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(GSeliefert von der ““Associated Press.”) 


Inland. 


Die reine Schreckensherrſchaft. 
New Orleans’ Neger = Krawall hat bereits 

2 Mienfchenlebe ı gefordert. 

New Drleans, 28. Juli. Die für 
bie Erziehung von farbigen Kindern 
beitimmte Lafon-Schule, an Ram— 
part und 6, ©tr,, ilt mährend ber 
Nacht von einem müthenden Volfshaus 
fen bis auf den Grund niedergebrannt 
worden, da man glaubte, daß die Fars 
bigen Waffen und Munition in dem 
Gebäude verborgen hielten. 

Der Neger =» Desperado NRobert 
Charles ift aus jeinem Schlupfwintel 
im Herzen der&tadt ausgeräuchert und 
niedergeinallt worden, nachdem der Po= 
lizei-Sergeant Sabriel PBorteus, der 
Gefängnigwärter Andy von Kurem 
und ein junger Mann, Namens Alfred 
S.Bloomfield, vom Desperado erſchoſſen 
worden waren. Mehrere andere Schu— 
leute und der Kaufmann Leclerc wur— 
den ſchwer verwundet. 

Es ſind bis jetzt während der Neger— 
hetze ſchon 12 Perſonen getödtet und 
28 verwundet worden. 

Opfer des Philippinentrieges. 

San Francisco, 28. Juli. Der 
Bundes-Transportdampfer „Warren“, 
der ſoeben aus Manila hier einge— 
troffen iſt, hat die Leichen nachbenann— 
ter Soldaten an Bord: Wm. E. Lea, 
Gemeiner, Kampagnie „C“, 39. In— 
fanterie-Regiment; Joneth Silley, 
Ober-Leutnant, 43. Infanterie Ne⸗ 
giment; John K. Wiſe, Gemeiner, 
Komp. „B“, 39. Infanterie-Regiment; 
Win. T. Bailey, Gemeiner, Komp. 
„R“, 6. Infanterie-Regiment; Emwing 
Shelton, Gemeiner, Komp. „E", 9. Jn= 
fanterie » Regiment; William 3. Me- 
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Weſtens. | 


Aufgefpicht. 

Grand Rapids, Wis., 28. Juli. Fer: 
dinand Dani, ein mohlbefannter Far— 
mer von Iomn GSeneca, fand heute 
Morgen einen fehredlichen Tod. Er 
fiel von einem neben dem Wagen be- 
findlichen Roggenftaden herab mit dem 
Leibe gerade auf eine Wagenrunge, 
welche ihm durch den Körper drang. 
Er erlag dem Blutverluft. 


Uuslaud. 


Aus der Reihshauptitadt. 
£eon Bourgois weilt in Berlin auf Befuc. 
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Chicago, Samiftag, den 28. Zuli 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Chineſiſches Gaukelſpiel. 

Die Geſandten in Peking ſollen am 24. Juli 
noch wohlauf geweſen ſein. — Ganz ver⸗ 
ſchiedene Angaben eines ruſſiſchen Ban— 
fiers.— Im Dang-Tse-Gebiet wird mäd- 
tig gerüftet. — Kaifer Wilhelms‘ Ab: 
fchiedsworte an die nach China gefandten 
Truppen. —Gemetel in Taoting. 

Wafhington, 28. Juli. Der Staat$- 
fefretär hat heute folgende Depefche 
von Konful Fomler aus Chefoo erhal- 
ten: 

„Sheefoo, 26. Juli. Auf Verlangen 
der Admiräle der Vereinigten zotie 
übermittelte ich heute Morgen dem®ou= 


Berlin, 28. Juli. Der frühere fran- | verneur von Shantung deren Wunfd), 


zöfifche Premierminifter und Sultuss 
minijter Zeon Bourgeois ift zu mehr- 


| tägigem Bejuche in Berlin eingetroffen. | 
| Er bat feinerlei politijche oder militä- 
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Andrews, 1. Kompag., 4. Jnfanteries | 


Regiment; Heney Murphy, Korporal, 
Komp. *B“, 28. Infanterie-Regiment; 
Michael Good, Trompeter, Komp. „E“, 
4. Ravallerie-Regiment; David Wil- 
liamg, Korporal, Komp. „B“, 41. In= 
fanterie = Reeiment; Iames Bd. Me- 
Eurry, Gemeiner, Komp. „E“, 32. Inne 
fanterie-Regiment; Sherman Taplor, 
Gemeiner, Komp. „D“, 32. Infanterie= 
Regiment; Rich. Engftrom, Gemeiner, 
Komp. „L,, 30. Infanterie-Regiment; 
Ed. &. Eaton, Gemeiner, Komp. „S", 
39. Infanterie-Regiment; J. F.Hurleh, 
Korporal, Komp. „G“, 46. Infanterie— 
Regiment; Patrick Hayes, Muſiker, 
Komp. „mM“, 21. Anfanterie-Regiment; 
Wm. H. Williams, Gemeiner, Komp. 
„E“, 14. Snfanterie-Regiment, und 
Rob. E. Clark, Gemeiner, Komp. „L“, 
35. Infanterie-Regiment. 
Körner für Meinen. 

Belleville, IU., 28. Juli. Der be- 
fannte Anwalt und Vpoofat Guftapus 
X. Körner hat einen offenen Brief im 
„Daily Adpvocate“ veröffentlicht, in 
welchem er fich für Mefinley, gegen 


Bryan und die in Kanfas Eity aufge- | 


ftellte Platform erklärt. Er fagt u. U.: 
„Es gibt feine Partei, die ven Wunfch 
ausgedrüdt hat, die Regierungsform 
aus einer Republit in ein Kaiferreich 
umzuändern. Seine That der Admi- 
niftration MeKinley’s läßt einen jol- 
chen Gedanten auflommen. 
Thatfächlich Hält die Demokratie an 
dem 1896 aufgeftellten deal fejt. Der 
in der Platform bezüglich der Phi- 
Iippinen aufgeftellteBlan hat nur meine 
eingefhräntte Zuftimmung. Der Plan 
verlangt zuerft Etadlirung einer feiten 
Regierung und dann völlige Unab= 
hängigfeit. Dies bedeutet Megziehung 
unjerer Forcen und alles Aufgeben 
jeder Rechte Amerifas auf die Injeln.“ 


Ein Reford: Jahr. 


New Hort, 28. Juli. Der Andrang 
der nad Europa reilenden Kajüten- 
Paflugiere war noch niemals fo ftarf, 
als in diefem ahre. Die Parifer 
Weltausftellung bildet den Haupt- 
grund diefer Zunahme der Europabe- 
fuer, deren Gefammtzahl fich bis jet 
auf 95,000 beziffert. Davon entfallen 
gut zwei Drittel auf Dampfer, die von 
New Port abgegangen find, während 
fi) das übrige Drittel auf Bofton, 
Philadelphia und die anderen Gee- 
pläge an ber atlantijchen Küfte ver- 
theilt. Den größten Profit von diefer 
Verfehrszunahme Hatten der „Nord: 
deutjche Lloyd“, „die „Hamburg-Ame- 
rica-Gefelihaft“, die „Compagnie 
Iransatlantique“ und die „Holland- 
AmericasLinie“, weil alle diefe Gefell- 
fchaften ihre Schiffe in dem einen oder 
anderen franzöfiichen Hafenplage ans 
legen ließen. 

Dynamiteridhe. 


St. Louid, 28. Juli. In der ver= 
gangenen Nacht wurden fünf Cars der 
„Zranfit Company“ dur Erplofion 
von Dynamit, welches auf die Schienen 
gelegt worden war, erheblich beichäbdigt, 
doh maren zur Zeit glüdlicherweife 
feine Fahrgäjte in den Straßenbahn 
gen. Um zwei Uhr heute Morgen zer- 
fchmetterte eine Dynamit-Erplofion an 
der Ede von Ped und Kofjuth Ape. eine 
Nacht-Car der Union-Linie, ohne daß 
man auch in diefem alle der Liebelthä- 
ter habhaft werben konnte. 


Tod eines Malers. 

San Francisco, 28. Juli. Richard 
D. Yelland, der betannte Landichafts- 
Maler, ift nad mehrmonatlichem 
Krankfein in Dakland der Lungenent- 
zündung erlegen. Er war ein Englän= 
ber- von Geburt und hat ein Lebend- 
alter von 52 Jahren erreicht. 


Knightsbridge hat heute 
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dam nad —— wat nad 
m or 
zico nad Havana. * 


tiiche Miffion. Mit den China-Wir- 


von den Gejandten in Pefing perjün- 
lich zu hören.Auf meine Depefche lief 
nachbenannte Antwort ein: 

„Habe heute einen Erlaß vom Kai- 


ren hat fein Befuch nichts zu jhaffen; | fer erhalten, mwonah die Gefanbten 


jo wird in den offiziöfen 
melche von feiner Anmwefenheit Notiz 
nahmen, ausdrüdlich erklärt. 

Die Gebrüder Rofenfeld aus Nem 
Hort werden wahrjcheinlich das Hiefige 
Friedrich Wilhelmftädtifhe Theater 
übernehmen. Der Kontratt fol bei- 
nahe fertig fein. 

Sm Ulter von 71 Jahren tft hier der 
Geheime Oberregierungsratd a. D. 
Wilhelm Wehrenpfennig geftorben. 
(Derjelbe leitete in den Jahren 1859 
bis ’62 die Regierungsprefje ala Leiter 
des Literarifchen Bureau. Geit 1863 
redigirte er die Preußilchen Jahrbü- 
cher“ theilmeife im Verein mit Treit- 
Ichfe. 1872—73 war. der Chefredaf- 
teur der „Spener’fchen Zeitung” und 
als Oberregierungsrath 
im preußifchen Kultusminifterium ver= 
wandt, in melchem er im technijchen 
Hochjcehulmefen und im gemerblichen 
Unterrichtsmwefen jehr thätig war. Von 
1868 bi$ 78 war er Mitalied des preu- 
Biichen Abgeordnetenhaufes und bon 
1869 bis 81 auch des deutjchen Reich- 
tages. Wolitifceh gehörte er dem redh- 
ten Flügel der Nationalliberalen an.) 


Dewet fampfesmüde? 


London, 28. Juli. Eine Spezial- 
Depejche aus Kapftadt meldet Folgen- 
bes: „Demet hat fich zur Uebergabe be- 
reit erklärt, Jofern man feinen Zeuten 
gefiatte, unbehelligt auf ihre armen 
zurüdzufehren. Lord Roberts will 
hiervon aber nicht3 mwiffen, er verlangt, 
daß Jich Demet ihm auf Gnade oder 
Ungnade ergebe.“ 

Eine Depefhe von Lord Roberts 
an das Kriegsamt meldet Folgendes: 

„Broadwood hält Chriftian Demet, 
der eine befeltigte Stellung auf einem 
Bergzug nach Reizburg inne hat, im 
Schach. 

P. Dewet, ein Bruder Chriſtians, 
hat ſich geſtern bei Kroonſtad ergeben.“ 


Glänzendes Hochzeitsfeſt. 


London, 28. Juli. In der auf's 
Herrlichſte mit Blumen und Palmen 
geſchmückten St. Paulskirche zu 
unter ein— 
drucksvollen Feierlichkeiten die Trau— 
ung des Leutnants George Cornwallis 
Weſt mit Lady Randolph Churchill, 
geborene Jerome, ſtattgefunden. Der 
Herzog von Marlborough fungirte als 
Brautführer, während Rev. Shephard, 
Hilfs-Paſtor an der königl. Schloß— 
kapelle zu St. James, den Trauungs— 
akt vollzog. Das jung vermählte Paar 
wird ſeine Flitterwochen in Broughton 
Caſtle, Oxfordſhire, verleben. Unter 
den zahlreichen Hochzeitsgeſchenken be— 
fand ſich auch ein Haarſchmuck in Form 
einer mit Perlen und Diamanten be— 
ſetzten Tiara, deren Werth auf 14 
Million Dollars geſchätzt wird. 


Von der Weltausſtellung. 


Paris, 28. Juli. Präſident Loubet 
hat wieder einmal der amerikaniſchen 
Abtheilung auf der Ausſtellung einen 
Beſuch abgeſtattet. In dem Ackerbau— 
Pavillon, wo landwirthſchaftliche Ma— 
ſchinen ausgeſtellt ſind, zeigte der Prä— 
ſident das größte Intereſſe. Er ſtellte 
viele Fragen und ließ ſich die einzelnen 
Maſchinen eingehend erklären. 

100 amerikaniſche Seeleute vom 
Kreuzer „Baltimore“ ſind in Paris 
eingetroffen. Sie haben einen viertä— 
gigen Urlaub. Der Feſſelballon bildet 
für ſie die Hauptattraktion. 


Kaiſerliches Geſchent. 


Cuxhaven, 28. Juli. Beim Eintref— 
fen des neuen Ozean-Rieſen „Deutſch— 
land“ von der erſten Oſtfahrt hat der 
Direktor der „Hamburg America-Ge— 
ſellſchaft“, Ballin, dem Kommandan— 
ten der „Deutſchland“, Kommodore Al—⸗ 
bers, im Auftrage des Kaiſers deſſen 
Porträt überreicht, das die vom Kai— 
ſer eigenhändig geſchriebene Widmung 
trägt: „Zur Erinnerung an meinen 
Beluh an Bord der „Deutfchland“. 


Verheerende Feuersbrunſt. 


Mainz, 28. Juli. Das Dorf Ilbes⸗ 
heim in der Provinz Rheinheſſen iſt 
durch eine gewaltige Feuersbrunſt 
heimgeſucht worden. 23 Gehöfte lie⸗ 
gen in Aſche. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New Vorl: Island von Kopenhagen; Patricia von 
Hamburg; Großer Kurfürft von Bremen; Kaiſer 

Friedrich von — 
Dueenstown: Epinric don New Porf, 
Sherbourg: Belgravia von Rew Vor. 
Southampton: Königin Louife den New Vorl. 
Havre: La Bretagne von New Merl. 
nad) New Bo 


Abgegangen. 
J 13 I rt. 
— olumbia nad New. Vort. 
Vort: Lucani Queenstown; Rotters 
Vlasgow; 
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Blättern, | fämmtlich wohl und munter find. Man 


jendet ihnen jeßt Lebensmittel. ch bin 
überzeugt, daß die Gefandten feine 
Noth leiden und erfuche Sie, diefe Bor- 
Mittheilung den Admirälen zugehen 
laffen zu wollen. Yuan, Gouverneur.” 

Xn einer zweiten Depefche von Kons 
ful Fowler, die am Nachmittag des 27. 
uli aufgegeben wurde, meldet derjel- 
be, daß Gouverneur Yuan nochmals 
den Empfang des faijerlichen Erlafjes 
bejtätigt habe. 

Staatsfetretär Hay erhielt heute 
auch eine Kabeldepefhe von Konjul 
MeWade inCanton, worin derjelbe be- 
richtet, dat Vize-König Taf ihm bie 
Berficherung gegeben habe, daß die Ge- 
fandten am 24. Xuli noch wohlauf ge- 
weſen ſeien. 

Dieſen Angaben völlig widerſpre— 
chend lautet der Inhalt einer Depeſche, 
die heute der Londoner „Daily Mail“ 
von ihrem Korreſpondenten in Shang— 
hai zugegangen iſt. Dieſelbe meldet 
nämlich, daß ein ruſſiſcher Bankier, der 
am 7. Juli Peking verlaſſen habe und 
am 25. Juli in Shanghai eingetroffen 
ſei, die Schreckenskunde beſtätigt habe, 
daß ſämmtliche Geſandtſchaftsgebäude 
zerſtört und alle Ausländer ermordet 
worden ſeien. Die Geſandten hätten 
ihre Familienmitglieder ſelbſt erſchoſ⸗ 
ſen, damit dieſelben nicht lebend in die 
Hände der Boxer fielen. Sir Robert 
Hart habe in heller Verzweiflung ſei— 
nem Daſein eigenhändig ein Ende ge— 
macht. 

Waſhington, D. C., 28. Juli. Die 
folgende Depeſche von dem General⸗ 
Konſul Goodnow aus Shanghai, 
welche vom 27. Juli datirt iſt, iſt im 
Staatsdepartement eingetroffen: 

„Eine offizielle Depeſche, welche am 
18. Juli hier eingetroffen iſt, meldet, 
daß in Taoting alle Ausländer und 
viele chineſiſche Chriſten getödtet wor— 
den find; dieMiffionen niedergebrannt; 
Amerikaner, Familie Sincor, Taylor, 
Bekin, die Fräulein Gould und Mor: 
rel. Im Zollamt ift gemeldet worden, 
daß geftern in Yunan Ruheftörungen 
porgefommen find.“ 

Das Kabelgramm ijt etwas fonfus, 
wurde aber genau fo veröffentlicht, mie 
e3 eingetroffen if. Man nimmt an, 
daß die getödteten Amerifaner Die 
Mitglieder der Familie Sincor, ein 
Mann oder eine Frau Namens Tay- 
lor, ein Mann Namens Berfins und 
die Fräulein Gould und Morrill find. 

Taoting liegt 75 Meilen fübmeftlich 
bon Peling. 

E3 ift auch möglich, daß der Name 
Pekin, melcher in der Depefche vor: 
fommt, Bitkin heißen fol, denn e3 ift 
nach einem Amerifaner Namens Pit- 
fin im Staatödepartement Nachfrage 
eingelaufen, 

London, 28. Juli. Der biefigen 
„Daily Mail“ ift eine von geftern da= 
tirte Depeche aus Shanghai zugegan= 
gen, laut welcher dajelbit ein Brief von 
Sir Claude McDonald eingetroffen 
ift, der, am 6. Juli in Peling aufgege- 
ben, folgenden Inhalts iſt: 

„Wir werden von den Behörden nicht 
befhügt. Drei Legationsgebäube 
ftehen noch, darunter auch das britifche. 
Mir halten einen Theil der Stadtmälle 
befett. Die Chinejen bombardiren 
ung von der inneren Stadt aus mit ei= 
nem breizölligen Gefhüß und Kano- 
nen Zleineren Raliber3. Da unfere Mus 
nition und Lebensmittel zu Ende ge- 
ben, jo können mir nicht mehr lange 
aushalten und jeder Tag mag un das 
Verderben bringen. Wären die Chi- 
nejen nicht jolche Feiglinge, oder mwür= 
den fie einen regelrechten Sturman= 
ariff auf ung gemacht haben, fo wäre 
es fchon längft um uns gefchehen. 
Vielleicht Ffönnen wir uns noch zei 
Mocen halten, werden wir aber allzu 
fehr bedrängt, dann müffen wir uns 
fchon nach vier Tagen in unjer Schid- 
fal ergeben. Die Entjaßtruppen mwer- 
den vorausfichtlih auf nur ſchwachen 
MWiderftand ftoßen. ch rathe den Trup- 
pen an, durch das öftlihe Thor, oder 
aber vom Fluß aus in die Stadt ein 
zudringen. Bi3 zum 6. Juli find in 
PVeling 40 Ausländer getödtet und 80 
verwundet worden.“ 

London, 28. Juli. Der Korre 
fpondent der „Daily Erpreß“ in 
Shanghai telegraphirt: E3 mirb ge- 
meldet, daß ein großer Theil der Bo— 
rer fich gegen den Prinzen Tuan em: 
pört bat, mweil die Leite behaupteten, 
daß er fie nur ala Werkzeuge zur För⸗ 
derung feiner eigenen Pläne benüßen 
wolle. Ein verzweifelter Kampf. N 
am Sonntag außerhalb Beting: de he 
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ihn aber. Die Schlacht dauerte mehrere 
Stunden; Prinz Tuan wurde geſchla— 
gen und getödtet. 
Berlin, 28. Juli. In ſeiner Ab— 
ſchiedsanſprache an die nach China ge— 
henden Truppen betonte der Kaiſer zu— 
erſt die große Verantwortlichkeit, welche 
dem Deutſchen Reich in dem letzten 
Jahrzehnt im Ausland erwachſen ſei. 
Deutſchlands Truppen, ſagte er, müß— 
ten jetzt einem Feinde die Stirn bieten 


| 1898 Protofollführerin mar, 


und zeigen, daß die Tendenzen, welche | 


die deutichen Militärmethoden bis jebt 
befolgt hätten, die richtigen wären. Die 
Kameraden bon der Marine hätten be- 
reits bemiejen, daß die Prinzipien, iwel- 
he ihrer militärifchen Ausbildung zu 
Orunde gelegt tmorden mären, die rich- 
tigen wären, und jet müßten 
Landtruppen dafjelbe bemeifen. 

„eben Deutfchen“, fuhr der Kaifer 
fort, „hat es mit Stolz erfüllt, als er 
das hohe Lied gehört, welches den deut- 
Ihen SKriegern aus dem Munde 
frembländifcher Führer gezollt worden 
it. Die Aufgabe, welche Euch ob- 
Tiegt, ijt eine große. Dafür, daß ein 
Volk, wie die Chinefen, die Achtung 
bor den internationalen taufendjährt- 
gen Rechten in die Winde fchlägt, die 
Heiligfeit der Berfon eines Gejandten 
nicht achtet und die Rechte der Gajt- 
freundfchaft in fo jchredlicher Weife 
verlegt, gibt e8 in der Gefchichte der 
Welt fein Beifpiel. Jede Ziviliſation, 
welche nicht in dem Chriftenthum wur 
zelt, wird ficherlich zu Grunde gehen. 

„Sp fende ich Euch denn au. Mö- 
get hr Alle Bemeije der teutfchen 
Tüchtigfeit, Hingebung und Tapferkeit 
geben, alle Strapazen freudig ertragen 
und die Ehre und den Ruhm Eurer 
Waffen hoch Halten. Yhr müßt, mas 
Disziplin, GSelbftbeherrfhung und 
Selbitfontrolle anbetrifft, ein leuchten- 
bes Beifpiel geben. 

„Wenn hr mit dem yeind handge- 
mein iverbet, jo gedenfet: Schonet Nie- 
mand, macht feine&efangene, gebraucht 
Eure Waffen fo, daß fein Chinefe in 
1000 Sahren wagen wird, einen Deut- 
fchen fchief anzufehen. Deffnet ein für 
alle Mal der Zipilifation den Weg.“ 

Die Mannfchaften des Heinen Kreu- 
zer3 „Comoran“, welche ihrer Militär- 
pflicht genügt hatten und nun, nachdem 
die Ablöfungsmannfchaften in Sidney 
eingetroffen find, von dort auf einem 
Llopddampfer nach Haufe gefchickt wer- 
den jollten, haben ohne Ausnahme die 
Bitte gejtellt, daß fie anftatt nach Haufe 
nah China gefandt würden, mo man 
deutfhe Matrofen ichon zu verwenden 
willen werde. Ihr Gefuch ift ihnen 
gewährt mworben, 

London, 28. Juli. Dem „Daily Er- 
preß" mird aus Shanghai gemeldet: 
„Eifrige Vorbereitungen merden im 
Yangtje-Gebiet für den Krieg getroffen 
— nit für Krieg gegen die Rebellen, 
fondern gegen die ausländifchen Mädh- 
te. Schiffsladungen voll chinefifcher 
Soldaten und „Borer3”, die al3 Kulis 
verkleidet find, fommen hier täglich an. 
Das Arjenal ift voll von Waffen, und 
neue Striegöporräthe werden bejtändig 
ausgeladen. Die Garnijonen in Nan- 
fing und Wu-Chang werden fortmwäh- 
tend verjtärft, und die Vize-Slönige ſa— 
gen, daß jie dem Drud, den der Diref- 
tor der Zelegraphen, Shena, und Li- 
Hung-Ehang auf fie ausüben, um fich 
den Streitkräften Prinz Tuans anzu= 
Ichließen, nicht viel länger werden wi— 
derjtehen fünnen.“ 

Aus Shanghai wird ferner gemel- 
det, daß die Chinefen in allen wichtigen 
Ylüffen, die für Kriegsfchiffe zugäng- 
lich find, Minen legen. Diefe Vorberei- 
tungen für einen erbitterten Vertheidi- 
gungsfampf werden befonders in Can= 
ton und längs des Yang—-tſe-Fluſſes, 
des größten inländifchen Wafferweges 
Chinas, getroffen. DasLlegen von Tor- 
pedos im Yang-tfe-Fluß zur gegen- 
mwärtigen Zeit ijt bezeichnend, da briti- 
Ihe und franzöfifche Kriegsfchiffe im 
Begriff find, einzufahren. 


Eokalbericht. 
„Borer“ auf der Flucht. 


Unblutiger Kampf zwiſchen Amerikanern 
und Chineſen in Chicago. 

Einen unblutigen Verlauf nahm die 
Schlacht zwiſchen Amerikanern und 
Chineſen, die geſtern Abend in der Ma— 
diſon Straße ſtattfand. 

Ein Knabe Namens Walter Schu— 
macher neckte den Zopfträger Wing Lee 
vor ſeiner Wäſcherei, 1418 W. Madiſon 
Straße, mit einer großen Fahrrad— 
pumpe. Dies war für eine Meute von 
Schuljungen das Zeichen zu einem all— 
gemeinen Angriff auf den verhaßten 
„Borer,“ wie jie ihn verächtlich nannten. 
Der Wafchontel vertheidigte fih an- 
fänglich mit einer Fenfterftange, ergriff 
jedoch, ala die Menge größer und im- 
mer größer wurde, mit feinem Gehilfen 
die Flut. Er magte nämlich aus 
Ungft vor dem rothen Hahn nicht, fich 
in feine vier Wände zurüdzuziehen. Der 
Vöbel jegte ihm nad, und wer meiß, 
mas gejchehen, wenn nicht ein Retter in 
der Noth erfchienen wäre. Diefer war 
ein Blaurod, der „Yohn“ fomwohl als 
auch Walter verhaftete und nach ber 
Wache brachte, wo der Sachverhalt auf⸗ 
getlärt wurde, darauf ließ man Bei 
‚laufen. 


* Die Geheimpoliziften Smeigert 
und Bretternig an heute acht 
Baflermänner, die jih in dem jonft 
leerjtehenden alten Haufe Nr. 1541 
MWabafh Ave. einquartiert hatten und 

NRachbarfchaft unficer 
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Kriminalgeridht. 


Der Hauptzeuge des Derihwörnngs = Pr)» 
zeſſes ſchwer krank. 

Das Zeugenverhör in dem Prozeß 
gegen die ehemaligen Beamten der 
Knights and Ladies of Security wurde 
heute vor Richter Brentano fortgeſetzt. 
Frau Mary Sheetſer, welche im Jahre 
wurde 
von der Vertheidigung einem längeren 
Kreuzverhör unterzogen, blieb aber bei 
ihrer Ausſage, wonach ſie auf Veran— 


laſſung von Frau Mahoney, welche das 


| 
| 
ı 
! 
! 
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Umt einer „Deputy“ betleidete, den 
Namen von Robert D’Grady für den- 


; jenigen von Daniel Lynch jubitituirte, 
; worauf die Bücher zeigten, daß D’Sra- 


die | 


dp in den Orden aufgenommen mar. 
D’Grady, der Hauptzeuge, welcher 

angeblich jiarb, liegt jchiver frant im 

Revere Houje und kann nicht al& Zeuge 


| auftreten, irogdem die Anklage ihn 


| 
| 


| 
! 


fegr notwendig braucht, mweil jie den 
Beweis liefern muß, daß er nicht be= 
graben wurde. 

Sollte D’Grady, was nicht fehr un= 
mwahrjcheinlich tjt, fterben, jo wird es 
nothiwendig fein, feine Leiche in den 
Serichtsfaal zu bringen, damit Die 
Sury fieht, daß fie mit der Leiche des- 
jenigen, der an feiner Stelle begraben 
wurde, nicht identijch ilt. 

Dliver Ban Horn wurde vor Richter 
Bafer jchuldig befunden, geitohlenes 
Eigenthum in Empfang genommen zu 
haben und zu 30 Tagen Countygefäng- 
niß verurtbeilt. 


Zangfinger im Garn. 


öwei internationale Derbrecher identifizirt.— 
Greiſin macht einen Tafchendieb 
unschädlich. 

Mit Hilfe des nationalen |dentifi- 
zirungsamtes find zwei Gefangene in 
Cleveland, D,, ala internationale Gau= 
ner wiebererfannt worden. Sie nen= 
nen fi John Harington und William 
Woods, find aber niemand Anders, 
als der notorifche Chicagoer Taſchen— 
dieb Miden Gleafon und der im gan= 
zen Lande berüchtigte Bantdieb Billy 
Barrett. leafon und fein Spiehge- 
felle George Willard follen eine Barifer 
Bank um 80,000 Francs beftohlen ha- 
ben. Willard wurde fürzlib in De- 
troit verhaftet, und in feinem Belit 
fand man $10,000 in Baar. Barrett 
ift ein KRumpan de3 mweit und breit be- 
tannten Billy Burke. 

Un die Unrechte fam heute Vormit- 
tag derZafchendieb, der Frau F. Toedte 
ausBloomington vor dem Yyreimaurer= 
tempel die Börfe ftibigte. Die macdere 
Frau hielt troß ihres hohen Alters den 
Iafchendieb feit und übergab ihn einem 
Schußmann. DieBeute hatte derlang- 
finger jedoch fofort feinem Spießgeiel- 
len zugemworfen. Er nennt fih William 


Donovan. 
—r —h — 


Schlag für die Wucherer. 


Im Einverſtändniß mit den Häup⸗ 
tern der ſtädtiſchen Departements und 
ber Zivilkommiſſion hat Korpora— 
tionsanwalt Walker eine Geſchäfts— 
regel aufgeſetzt, welche die Wucherer 
daran verhindern ſoll, ſtädtiſche Ange— 
ſtellte auszuplündern. Die Beſtim— 
mung iſt dahingehend, daß die Ange— 
ſtellten nur dann Geld borgen dürfen, 
wenn ſie zuvor den Departementsvor— 
ſteher und den Stadtkämmerer von der 
Nothwendigkeit einer Anleihe über— 
zeugt haben. Die Stadtbeamten glau— 
ben, daß nach einer ſolchen Maßregel 
das Schuldenmachen von ſelbſt auf— 
hören wird. Wer dieſer Beſtimmung 
zuwider handelt, verliert das Salär 
eines vollen Monats. 

Stadtkämmerer Kerfoot erklärte, 
daß er zu gewiſſen Zeiten mit Anmei- 
ſungen auf die Gehälter der Angeſtell— 
ten förmlich überfluthet würde und zu 
der Ueberzeugung gekommen ſei, daß 
die Wettrennen ſehr viel damit zu thun 
hatten, und daß die Wucherer in man— 
chen Fällen die Gelder der Angeſtellten 
monatelang mit Beſchlag belegten. 


* Der Erfinder und Verſchwender 
W. V. Esmond wurde geſtern auf Ver— 
anlaſſung von Miſener Bros. 113 
Adams Str., megen Verausgabung 
mwerthlojer Banfanmweifungen verhaf- 
tet. Er war am vorigen Montag auf 
diefelbe Anklage hin dingfeft gmacht 
worden, ließ jedoh jeine Birgjchaft 
verfallen. 

* Nachdem er erjt am vergangenen 
Montag im Lincoln Park mit einer 
Automobile in eine Bolizei-Ambulanz 
bineingefahren mar, bat Walter D. 
Glenn, der Privatfetretär des Präſiden— 
ten Suddarb von der Weitjeite Park: 
verwaltung, gejtern Abend im Wafh- 
ington Part abermal® mit einem 
„Selbitfahrer” Unheil angerichtet. Er 
rannte nämlich zwei Radler die Ehe- 
leute Clougbrey von No. 3721 
Elmtmwood Abe. über ven Haufen. Er 
mwurbe verhaftet und ftellte für fein Er- 
fheinen zur Verhandlung $50 Bürg- 
Ichaft, die er aber verfallen laffen hat, 
indem er fortblieb. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die näditen 13 Stunyen folgende Witte 


rung in Ausficht geftelit: 

Chicago und Umgegend: Zunehmende Bewöltt- 
heit beute Abend; morgen wahrieinlich Regen: 
ftürme und Gewitter; etwas wärmer heute Abend; 
Südweitwind. ° 

Illinois: ——— Bewolltheit im nördliden 
Tdeile des Gebietes; morgen twabrjceinlih Regen- 
fürme uud Gewitter; heute Abend wärmer; Süd— 


d. 
fern : Heute Ubend Har; morgen im nörb: 
Theile des Gekietes gr Bewölttheit 


d Gewi : Südwind. 
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Eine heifle Sache. 


Kann ein Ehemann, der vor der Hochzeit 
falihe Angaben machte, dafür ver- 
antwortlih gemacht werden? 

Richter Sabath hat eine harte Nuß 

zu inaden. Er joll darüber entjchei- 
den, ob ein Mann damit durchlommen 
fann, wenn er fi) unter faljchen Anga- 
ben in den Bejit einer Frau und ihres 
Geldes jet. Ben Bindermann, ein 
Haufirer, Jagte feiner Frau vor der 
Hochzeit, daß er ein Vermögen von 
$200 babe und $12 möchentlich ver- 

| diene. Sie hatte fich $100 erfpart, wel— 
i che fie ihm nach der Hochzeit gab, da- 


Stahl meifingne Leitungshähne. 


Dier Stocdwerfe im $reimaurer-Tempel 
dadurch überfluthet. 


Eine Ueberfchwemmung mar geftern 
Nachmittag, furz vor 6 Uhr, im 14. 
Stodwerf des TFreimaurer-Tempels 
ausgebrochen. Waſſerbäche floſſen 
durch die einzelnen Gänge des Korri⸗ 
dors und ergoſſen ſich in die Zimmer, 
deren Thüren offen ſtanden. Die 
Treppen hinunter plätfcherten Wafler- 
maſſen. Bon den Deden träufelte e8 
herab in die Räumlichkeiten de dbarun= 
ter befindlichen Flur. Sämmtlidhe 
Verichlüffe der Waflerleitung in den 


| mit er fein Gejchäft vergrößern könne. | Toilettenräumen des 14. Siockwerkes 


; Nachdem fie rau Bindermann gewor- 
| den, entdedte fie, daß er nur $5 mö- 
chentlich verdiene und feine $200, wohl 


| 
| 


waren aufgedreht. Die meflingnen 
Verichlußtheile fehlten. Auch im 13. 
Stodwert waren fie gefiohlen, doch 


aber 4 Kinder hatte. ALS fie ihm darü- | war bier von dem Dieb die Leitung 
ber gerechte Vorwürfe machte, fagte er | vorher abgedreht worden, ehe er bie 


ihr, mie jie behauptet, daß er 
bier Frauen begraben habe und nicht 
abgeneigt jei, eine fünfte ebenfall3 un- 
ter den Rafen zu jenden, falls ſie ſich 
nicht qutmwillig füge. Sie wandte fich 


fchon | mejfingnen Hähne 


der MWaflerröhrens 
leitung losgefchraubt hatte. Da ers 
bliete der Hausmeifter Chas, Lark ei— 
nen jungen, nobel gefleiveten Jüng—⸗ 
ling, der foeben aus einem der Neben 


darauf an den Richter und machte gel | zimmer des 13. Ylurs heraugtrat, fih 
tend, daß ihr Mann das Geld unter ; fcheu umfah und dann das Hafenpanier 


falichen Angaben erlangt und fie ihn 
nie geheirathet haben würde, wenn fte 
gemußt hätte, daß er weder Geld noch 
einen entfprechenden Verdienit habe. 
Der Richter will fich den Fall über- 
legen. Er zögert, einen Präzedenzfall 
gegen jolche Ehemänner zu fchaffen, 
tiwleche vor ihrer Heirath ihre Verbält- 
niffe in zu glänzenden Farben fchildern. 


— 
Wieder eingefangen. 


Als ein ſehr widerſpenſtiger Gefan— 
gener entpuppte ſich heute der Farbige 
William Buckner, welcher unter der An— 
klage, in dem Ladengeſchäft von Sie— 

| gel, Cooper & Co. lange Finger ges 

| macht zu haben, dem Richter Martin 

| vorgeführt wurde. In dem Augenblid, 
als fein Verhör beginnen follte, jtürzte 
er zur Thür des Gerichtszimmers 
hinaus und war bereits auf der Stra— 
ße, ehe die Poliziſten ſich von ihrer 
Ueberraſchung erholt hatten. Mit der 
Schnelligkeit des fliehenden Haſen eilte 
er die Pacific Ave. entlang und bog 
dann in ein Seitengäßchen ein, ſprang 

über Hecken und Zäune, und als er ſich 
dem Hauſe No. 366 Clark Straße ge— 
genüber befand, wollte er, da er den 
Sergeanten Halpin dicht hinter ſich ſah, 
die Hintertreppe hinaufſpringen. 

Frau Meyer Stolafsky, welche in 
dieſem Hauſe wohnt, ſaß auf der Trep- 
pe, und als ſie ſich dem Flüchtling in 
den Weg ſtellte, warf er ſie herunter. 
Dann drang er in's Haus, aber Halpin 
war ihm auf den Ferſen und hielt ihn 
feſt, trotzdem ein großer Hund die Par— 
tei des Flüchtlings nahm und ſeine 
Zähne ſich in die Waden des Beamten 
verſenkten. Buckner wurde dann, da 

er fich wehrte, zurüctgefchleppt und ein= 
geſperrt. 


— e — — 
Kurz und Neu. 


* Yuf Anfuchen der „Eentral Stod 
and Grain Erchange“ hat Richter Bi- 
Ihop es der Handeläfammer bi3 auf 
Weiteres unterfagt, der genannten Fir= 
ma ihre Marktberichte vorzuenthalten. 

* Unter der Anklage, der United 
State3 Brewing Co, $100 unterjchla= 
gen zu haben, wurde heute Fred Mil- 
ler, der bei verfelben als Bierfahrer 
angejtellt gemejen ift, vom ftellvertreten= 
ben Bolizeirihter Hamburgher dem 
Kriminalgericht übermiejen. 

* Mie Frank Fahlmeir, 318 Larra- 
bee Straße, auf der Reviermache der 
Larrabee Straße meldete, verfhmand 
feine Frau am Dienftag und mit ihr 
verſchwand Eugene Bummell, ein Fuhr- 
mann. Frau Fahlmeir, die 26 Jahre 
alt ift, nahm ihre Kinder im Alter von 
6 und 4 Jahren mit. Bummel ift 28 
Sahre alt. 

* Die über die Leiche des 20 Monate 
alten James Wilfon abgehaltene Tod- 
tenfchau ergab die Thatfache, daß der 
Knabe infolge einer zu großen Dofis 
Bromoform fein Leben einbüßte. Der 
Arzt hatte fünf Tropfen verordnet, 
und nachdem der Vater dem Finde 
diefe Dofis gegeben, jchlief er ein. Wäh- 
rend der Vater jchlief, ſetzte ſich das 
Kind in den Befig der Flafche und leer- 
te fie. 

* Goroner Gardner aus Hazelton, 
Pa., benadhrichtigte die ftädtifche Poli- 
zeiverwaltung, daß man in der Nähe 
de3 genannten Ortes in einer einfamen 
Gegend an einem Baume einen Ge— 
bentten gefunden habe, der muthmaß- 
lich in Chicago daheim gemefen ift. Auf 
einem Briefumfchlag, den man einer 
QIalche des Zodten entnommen, fand 
man die halb verwijchte Adreffe: „Mr. 
Mart Hayd—, 1429 Michigan Xoe., 
Ylat F, Chicago, YU. 

* Richter Tuthill Hemilligte vor eini- 
ger Zeit dem beutfchen Sriegerberein 
bon South Chicago einen temporären 
Einhaltäbefehl gegen Cha3. ©. Yotifch, 
Hand Burg, Hermann Eidmann und 
Andere, um diefelben daran zu verhin- 
dern, den Namen bed Kriegerbereing 
zu benugen.. Da die Genann- 
ten trogbem Vorbereitungen trafen, 
um cal beutjcher Sriegerberein 
ton South Chicago in Rettmann’s 
Grove, Houfton Ave. und 63. Str., am 
morgigen Sonntag ein Pilnit abzubal- 
ten, murbe auf ben Antrag des Advoka⸗ 
ten Xfivor Plotfe, welcher die Kläger 
bertritt, der Einhaltäbefehl dahin aus- 


0 baß ber Richter bie Ub; 
Te 


ergriff. Lark ſchoß wie ein Habicht 
auf den Fremden los und nahm ihn am 
Schlaffitchen. Dieſer wehrte ſich ver» 
zweifelt. SKapt. E. Williams, Ges 
Ihäftsführer des Gebäudes, und zwei 
Mafciniften eilten herbei. Der Ue- 
bermacht mußte fich der Schleichdieb er= 
geben. In ſeinen Taſchen murben 
außer Schraubenſchlüſſeln, kleinen Sä—⸗ 
gen und anderem Einbrecherwerkzeug 
mebr als ein Dugend Meffingverfchlüffe 
borgefunden. Einige find bon denen, 
melde im Tyreimaurer-Tempel in Bes 
nußung find, grundverfchieden. Der 
Spigbube muß fomit auch in anderen 
Bebäuden fein Diebshandiwerf betries 
ben haben. Charles Moore nannte er 
fich in der Zentraljtation, wo er hinter 
Schloß und Niegel gebracht mwurbe, 
Der durch die Ueberfchwemmung ver= 
urfadhte Schaden wird auf $1000 ver= 
anjchlagt. Das Wafjer mar bis zum 
10. Stodwert herabgefidert und auch 
da noch durch die Dede gedrungen. 

Die Verhandlung der Anklage gegen 
den Arreftanten wurde heute von do- 
lizeirichter Martin bis zum Mittwoch 
berfchoben. 

—— 


Berbotene Früdte. 


Dom Tanzboden und Biergarten zu dem 
„Guten Hirten“, 


Die Tanzhallen und Biergärten bes 
Garfield Boulevard follen zahlreiche 
Mädchen vom Pfade ver Tugend abge- 
lenkt haben. Dies ift angeblich auch mit 
der fünfzehnjährigen Minna Horn, 
5605 Marfhfield Uve., und ber zwei 
Sahre älteren AYulia Henbee, 4063 
Maplewood Ave., der Fall. Erftere 
wurde auf Betreiben ihrer Mutter we⸗ 
gen nächtlichen Beſuchs verrufener Lo— 
kale verhaftet, und nachdem ſie mit 
einer Warnung entlaſſen worden war, 
einem dieſer Plätze bei einer Keilerei 
mit anderen Mägdelein abgefaßt. Die 
Hendee beſuchte dieſe „ſchöne Jejend“ 
mit fremden Federn, nämlich dem 
„Staat“ ihrer verheiratheten Schwe— 
ſter geſchmückt und wurde auf deren 
Veranlaſſung hinter ſchwediſche Gar⸗ 
dinen gebracht. Kadi Fitzgerald über⸗ 
wies die reuigen Magdalenen dem 
Guten Hirten“. 


Opfer von Unfällen. 


Georg Hoffmann bei einem Zuſammenſtoß 
fchwer verlegt. —Auguft Schmidt 
geftorben. i 

Srı bevenflichemZuftande liegt Georg 
Hoffmann, Nr. 5202 Artefian Avenue, 
im County-Hofpital darnieder. Sein 
Baul fcheute geftern Abend an der Ede 
47. Str. und Afhland Avenue und 
beranfaufenden  Straßenbahnmwagen. 
E3 erfolgte ein Zufammenftoß unb 
Hoffmann fam unter fein Gefährt zu 
liegen. Das Pferd riß fi Io und 
ging durh. Gein Herr  mwurbe mit 
zerfchmetterten Schädel bemußtlos 
nah einem Krantenhaufe überführt, 

Auguft Schmidt, Nr. 661 
burn Avenue, der kürzlich an der Ede 
Canal und 12. tr. von einem Zuge 
der Ehicago- Burlington & Quinch⸗ 
Bahn überfahren wurde, ift inneren 
Verlegungen erlegen. 


Der Fa RNiehoff. 


‘m Kriminalgericht follen am Mon« 
tag die feit fieben Jahren fchmwebenden 
Anklagen gegen den Er-BantierEontad 
Niehoff und deffen Söhne Frant Y. 
und Otto E. Niehoff zur Verhandlung 
aufgerufen werben. Niehoff, der Bas 
ter, wird wegen ungefelicher Empfang« 
nahme von Bant-Depofiten progeffirt 
werben, feine Söhne aber werben fi 
gegen Diebjtahls-Antlagen zu verthei= 
digen haben, meil fie, al3 fich der Ban» 
ferott des Alten nicht länger verheim⸗ 
lichen ließ, noch einen tiefen Griff in 
die Kaffe deſſelben gethan haben und 
dann durchgebrannt ſind. — Die Vera 
bindlichleiten der Niehoff'ſchen Bank be⸗ 
liefen ſich auf etwa 8230,000, die vor⸗ 
handenen Beſtände haben laum $40,000 
ergeben. 


* Frau Sarah Reſoszky, Nr. 489 
Halſted Str., verurſachte heute Vormit⸗ 
tag durch Unporfichtigteit beim Anzüns ; ° 
ben ihres Gafolinofens eine Erplofion, © 
bei der fie jchlimme Brandiwunden an > 
den Händen und Armen erlitten hal, 
Das Feuer, welches infolge der Erpl» -· 
fion außfam, mwurbe bon ber Geiste 
wehr raſch geloſcht. 





© Mächten China gegenüebr 
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Suland. 
Der republikaniſche Staatskon⸗ 
bent von Maffachufetts ift auf den 4. 
Dftober einberufen worden. 

— Generalvilar B. %. O’NRiley if 
bom Bapfte zum Hilfs-Bifchof der 
Didzefe Peoria ernannt morden. 

— Der foeben aus Auftralien in 
San Francisco angelommene Dampfer 
„Alameda” hatte Gold im Werthe von 
2 Millionen Dollars an Bord. 

— Der verfügbare Baarbeftand des 
Bundesfchagamtes beträgt zur Zeit 
$151,280,748, moon $72,406,091 
Gold if. Dies fchließt die Gold: 
teferve von $150,000,000 nicht ein. 

— Die Zahl der Banterotte hat 
während ber lebten Woche in ten Ber. 
Staaten 231 betragen, gegen 151 im 
legten Jahre und 28 in Canada, gegen 
20 in 1899. 

— Halb verhungert wurde der aus 
Et. Baul, Minn., jtammende E. €. F. 
Smith im Yellow Stone Barf umher- 
irrend aufgefunden. Er hatte fich ver- 
irrt und jchon feit vier Tagen feine 
Nahrung mehr zu fi) genommen. 

— Yuf der Höhe von Sandustn, 
Dhio, ift die Dampfyadht „Roberta“, 
Eigenthbum von E. H. Lawrence, von 
Detroit, Mich., bis auf den Wafler: 
fpiegel niedergebrannt. Die Beman- 
nung vermochte fich in NRettungsbooten 
in Sicherheit zu bringen. 

— in Epanäpille, Ind., find Hun= 

berte non PBerfonen nach dem Genuß 
bon &eftorenem, das mährend einer 
Teltlichfeit verabfolgt wurde, bevenf- 
lich erfranft, doch hoffen die Werzte, 
ihre Batienten famınt und fonders 
durhbringen zu fönnen. 
Der Lloyddampfer „Maine“, 
melcher feit der Hobofener Brandfata= 
ftrophbe in den Moraftniederungen bei 
Meehamten feitgefeifen hat, it mitt:'3 
Bontons gehoben worden. Das Schiff 
wird troden gepumpt und die aus Ge: 
treide bejtehende Ladung herausge- 
ſchafft werden. 

— Major 8. %. Erump wurde in 

Enid, Ollahoma, beim Bafliren eines 
Bahnüberganges bon einem Zuge er: 
faßt und auf der Stelle getöt:tet. Er 
mar ein befannter Politiker. Zwei feis 
ner Söhne dienten in der Armee in 
Cuba und find jet nach China fom= 
mandirt; eine Tochter ift Miffionarin 
in China. 
In Nem York find gejtern bier 
Dampfer mit 3155 Einwanberern an= 
gefommen, nämlih „Iartar Brince“, 
mit 800 Paflagieren, aus Neapel, 
„Stoßer Kurfürjt“ mit 1300 Slova= 
fen, Shriern, Polen, Deutfchen, Grie- 
chen und Juden aus Bremen: „PBatri= 
cia“ mit 800 Einmwanderern ähnlicher 
Nationalitäten wie die vorigen, und 
„Island“ mit 168 Schweden, Norimes 
gern und Dänen von Ehriftianfand. 


QYusland. 


— Sofeph Mayr, welcher vor zehn 
Sahren in. den Paflionzfpielen den 
Ehriftus darftellte, ift zum Bürger- 
meifter von Oberammergau ermählt 
worden. 

— Der baheriſche Kunſtmaler Karl 

Krap hat in Zürich, auf Grund der 
Verabredung mit ſeiner Frau, aus 
Nahrungsſorgen zuerſt die Frau und 
dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 
Die Eiſenproduktion Deutſch— 
lands nimmt beſtändig zu. Die Ge— 
ſammtproduktion während der erſten 
Hälfte des Jahres betrug 4,051,557 
Tonnen gegen 4,000,424 Tonnen in 
derſelben Periode des Vorjahres. 

— Das deutſche Marine-Amt hat 
von der Stadt Kiel eine große Strecke 
Uferland erworben, um einen großen 
Torpedoboothafen zu bauen. Derſelbe 
ſoll groß genug werden, um zehn Tor— 
pedoboot⸗Diviſionen aufnehmen zu kön⸗ 
nen. 

— Bei der Grundſteinlegung des 
Römer-Muſeums in Raſtenberg wur— 
den zwei Perſonen vom Blitz erſchla— 
gen. Daſſelbe wird auch von Danzig 
gemeldet, wo außerdem eine Reihe von 
Häuſern niederbrannten. In Thorn 
ſetzte ein Blitzſtrahl die Strelitzer Ba— 
zaden in Brand. 

— Die vierte Runde des internatio- 
nalen Schadhturniers in München hat 
folgendes Rejultat ergeben: Burn be= 
fiegte Cohn; Wolf befiegte Billecard, 
Berger und Marco machten Remis, 
Schlechter bejiegte Jakob und Popiel 
-  befiegte Barbdleben, Pillbury Shoe— 
walter und Maroczy beſiegte Janows⸗ 
© Hi; Halprin verlor an Gottſchall. 

— Wie verlautet, hat Kaiſer Wil— 
helm an die Königin Victoria, Kaiſer 
Nitolaus, Kaiſer Franz Joſeph und 
Rönig Humbert ein Schreiben gerich— 
eit, in welchem er dringend für Auf— 
eechterhaltung der Harmonie unter den 
appellirt 
uund die Intereſſen-Solidarität gegen 
die „gelbe Gefahr“ hervorhebt. 

DDie Aſche des bei dem Hobokener 


Brandunglück um's Leben gekommenen 
Kapitäns Mirow, vom Lloyddampfer 
„Saale“, bat auf dem Friedhofe der 
alten Stadt Goslar ſeine letzte ARuhes 
ſtätte gefunden, und zwar dicht neben 


J dem Grabe der Mutter des unalüd- 


lichen Seehelden. Die ergreifende 
— Strauerrede am Grabe hielt der Brus- 

der des Dahingefhhiedenen, Baitor Mi- 

om, aus Hannover. 

— In der prächtig geſchmückten 
Middle Temple Hal,“ in Lon— 
= Bon, Wurden geftern Abend fünf- 
2 ig Hervorragende amerikanifche Rich- 


ter umd Abvofaten von den Ric 
dern und Aooofaten Englands durd 


ein glänzendes Bantett geehrt. Die 
 Hauptrede mwurbe vom Hilfsgeneral- 

anmali James M. Bed von Benniyl- 
vanien gehalten. Botſchafter Choate 
brachte einen Zoaft auf die Königin 
auß, den Lord Halöbury mit einem 
begeifterten Zrintjpruch auf den Prä- 


fidenten Mexkinley erwiderte. 
Be „Schmidt? Pure”, garan- 


als ein abfolut reines Roggenbrob. 
En. Schmidt Baling Co. 


Tefegraphisce Notizen. |__ 


Lofalberidıt. en 
Sale! 


Die Dertretec der Eifen- und 
Stahlinduftrie wollen vor- 
läufig feine Arbeiter 
entlafjen. 


Weil fie Rahıe am Stimmfaiten bes 
fürdten. 


De. fammlung der Republifaner im 
Tatterfalls. 


Bryans Zug nad) Iudianapolis.— Streit un: 
ter den Demofraten der 26. Ward. 

Die Vertreter der großen Eijen- 
und Gtahlinduftrien diefes Landes, 
melche nahezu 200,000 Arbeiter be= 
Ihäftigen, und in Folge der geringen 
Nachfrage halbwegs entjchloffen wa— 
ten, einen großen Theil ihrer Arbeiter 
zu entlaffen und eine Baufe von unbe= 
ftimmter Dauer eintreten zu laffen, 
haben fich, wie e3 fcheint, in Tyolge eines 
bon der republifanifchen Partei gege- 
benen Wintes, eines Anderen bejonnen. 
Befonders jollen e3 die Vertreter ber 
öftlichen Fabriten gemefen fein, mel: 
che in einer allgemeinen Entlaffung der 
Arbeiter feinen Segen für die herr- 
chende Partei erbliden fonnten, ba 
man ber leßteren eine folhe Maßregel 
in die Schuhe fehieben und fie am 
Stimmtfaften dafür beftrafen würde. 
Es wurde namentlich hervorgehoben, 
daß der Nusgang der Kongreßmwahlen 
unter folden Umftänden das 
Wohlergehen induftrieller Konbina— 
tionen ernftlich beorohen könne, 
ſchließlich wurde ein Ueberein— 
kommen, kein ſchriftliches, aber ein auf 
Treu und Glauben beruhendes, getrof— 
fen, wonach wenigſtens bis zur Wahl 
von der Verringerung der Arbeitskräf— 
te Abſtand genommen werden ſoll. 

* * * 


Die Republikaner dieſes Staates er— 
öffneten geſtern Abend in Tatterſalls 
ihren Wahlkampf durch eine Ver— 
ſammlüng, an welcher ſich Gouver— 
neurs-Kandidat Yates, verjchiedene 
andere Kandidaten, Lorimer, Richter 
Hanech und andere Parteiführer, jo- 
wie alle merfthätigen Mitglieder der 
Iofalen Bartei-Organifation bethei— 
ligten. Zorimer führte den Vorfig und 
erklärte e3 al3 die Hauptaufgabe der 
Partei, diejenigen Stimmgeber zu ge- 
innen, melche bei der diezjährigen 
Mahl zum erften Mal ftimmen. Nach- 
dem er feine Rede beendet hatte, rückte 
mit flingendem Spiel das 1. Bataillon 
ber republifanifchen Liga des 1. Kon 
greß-Diftritts, 300 Mann ftarf, in vol= 
ler Uniform in die Halle ein. Un der 
Spike marfchirten Richter Yates, Vor- 
figer 9. R. Rome vum Staatszentral- 
fomite, deffen Sefretär FFieldhoufe, 
„Doc“ Kamiefon und Sheriff Mager- 
ftadt. Die Kapelle ging in das „Hail to 
the Chief“ über, und die Berfammlung 
jubelte. „Ihe Stard and Gtripes for- 
ever“ wurde von ber Stapelle aefpielt, 
als Gouverneurs-Kandidat Yates und 
feine. Begleiter Pla nahmen, worauf 
Vorfiter Rome vom Staat3-Zentral- 
fomite Staatsanwalt Deneen vorjtell- 
te, nach welchem die Kongreßabgeord- 
neten Carnahan und Mills furze An- 
Tprachen hielten, 

Die Nepublifaner werden in dem 
gegenwärtigen MWahlfampf maflenhaft 
Kampagnebilder verbreiten, auf mel- 
chen Bräfident Mefinley mit Dem 
Schlagwort: Profperity at Home; 
Preitige Abroad“, ala der Segensfpen- 
ber der Nation, Bryan aber als ein re= 
polutionärer, fulturfeindlicher „Borer“ 
bingejtellt wird. 

Die Freunde des Gouverneurs Tan 
ner erklären, daß derjelbe es mit yreus 
den jehen würde, wenn die Demofra= 
ten fich e3 einfallen lafjen jollten, wäh- 
rend der Kampagne feine Admintjtra- 
tion anzugreifen, weil Tanner als— 
dann eine Gelegenheit hätte, zwiſchen 
feiner und ber borhergegangenen demo- 
fratifchen Verwaltung einen Vergleich 
zu ziehen. 

Die CountiyeDemofraten werden 
einem geftern Abend gefaßten Beichluß 
zufolge Bryan von Chicago nad In— 
dianapalig esfortiren, mo die Notifi- 
fationsverfammlung ftattfindet. Man 
rechnet darauf, daß fich etwa 400 Mit: 
glieder betheiligen werden. Che die 
Neife von Chicago aus angetreten mird, 
findet ein großer, vom deutfch-ameri- 
fanifchen Klub zu gebender Empfang 
ftatt. 

* * * 

Während der kürzlich vorgenomme— 
nen Beamtenwahl des Demokratiſchen 
Wardklubs herrſchte unter den Demo— 
kraten der 26. Ward Zwietracht, und 
beide Fraktionen erwählten Beamte. 
Dieſe Thatſache hat jedoch zu einer 
Klage geführt, welche geſtern im Kreis— 
gericht anhängig gemacht wurde. Es 
heißt in derſelben, daß eine Anzahl der 
Klubmitglieder die folgenden Beamten 
mählte: Wm. H. Ehemann, Präfident; 
Leonard Wagner, Bize-Präfident; 
Trank Beder, Sekretär; Ihos. Me- 
Breen, Schatmeifter, und St. Klebba, 
Sergeantsatsarmd. Die Genannten 
hätten behufs meiterer Organifation 
des Klubs bereits Beiträne entgegenae- 
nommen und feien imBefige von mwerth- 
vollen Bapieren und Dotumenten des 
Klubs. Die Beamten der Gegenpar- 
tei, melde die Klage führt, find: 
M. 2. MeRKinley, Präfident; Andrem 
Delte, Vize-Präfident; Fred Wagner, 
Setretär; X. T. Hechinger, Schamei- 
fter, und Frant NRofch, Sergeantsat- 
armd. Gie verlangen, daß der Rich: 
ter ihnen das alleinige Recht ertbeile, 
die Bücher und das fonftige Eigenthum 
des Klubs zu vermwalten. 


* * * 


Auch die geftrige regelmäßige Ver- 
fammlung des „Single Tar“- Klubs 
murde durch eine politifche Frage aus 
einander geiprengt, ohne daß ein Be- 
fhluß gefaßt worden wäre. Prof. 9. 
8. Loomid follte einen Vortrag über 
„smperialigmus“ halten, erhielt aber 
feine Gelegenheit dazu. Die Ber: 
lefung des Protofoll3 der legten Ber: 


fammlung gab die Veranlaffung zum 
Streit. 3 hieß in demjelben, daß 
eine Refolution angenommen fei, mo» 
nad die „Single Tarres“ fi an ber 
Politit beteiligen mwirrden, und bie 
Gegner diefer Refolution verlangten, 
daß der betreffende Paflus geftrichen 
werde. Che diefer Antrag zur Ab— 
ftimmung gebracht werben fonnte, hat- 
ten die Befürmorter der Refolution 
ein halbes Dutend Anträge geftellt, 
und ein allgemeiner Wirrwarr war die 
Yolge. Um 12 Uhr hatte der Lärm 
einen folchen Höhepunkt erreicht, daß 
der Vorfigende, nachdem er fich mit dem 
Hammer Gehör verfchafft hatte, er- 
flärte, er wolle vor allen Dingen 
„a Ruh“ haben, und wenn er fie fi 
dadurch verfchaffen müfje, daß er jeden 
Einzelnen zur Thür hınausmwerfe oder 
die Polizei fommen laffe. Das half 
einen YAugenblid, al aber da8 Gemitter 
wieder losbrach, vertagte der Vorfigen- 
de die Verfammlung. 
* * * 


Das Organifationstomite der „Na= 
tional Civic Federation“ hat Worbe- 
reitungen für eine onvention getrof= 
fen, die vom 24. bi3 zum 27. Septem= 
ber in der Gentral-Mufithalle abgehal- 
ten werden fol. In der Konvention 
follen Reben über Imperialismus, 
Yinanzen und Trufts gehalten, aber 
feine Bejchlüffe angenommen merbden, 
um den Unjchein einer politifchen Stel- 
lungnahme abzuwenden. Die Chica- 
goer DOrganifation find: Adolphus E. 
Bartlett, James H. Bomman, Richter 
Edward F. Dunne, Samuel Anful, 
Hranklin MacBeagh, John M. Stahl, 
Sames 9. Edels, Rev. Frant W. Gun- 
jaulus, Dr. Wm. R. Harper, Rev. Ed⸗ 
ward U. Kelly und E. P. Ripley. 


Deutscher Offizier beraubt. 


Keutnant Bruno Weitphal fällt 
an einer belebten Straßen- 
ecke unter die Räuber. 


SHeiker Strauf am Rand des Fluf: 
fe8 zwifchen einem Dodarbeiter 
und einem ‚‚Zeiden: 
fledderer“. 


Auf der Flucht verwundet. 


Eine unangenehme Erfahrung hat 
Bruno Weſtphal, ein Leutnant im preu— 
ßiſchen Heer, in der „Windigen Stadt“ 
gemacht. Er hat nämlich nicht nur 
ſeine Baarſchaft, ſondern ſogar ſein 
Reiſepaß und den Schein verloren, 
wonach ihm zwecks Studienreiſen ein 
zweijähriger Urlaub bewilligt wurde. 

Leutnant Weſtphal beſtand geſtern 
Abend an der belebten Ecke Monroe 
und Clark Straße im hellen Schein der 
elektriſchen Lampen ein unliebſames 
Abenteuer mit Wegelagerern. Als er 
einem Manne, der ihn um ein Zünd— 
holz erſuchte, das Gewünſchte aus— 
händigte, klammerte ihm ein Anderer 
die Arme hinter dem Rücken zuſammen, 
und der Dritte im Bunde entnahm ſei— 
nen Taſchen 870 ſowie ſeine Papiere. 
Trotzdem der Krieger ſich tapfer wehrte 
und die Banditen verfolgte, entkam das 
Kleeblatt doch mit ſeiner Beute. 

Der Beraubte erſtattete Meldung bei 
der ſogenannten Sicherheitsbehörde 
und drückte derſelben ſeine Verachtung 
für ſie ſowie ſeine Bewunderung für die 
hieſigen Schnappſäcke aus. 

Einen heißen Kampf beſtand heute zu 
früher Stunde der Dockarbeiter James 
Murphy mit einem Buſchklepper. Als 
er zwiſchen der La Salle Avenue und 
der N. Clark Straße am Ufer ſchlief, 
erwachte er plötzlich in der Umarmung 
einer Baſſermann'ſchen Geſtalt, die ſeine 


| 


| 


bei Krankheit ik Sydia E. Pink- 
dam’s Begetaßle Compound. 

Keine andere Medizin in der 
Welt hat fo viel Gutes gethan. 

Niemals ift das Vertrauen ge- 
fäufht worden. 

Kein Veftimonial einer Fran 
ift je oßne befondere Erlaubniß 
von Ars. Pinkham veröffentlicht 
worden. 

Keine Frau hat je an Mrs. 
Finkham um Aath gefhrieben, 
der nit geholfen worden wäre. 
Kein Mann fieht diefe Briefe. 
Sr Vath if Koftenfrei, ihre 
Adreſſe Lynn, Maſſ. Sie iſt 
eine Frau, ihr können Sie die 
Wahrheit ſagen. Keine lebende 
Perfönlihkeit ift fo kompetent, 
Sranen zu ratfen. Niemand hat 
foldhe Erfaßrung. 

Sie hat eine Million von 
Sranken die Gefundheit wieder- 
gegeben. Sie Können ihr trauen. 


Andere haben es gethan. 
Lydia E. Pinkham Med. Co., Lynn, Mass. 


Alzu Hallig. 


Tehmen ihreGattinen: Pflichten 
leicht. 


Schs Frauen löfenihre&hefefleln, 
weil fie ihnen gar 3u jhwer 
erſcheinen. 


Der Mann der Einen zu liebevoll, der der 
Anderen zu gewaltthätig, die Dritte will 
keinen Topfgucker zum Mann, die 
Vierte nicht dem Ungeliebten. 


„Lina, willſt Du Jack noch einmal le— 
bend ſehen, beeile Dich, im Deutſchen 
Hoſpital vorzuſprechen. D.“ 

Unter der Rubrik „Perſönliches“ be— 
fand ſich geſtern vorſtehende Mitthei— 
lung in einer hieſigen Zeitung. Wie 
biel Reue und Verzweiflung, welche 
rührende Bitte, und welche Hoffnungs— 
loſigkeit iſt nicht in dieſen wenigen Zei— 
len ausgedrückt? Der „Jack,“ von wel— 
chem die Rede iſt, heißt John C. Hyl⸗ 
ton; „Lina“ iſt ſeine Gattin. Beide 
wohnten bis zum letzten Mittwoch im 
Hauſe Nr. 152 Illinois Straße. Ihre 
Ehe war mehrere Jahre eine glückliche. 
Jack vergötterte ſeine Frau. Er er— 
füllte ihr jeden Wunſch, den er ihr nur 
an den Augen abſehen konnte. Die 
Frau wurde verwöhnt. Sie hielt ſich 
für die Göttin ihres Mannes. Sie be— 
trachtete ihn als ihrenSklaven. Schließ— 
lich kam es zum erſten Streit. Die 
Rechthaberei führte von nun an täglich 
ſolche Szenen herbei. Am letzten 
Dienſtag Abend wohnten Beide, wie 
faſt jede Woche, einer Theatervorſtel⸗ 
lung bei und hatten dazu auch ihr acht⸗ 
jähriges Söhnchen mitgenommen. Der 
Knabe war im Theaater eingeſchlafen. 
Nachdem die Familie Hylton zu Hauſe 
angelangt war, brach ein neuer Streit 
zwiſchen den beiden Gatten aus. Sie 
wollte den Knaben am Sonntag mit— 
nehmen nach dem Lincoln Park zu ei— 


Taſchen durchſtöberte. Er befürchtete | nem Sonntagsſchul-Piknik. Er erklär— 


Schlimmeres als Beraubung und ſetzte 
ſich deshalb zur Wehr. Die Beiden 
rollten übereinander dem Rand des 
Fluſſes zu. Da, als ſie nur wenige 
Schritte von der Böſchung entfernt 
waren, zog der Gaudieb ein langes 
Meſſer und ſtieß die Klinge ſeinem 
Opfer tief in den Arm. Auf dieſe Weiſe 
gelang es ihm, ſich aus den Händen des 
kräftigen Arbeiters zu befreien und ſich 
in Sicherheit zu bringen. 


te, George ginge viel zu viel aus, und 
das ſei der Geſundheit und körperlichen 
Entwickelung des Knaben nicht zuträg— 
lich. Am anderen Morgen ging Hylton 
ſeinem Berufe nach. Er iſt Werkführer 
in der Zinnſchmiede der John B. Long 
Manufacturing Co., Ecke Clark und S. 
Water Straße. Als er Abends in ſeine 
Wohnung zurückgekehrt war, fand er 
einen Zeitel des Inhalts auf dem Kü— 


Murphy chentiſch, daß ſeine Gattin mit dem 


wurde von der Polizei nach dem Coun- Knaben davongegangen ſei und nie 


ty⸗Hoſpital gebracht. Die Wunde 
iſt nicht lebensgefährlich. 

Auf 
hin ſtürzte heute früh 
Schutzmann in ein an der 
Ecke Cottage Grove Abe. und 18. Str. 
gelegenes unbewohntes Gebäude. Die 
Hausthür war erbrochen und in einer 
dunklen Ecke kauerte ein Mann. Zur 
Rede geſtellt, nannte derſelbe ſich Wil— 
liam Stuart, vermochte jedoch ſeine An— 
weſenheit nicht zu erklären. Er wurde 
verhaftet und als ein ſachverſtändiger 
Bleiröhrendieb wiedererkannt. Die 
Polizei vermuthet, daß er der Bande 
angehört, die ſeit Wochen der Schrecken 
aller Hausbeſitzer jener Gegend iſt. 

Bei dem Verſuch, durch ein Fenſter 
zu entkommen, wurde heute der dunkel— 
häutige Einbrecher Ben Franklin in 
dem Kramladen von Frau Suſanna 
Peel, 14853 State Str., von Jeſſe 
Auſtin, dem ſiebzigjährigen Nachtwäch— 
ter des Ladens, niedergeknallt und le— 
bensgefährlich verwundet. 

Auſtin hörte zwei Männer im Laden 
flüſtern. Als er hinzutrat, erariffen 
die unheimlichen Kunden die Flucht. 
Franklins Spießgeſelle entkam, er 
ſelber blieb jedoch in dem Fenſter ſte— 
cken, das er mit eigener Hand erbro— 
chen hatte, um einzudringen. Der Alte 
ſchoß ihm eine blaue Bohne in die 
Schultergegend. Der Verwundete machte 
verzweifelte Anſtrengungen, ſich aus 
ſeiner unangenehmen Lage zu befreien, 
und hatte ſchließlich damit Erfolg. 

Eine halbe Stunde ſpäter wurde 
Franklin, durch den ſtarken Blutver— 
luſt erſchöpft, an der Ecke Clark und 
14. Str. liegend aufgefunden. Er 
band einem Schumann, ber ihn aus- 
fragte, mehrere Bären auf und wurde 
darauf unter Bewacı"- nach dem 
Countyhofpital überführt. Später 
meldete Auftin den Einbruchsverſuch 
und bezeichnete den Patienten als den 
Mann, den er unfhäblih gemadt 
batte. 


mehr zurüdfehren würde. Der Mann 
traute feinen Augen kaum. Uber er 


ein verbächtige® Geräufch | mußte das Schredliche glauben. Die 
ein | Schriftzüge waren die feiner Gattin. Er 


ftürmte in die Wohnung feines Schmie- 
gervaters George Deder, Nr. 28 Alaska 
Straße. Die Gefuchten waren nicht da. 
Aber Briefe von der fehmerzlich Ber- 
mißten waren eingetroffen. Frau Hyl- 
ton batte ihrem Vater, mie auch ihrer 
Schmeiter Lottie Deder die nämliche 
Mittheilung zugehen laffen, die ihrem 
Manne Angit und Entjegen in alle 
Glieder getrieben. Zudem hatte fie ihn 
in diefen Briefen der qraufamen Be— 
handlung befchuldigt. Und er hatte Doch 
Alles gethan, um fie zufrieden zu ftellen 
und glüdlich zu maden. Er hatte ihr 
ftet3 feinen ganzen Wochenlohn zur 
Verwaltung übergeben. Als fie auf 
dem Zweirad zu fahren wünjchte, faufte 
er ihr da3 beite Stahltoß, das er fin» 
ben fonnte. Dann jagte fie jo häufig 
davon und machte fo außgebehnte Tou- 
ten, daß fie körperlich abmagerte und 
beftändig geiftig abgejpannt und müde 
war. Gie mar „nerbös“ geworben und 
mußte das Radfahren aufgeben. Seit- 
dem mar fie ftet3 unzufrieden und 
ftreitfüchtig. — Nad Hyltons Liebe zu 
feiner Gattin mar unmwandelbar. Seine 
Frau und fein Knabe waren ihm Alles 
auf der Welt. Und nun Beide von ihm 
fort? ort auf immerdar? — Der 
Mann brach unter dem Schmerz, der 
fein Herz durchmwühlte, zufammen. Er 
meinte und jammerte, daß fich Steine 
feine Rummers hätten erbarmen müf- 
fen. Und Herr Deder hat ein warmes, 
gefühlvolles Herz. Er that fein Befte, 
um ben Verzmweifelten zu tröften und zu 
berubigen. Als ihm das nicht gelang, 
fandte er nach einem Arzt. Der fchidte 
den Erfrantien in’3 Hofpital. — Ge- 
ftern erfchien obige Mittheilung in ber 
nämlichen Zeitung, welche von Jad und 
Lina jeden Morgen, bi3 zum legten 
Mittwoch, gemeinfam gelefen murbe. — 


Lina hat fi bis zu biefer Stunde noch 


UV 
nicht im Deutfchen Hofpital bliden laſ⸗ 
fen. Herr Deder erklärt, Yad hätte fich 
feiner rau gegenüber männlicher zei- 

n und aud in biefem betrüblichen 

alle nicht wie ein Knabe handeln fol- 
fen, ber die Welt noch nicht kennen ge= 
lernt hat. Doch fei der Schritt, den 
feine Tochter gethan, unverzeihlid. Er 
babe Mitleid mit feinem Schwieger- 
fohn. 

* * * 

Frau C. P. Goodale konnte es nicht 
ausſtehen, wenn ihr Mann ſich als 
„Topfgucker“ erwies. Daß er ſich als 
ſolchen aufſpielte, kam gar häufig vor. 
Sn lange Frau Goodale eine vernünf- 
tige Helferin in der Küche hatte ging 
das noch an. Aber feit einigen Wochen 
hatte fie ein gar felbftbemußtes, energi⸗ 
fches Mädchen. E3 that feine Arbeit au 
ihrer vollen Zufriedenheit, aber beftand 
auf feinem Recht. „rau Goobale fei 
die Herrin in der Küche; Hert Goodale 
möge es im Hauſe ſein, aber in der 
Küche Habe er nichts zu fuchen und ihr 
auch nicht zu befehlen; fie jei von Frau 
Goodale in Dienft genommen worden, 
hatte fie erklärt. — Die Frau brauchte 
nothwendig Hilfe im Haushalt. Drei 
fleine Kinder— die 6 Nahre alte Olive, 
der 3 Jahre alte Hiram und Edwin, 
das anderthalbjährige Baby — mad): 
ten ihr viel zu jchaffen. Zudem mar 
Frau Goodales Gefundheitszuftand 
feit mehreren Wochen fein guter. Am 
Mittwoch Morgen gab’3 im Soodale'- 
ichen Haushalt, Nr. 3641 Cottage 
Grove Ape., einen Krad. Das Mäd- 
chen hatte fich ungebärdig gezeigt. Der 
Hausherr erklärte, es jei augenblidlich 
entlaffen. Frau Goodale trat für ihre 
Küchenfee ein; ja, fie ging darin fomeit, 
daß fie erflärte, wenn das Mädchen 
gehen müffe, ginge fie aud. Goodale 
beitand darauf, daß fich jenes aus ſei⸗ 
nem Geſichtskreits auf Nimmerwieder— 
ſehen dabvontrolle. — Als er Abends 
nach Hauſe kam, befanden ſich ſeine 
drei Kinder unter der Obhut der mit— 
leidigen Hausbeſiherin, Frau Emma 
Hartmann. Seine Frau und das Mäd— 
chen waren ſpurlos verſchwunden. Der 
entrüſtete Gatte erſuchte die Polizei der 
Stanton Ave.-Revierwache, den jetzi— 
gen Aufenthaltsort ſeiner pflichtver— 
geſſenen Gattin ausgzukundſchaften. 
Auf Hilfe von dieſer Seite mußte er 
zu lange warten. Er ſpürte ihr ſelber 
nach. Von Bekannten hatte er endlich 
geſtern Abend in Erfahrung gebracht, 
daß ſeine Frau in dem Reſtaurant Nr. 
3803 Cottage Grove Ave. al3 Kellnerin 
beichäftigt fei. Er eilte dorthin, fam 
aber zu fpät. Xhre Zagesarbeit war 
um 8 Uhr zu Ende gemwejen. Die neue, 
anftellige Kellnerin mar heimgegangen. 
Mo fi) diefes Heim befinde, mußte 
man im Reftaurant nicht. Herr Good- 
ale will heute gegen Abend — während 
des Tages muß er feiner Befchäftigung 
nachgehen — die Durchbrennerin auf: 
fuchen und ihr freundlich zureden, doch 
ichon der Kinder wegen wieder in das 
gemeinfchaftlihe Heim zurüdzufehren. 

* * * 


Allzu tragiſch hatte Frau T. B. 
Vanſtone, Nr. 1920 Wabaſh Ave., das 
letzte Zerwürfniß mit ihrem Manne 
genommen. Vanſtone war, raſend vor 
Zorn, am Donnerſtag Vormittag da— 
vongeſtürmt, ohne ſich, wie es doch ſonſt 
ſeine Gewohnheit war, vorher von ihr 
zu verabſchieden. Abends war er heim— 
gekehrt, ohne ſich liebenswürdiger als 
wie am Vormittag zu zeigen. In der 
Nacht wurde VBanjtone durch ein Ge- 
raufh aus dem Sclafe gefchredt. 
Seine Oattin hatte joeben einen Zettel 
auf fein Bett gelegt. Er machte Licht 
und laß: „Lieber Gatte! ch hoffe, daß 
Du Deine zweite Frau einft befjer be- 
bandelft, wie Deine erjte. — pda“. 
„Ja, was meinft Du denn damit. Du 
miljt Doch nicht fort,“ rief er ihr 
freundlich zu. Schluchzend ftürzte die 
Frau zu Boden. Wenige Minuten da- 
rauf war fie eine Leiche. Sie hatte 
Karboljäure verfchludt. 

* * * 

Der Leierkaſtenmann Ignatz Chi— 
necet, von No. 826 Aſhland Abve., 
krakehlte geſtern Abend mit ſeiner Frau 
über deren Unvermögen ſich ebenſo für 
die „klaſſiſchen“ Weiſen aus den Opern 
Troubadour, Traviata, Rigoletto, 
Fauſt, Zigeuenerin u.ſ.w. begeiſtern zu 
fönnen, wie er e3 vermag. Frau Chi— 
necet behauptete, ihr fei jo ein fchöner 
Oaflenhauer, mie „ilcherin, Du 
Kleine“ und „Na, fo mwoll’n wir nod 
einmal“ lieber. Der böje Leierfaften- 
menn mollte aber durhaus nicht „Luftig 
fein, fröhlich jein, bopfafjalla*. Er 
mollte Recht haben. Seine rejolute 
rau desgleichen. AlZ er partout nicht 
nachgab, molite fie ihren Hauspantoffel 
fhmingen. Der bedrohte Ignatz kam 
ihr mit einem Fauftfchlag ins Geficht 
zusor. Die Gemaßregelte rannte 
fchnurftrads zur Polizei. Als ihr böfer 
Mann aber eingeftedt werden follte, be- 
fanın fie fich eines Befferen und 30g es 
bor, lieber nicht flagbar zu iverden. Gie 
ging aber unter polizeilihdem Schuß 
nad der Wohnung zurüd. Jana mar 
ebenfalls zum Tzriedensichluffe bereit. 
Sn Gegenwart ded Poliziften murde 
derjelbe vollgogen. 

* * * 

Von ihren in Milwaukee, Wis., 
wohnhaften Angehörigen wird Frau 
Benjamin Schaeffer ſchmerzlich ver— 
mißt. Die erſt ſeit wenigen Wochen ber⸗ 
heirathete junge Frau iſt am letzten 
Dienſtag ihrem, daſelbſt im Hauſe No. 
612 Prairie Str. wohnhaften Gatten 
durchgebrannt. Auf einem hinter— 
laſſenen Zettel hatte ſie Abſchieds— 
worte niedergeſchrieben und behauptet, 
ohne je Liebe für ihn zu empfinden, nur 
auf den Wunſch ihrer Eltern, die Seine 
geworden zu ſein. Dieſes erzwungene 
Daſein an ſeiner Seite könne ſie un— 
möglich länger ertragen. Sie werde ſich 
zu ihrer Schweſter, Frau B. Truckman, 
begeben, die in Chicago, No. 400 Hal- 
ſted Str. wohnhaft ſei. Hier iſt ſie auch 
am Dienſtag Abend eingetroffen, am 
anderen Morgen aber dadon gegangen. 
Seitdem iſt ſie ſpurlos herſchwunden. 


bald geheilt durch die 


Ratarch der Nafe oder Keble fofort gelindert und 
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Garrel beißt. 
Sämmtliche Beamte des Bau- 
gewerfichaftsraths wieder- 
gewählt. —Ein Kom- 
petenjftret am 


Illinois Che- 
ater. 


Zwietradt im Bawunternchmer: 
rath. — Der Preßaus⸗ 
ſchuß aufgelöſt. 


Hoffnungsſtrahl. Die Wirren imschulrath. 
Bäckermeiſterſtreit beigelegt. 


Der Baugewerkſchaftsrath hat ſei— 
nen bisherigen Beamten ein Ver— 
trauensbotum ausgeſtellt, indem er ſie 
geſtern wieder erwaͤhlte. Nur der Prä— 
ſident und der Sekretär hatten Oppo— 
ſition. William G. Schardt vom Car— 
penters' Diſtrikt Council bewarb ſich 
um das Amt des Vorſitzenden. Edward 
Carroll bon der Plafterers’ lUInion er- 
hielt jedod hundert Stiinmen weniger 
als diefer. E. X. Davis, der Schrift- 
führer, erhielt 79 Stimmen mehr als 
fein Gegner, James Short von der 
Stone Eutters’ Union. Die übrigen 
find James Buchanan (Hoifting En- 
gineerslinion), Vize-Präfident, James 
Brenned (Carpenter Diftritt Cour- 
ci), Schagmeifter; Thomas Hayes 
(Stone Samyers and Rubbers Union), 
Ihürhüter; Peter Green (Steamfitterg 
Union), John M. Bail (Baperhangers 
Union), Michael Hanrahan ($unior 
Steam Fitters Union), Direktoren; 
jomie Ed. Ryan (Architefturial Iron 
Worfers Union), H. W. Bedett (Pain 
ter3 Union) und Hermann Lilien 
(Hodcarriers and Building Laborers 
Union), Verwaltungsräthe. 


In derfelben Situng murde die 
Electrical Worfers Union aufgefor- 
dert, die Arbeit am Xllinois Iheater 
der Gasfitters Union zu überlaffen. 
Da die Vertreter der erfteren fich mei- 
gerten, wird ihre Gemerkichaft Strafe 
zablen oder austreten müffen. Das 
Schaufpielhaus wird von der George 
U. Fuller Eo. errichtet, und ift der ein- 
ziae große Neubau, an dem augfchließ- 
lich Gemertjchaften befchäftigt find. 

Weniger Eintracht ala im Zentral- 
verband der Baugemerkjchaften herrfcht 
in dem der Unternehmerinnungen. Leb- 
terer Schaffte geftern fein Preßfomite ab, 
angeblich mweil der Vorfigende, Viktor 
F. Falfenau, dadurch mehr Prominenz 
erhalten hat, al andere. %. 8. Bag- 
lep und Yohn Griffiths waren die üb- 
tigen Mitglieder des Ausfchuffes. Die 
Veranlaffung bot ein Telegramm an 
Heren Falkenau, in welchem der Präfi- 
dent derfmerican Federation of Yabor 
feine Dienfte bei der Beendigung der 
Wirren im Baugewerbe anbot. Das- 
felbe wurde dem Vollzugsausihuß un- 
terbreitet, und im Namen des Verban- 
des vom Präjidenten Wm. DO’Brien, 
mit der Bemerkung abgelehnt, daß bie 
Unternehmer feiner Cinmifhung in 
ihre Angelegenheiten bebürfien. Herr 
Fallenau erhob Einspruch gegen die- 
fen Bejcheid. Daraufhin wurde er von 
Charles W. Gindele der Herrichjuht 
bejchuldigt, und es märe um ein Haar 
zu Ihätlichfeiten geflommen. infolge: 
defien legte Herr Falkenau ſein Amt 
als Vorfigender jenes Ausfchuffes nie- 
der; die Abdankung wurde jedoch nicht 
angenommen, fondern das Komite wur— 
de aufgelöft. 

Nach einer weiteren Berathung des 
Exekutivkomites des Bauunterneh- 
merrathes verlautete, daß die Arbeitge— 
ber die Meinungsverſchiedenheiten bei— 
legen wollten, falls das Building Tra— 
des Council ſeinen Namen ändere. 

Die Unternehmer befürchten, daß ſie 
die Geiſter, die ſie riefen, nämlich die 
Induſtrial Union, nicht mehr loswer— 
den können. Geſtern ſtellte ein hervor— 
ragendes Mitglied des Building Con— 
traktors Council an einem Bau 24 
Mitglieder der Mörtelträger- und 
Bauarbeiter-Gewerkſchaft an. Sofort 
fanden ſich Vertreter der „unabhängi— 
gen Gewerkſchaft“ ein und forderten 
die Erſetzung dieſer Arbeiter durch ihre 
eigenen, was auch ſofort geſchah. 

Als der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Bauten geſtern über 
die Bewilligung der geforderten Lohn— 
erhöhung der Zimmerleute berieth, 
wurde ein gemeinſames Schreiben der 
Carpenters und Builders- und der 
Maſter Builders Aſſociation verleſen, 
in welchem die Behauptung aufgeſtellt 
wurde, daß die Wiederherſtellung der 
Douglasſchule unter der Aufſicht des 
Architekten der Behörde die Stadt be— 
deutend mehr koſte, als wenn ſie von 
einem Unternehmer geleitet würde, 
da die Arbeiter entweder zu jung oder 
zu alt wären und wegen Mangels an 
Inſpektion die Arbeitszeit nicht ein— 
hielten. Eine erregte Erörterung war 
die Folge dieſes Zwiſchenfalls. 

Zahlreiche Mitglieder der „Bridge 
and Structural Iron Workers Union“ 
haben auswärts an der Lehigh Valley⸗ 
Bahn Beſchäftigung gefunden. 

Wie die Win. Schmidt Baking Co. 
meldet, ſind ihre ausſtändigen Fuhrleute 
zu den bisherigen Löhnen zur Arbeit 
zurückgekehrt. Dieſelben ſind Mitglie— 
der der kürzlich gegründeten Bakery 
Drivers' Union und forderten ſtatt 
$13.50 per Woche nebſt einer Kommiſ⸗ 
ſion von zehn Prozent 515 und die 
Kommiſſion. 


Seht, auf St. Bernhard's Höh'n die Kräuter fprie: 
hen und gebeib’n, aus deren Saft man Pillen jchafft, 
Gejundbeit zu verleih'n. Wenn es am Stihlganug 
Dir gebricht, jo nimm’ fofert, umd zög're nicht, St. 
Bernard SKräuterpillen ein: zwei madhen janft 
die Därme rein; bis regulär der Gang zum Drt, 
fahr’ Du mit gleier Dofis fort. Dann lommt der 
Appetit auf’3 Neu’, Du ib für Ziwmeie meiner Treu, 
und Du verdau’ft nah vollem Tiih, fühlt Dich jo 
friieh als wie ein Fifh. — Für 25 Gents bei Ayo: 
ihelern zu haben. didoja 


* Vor Hilfärichter Cafey im Nad- 
lafjenjchafts-Gericht ift geftern das Te- 
ftament vor Charles Rohn beftätigt 
worden, der am 28. Juni geftorben ift 
mit Hinterlaffung eines auf $100,000 
bewertheten Bermögens, das feinen vier 
Kindern zufallen fol, fi 


Wie Schade! 
Das denken die Leute, wenn jie ein 


Kind oder eine erwachjene Perjon 
jchen, die entitellt ift durch 


Schielende Augen. 


Es if fhade und aud eine Schande, denn 
Dr. Oneal Befeitigt das Scielen 
Ihmerzlos in zwei Minuten. 


Schielt nicht! 


Dr. DOneal vermag Eure fhielenden Augen 
in zwei Minuten gu richten. 


‚Te. Oneal winicht, daß jede Perfon in Chicago, 
die mit dem entitellenden und demütbigenden Leiden 
don fchielfenden Augen behaftet it, im jeiner Office 
dorjpriht und fi Durch jeine jehmerzlofe Vehand- 
bung heilen läßt. Die Zeit, der es bedarf, beträgt 
awei Minuten. Tenft einmal, meld Pürde von 
Eorge dein Herzen eines Yeidenden damit abgenoms 
men mwird, und im jo furzer Zeit. Weshalb nicht 
beute zu dem glüdlihen Tage mahen und der vollen 
Natürlichkeit wieder gegeben zu werden. 
Machte ſie glücklich. 
Dr. Oneal kurirte die Nachſtehenden vom 
Schielen. Er hat Tauſende geheilt. 


Willie Kochler, 485 Armitage Ave., Chicago 

George Wiley, 3201 Princeton Ave., Chicago. 

Frl. Mary Garry (angeftelt bei Siegel Cooper & 
Ev. im Muslin:Unterzgeug: Departement), wohnt URUY 
Ihroop Str., Chicago. 

Frau S. Glanville, 971 Iadjon Blvd., Ehicago. 

Die 7 Nabre alte Tochter von James Kodington, 
5334 Armour Ape., Chicago. 

u. Wheldon von Gdifon Park (angeftellt bei 
Eiegel, Cooper & Co.) 

drl. %. NReike, 267 Dayton Ave, Chicago. 

or. Iennie Peterfon, 145 Dat Str., Chicago. 

sel. Iennie Cummings, 104 Weft 55. Str., Chi: 
cago. 

Fred Golderman, 143 W. 21. Etr., Chicago. 

Names MeMeramin (angeftellt bei Siegel, Cooper 
& 6o.), wohnt 3612 Fiftb Uve., Chicago. 

Frau Geo. Ringer, 311 62. Str., Chicago. 

Rofie Schwanebed, 645 Morgan Str., Chicago. 

Frau Hannah Jones, Sl Nord Kedzie Ude., Chis 
cago. 

S. J. Goodreds, Berwun, Ills. 

A. F. Stiner. 661 Center Abe., Chicago. 


Dr. Oueal heilt Staar, Schuppen, Häntchen 
und weißze Flecken an den Augen allein durch 
Medizin. Kein Mefler und Tein Mifiko. 
Beun Iye ihwadhe, wäflernde Augen habt, 
oder au wehen Uugen irgend welder Art lei: 
det, tonfultirt ihn bei Der erften beften Gele: 
genheit. Unterfuhung frei! 

Wenn Euer Fall heilbar ift, er fann Euch 
furiren. — Sprecdht vor oder fchreibt 


nad) dem rothen Bud). 


Eprehftunden: Täglich von 10-11; Mons 
tag und Tonmerftag Abends von 6-8. Sonntags 
aeihloffen 


Dr. OREN ONEAL 


52 DEARBORN STR., CHICAGO, 
Im Pod gegenüber dem Tremont Houfe. 


S1000 für Euer Baby. 


$1.00 den Monat bei uns hinterlegt erzielt Im iwenis 
ger al3 WW Jahren für Euer Kind $1,000, womit ed 
feine Zaufbabn beginnen kann. 


Royal Trust 
Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANGE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Swiihen LaSalle Str. und 5. be. 


Eine Slantsdank unter Staats-Auffict. 
Etablirt 1891. 
Bores 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 


Gehen frei aus. 


frau Hattie Holft und Auton £udwig von 
Mordfchuld entlajtet. 


Die Gefchworenen in Richter Vaters 
Übtheilung des Kriminalgerichts, vor 
melchen Frau Hattie Holft wegen Mor- 
des progeffirt worden ift, weil fie aus 
begründeter Eiferfucht am 4. Mai Frl. 
Emma Spelz erfchofien hat, haben die 
Angeklagte gejtern Abend nach kurzer 
Berathung von ber ftrafrechtlichen Ver— 
antmwortlichkeit für ihre That entlaftet. 
Hilf3-Staatsanwalt MceEmen, der die 
Anklage vertreten bat, fehien mit die- 
jem Urtheilsfprud, wenn au nicht 
einverftanden, Jo doch auch nicht gerade 
unzufrieden zu fein. Er gab nad der 
Verhandlung zu, daß Frau Holft fi 
muthmaßlich im Zuftande völliger Un= 
zurechnungsfähigfeit befunden hat, ala 
fie den verhängnißpollen Schuß auf 
ihre Rivalin abgab, die auf ihre Vor— 
haltungen nur mit böhnifchem Lachen 
geantwortet und fie dadurch zur äußer- 
ften Wuth gereizt hatte, 

Anton Ludwig, der vor Richter 
QBurfe wegen der Ermordung des John 
B. Kallendborn progeffirt worden it, 
murbde gejtern ebenfalls freigefprochen, 
meil nicht über jeden Zweifel hinaus 
nachgemiefen merden konnte, daß ge— 
trade ber Angeklagte e8 war, ber in je= 
nem Wirthshausftreit am 14. Dezem=- 
ber vorigen Jahres den tödtlichen 
Schuß auf Kallendborn adfeuerte. — 
Ludwig ift übrigens nicht auf freien 
Fuß gejegt, fondern auf eine Antlage 
megen Raubes bin jofort von Neuem in 
Haft genommen mworbden. 

— — — — — 


Gaſolin⸗Erploſionen. 


Durch Gaſolin-Exploſionen ſind ge— 
ſtern bei ihrer Küchenarbeit Frau Par— 
ter, No. 217 Johnſon Str., und Frau 
Mary Wilkenſon, No. 200 N. Arteſian 
Abe. verletzt worden, zum Glück nicht 
ſehr ſchwer. Die Exploſionen hatten 
in beiden Fällen Brände zur Folge, die 
aber gelöſcht wurden, ehe ſie großen 
Schaden angerichtet hatten. 


Leſet die Sonntagpoſte. 
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— mn mn nennen name 
Das Baterland mu größer fein. 


Scharfe Menfchenkenner, vie felbit 
nicht3 von criminal aggression mif- 
fen wollen und, im Gegenfaß zu Ande- 
ten, an diefer Anficht feftgehalten ha= 
ben, begen doch ftarfe Zmeifel an ber 
Richtigkeit 
Behauptung, daß die Maſſe des Volkes 
von Eroberungs-, bezw. Vergröße— 
rungspolitik nichts wiſſen wolle. Sie 
zweifeln nicht daran, daß die Mehrheit 
des Volkes den blutigen Unterjochungs— 
J krieg auf den Philippinen verwirft und 
es als ein ſchreiendes Unrecht und eine 
Schmach für die große Republik em— 
pfindet, daß ſie mit Waffengewalt ein 
Volk unterwerfen will, das nach nichts 
Anderem ſtrebt, als es uns nach zu 
thun — durch die Bildung einer eigenen 
Republik den erhabenen Grundſätzen, 
auf welchen unſere Regierung ruht, ein 
neues Denkmal zu ſetzen; aber ſie 
meinen, ausdehnungs- und kriegsluſtig 
ſei das Volk darum doch. Bei ruhigem 
Blute verurtheile es dieſen Unter— 
jochungskrieg, und beim Nachdenken 
empöre ſich ſein Gerechtigkeitsgefühl da— 
gegen; wenn es dann aber von den 
machtigen Kriegsſchiffen, von der ſtatt— 
lichen amerikaniſchen Waffenmacht im 
fernen Oſten und von der Tapferkeit, 
Kühnheit und Ausdauer der amerikani— 
ſchen Soldaten leſe, dann blitzten die 
Augen von Groß und Klein, Männern 
und Frauen doch heller, ſchlügen die 
Pulſe ſchneller und kräftiger und man 
freue ſich der Ausdehnung der Macht des 
Vaterlandes — wenn man ſich das 
auch nicht recht eingeſtehen wolle. 
Darum, ſagen ſie, ſei es noch gar nicht 
ausgemacht, daß das Urtheil des Lan— 
des im November gegen die imperiali— 
ſtiſche Politik gehen würde, auch wenn 
nicht noch andere Fragen in Betracht 
kämen, die den Ausfall der Wahl zwei— 
felhaft machen. 

Dieſe Beobachter werden wohl Recht 
haben. Der Amerikaner ſchwärmt ja 
für die Größe auf allen Gebieten. Er 
iſt ſo ſtolz darauf, die größten Kürbiſſe 
und fetteſten Schweine zu ziehen, wie 
er ſtolz iſt auf das größte Eiſenbahn— 
netz, die größten Truſts und die größ— 
ten Ströme und Waſſerfälle. Nichts 
bekümmert vielleicht den Durchſchnitts— 


der anti⸗imperialiſtiſchen 


amerikaner mehr, als daß er den größ-⸗ 


ten Dampfer, den größten Berg und 


merikas ... * 
was er ſonſt noch außerhalb Amerika | ger mehr auf die Frageftellung über- 


Größtes gibt, nicht für fein Zand re= 
Hamiren fann. Bei dem Dampfer und 
dem Berg geht das fchlechterdinga nicht, 


uns ſchon aus Schred Canada in den 
Schoo& geworfen und dann wäre Do 
das Ziel Aller erreiht— das Vaterland 
würde größer jein. 

Läßt fich eine folhe Champ. Clark: 
Platform vielleicht noch hineinfügen in 
die Platform? — . 


Die Gefahren des November. 


Sm Haufe der Lords wurde gejtern 
der englifche Premierminifter gefragt, 
ob e8 wahr fei, daß man e&, toie ein 
Mitglied einer engliſchen Geſandtſchaft 
im Auslande behauptet, al® von hödh- 
fter Wichtigkeit erachte, Großbritan- 
nien bis zum fommenden November fo 
ftarf und unangreifbar wie möglich zu 
machen, und, ob er, Lord Salisburn, 
der Anficht fei, daß die europäifche La⸗ 
ge zur Zeit weniger beuruhigend ſei, 
ad fe am 9. Mai mar, an 
mwelhem Tage er zu Mitglie- 
dern der MPrimrofe - Liga fagte: 
„Wenn Sie um fich bliden, werden Sie 
jeben, daß die Anzeichen und Urfachen 
bon Bedrohung und&efahr fich mehren. 
Sie mögen fich derart mehren, daß e& 
nöthig wird, unjere ernfteften und 
fräftigften Anstrengungen zur Zurüd- 
meifung zu machen.” Zum Dritten 
wollte der Frager, Lord Wennyß, iwij- 
jen, ob Salisbury, als für die Sicher- 
heit des Landes verantwortlich, ich 
berjichert habe, daß bie Vertheibi- 
gungsmittel Englands derart jeien, 
daß fie im Falle einer Niederlage ber 
Flotte, ale Verfuche einer feindlichen 
Nation, inEngland einzufallen, vergeb- 
lich und ein Gelingen folder unmöglich 
machen müßten, und ob er, fallserbieje 
Gemißheit nicht befige, folche Maßnah⸗ 
men veranlaſſen würde, die nöthige Si— 
cherheit herbeizuführen. 

Die Fragen brachten Herrn Salis— 
bury in großen Zorn. Er ſagte, Lord 
Wemyß habe kein Recht, die Anſicht 
eines Diplomaten, den er nicht nennen 
könne, wiederzugeben und erklärte 
dann, der jährliche Sternſchnupyenfall 
ſei das einzige Novemberereigniß, wel⸗ 
ches das Haus der Lords zu fürchten 
habe. Seine Primroſe-Rede dürfe 
nicht als das Eingeſtändniß dringen— 
der Gefahr oder der Befürchtung ſol— 
cher gedeutet werden. Die Vertheidi— 
gungsmittel der Nation zur See und 
zu Lande feien feines Wiffens ſo aus— 
reichend und befriedigend, mwie fie nur 
jemal3 waren. Die Regierung füm- 
mere fich nicht um erträumte Gefahren, 
aber fie erfenne jehr mohl die Nothmen- 
digfeit fortwährender Verbeflerung ber 
Vertheidigungsmittel, 

E3 ift gewiß ärgerlich für einen Mi- 
nifter, wenn ihm Fragen gejtellt wer- 
den, die fich auf Meußerungen unge: 
nannter Berfonen ftügen, und er fönnte 
oh! die Beantwortung diefer Fragen 
furzer Hand ablehnen, aber e3 tft un- 
flug, wenn er fich zu einer zornigen 
Antwort hinreißen läßt und den gro- 
Ben Uerger, den die Fragen berurja= 
chen, fo auffällig zeigt, denn e8  mird 
immer viele Qeute geben, die den Xer- 


| haupt, al3 auf die Art der Begründung 


wenn aber ein Ausländer behaupten | 


mollte, Li Huna Chang ift der größte | 
| ten habe, 


Lügner, fo würde er, unfer Amerifa- 
‚ner, wahrjcheinli Einwand dagegen 
erheben: „mir haben noch qarößere”; 
er würde den Engländern den größten 
militärifchen Dummfopf, den Franzo— 
fen den größten Prahlhans, den Ruf- 
fen den größten Schnapstrinfer, den 
Deutfchen den größten Biertrinfer und 
den längften Titel ftreitig machen, und 
mie man zugeben muß, möglichermeife 
immer mit Erfolg. 
Ihwärmt der Amerikaner für nationale 
Größe, und da ift e8 fein Wunder, 
daß er jederzeit bereitwilligft und be= 
geiftert einftimmt, wenn man ihm 
„Mein Vaterland muß größer fein“ 
borfingt. 

Das haben auch viele der flugen 
Vorkämpfer des Kanſas City'er Tickets 
erkannt und wohlweislich immer be— 
tont, daß ſie gegen Unterdrückung und 
Imperialismus ſeien, aber nicht gegen 
Ausdehnung, nicht gegen die Expanſion 
im richtigen Sinne des Wortes. 

Der Unterſchied iſt leicht zu erken— 
nen, es iſt aber immer noch die Frage, 
ob ſie ihn allen ihren Hörern, die für 
für nationale Größe ſchwärmen, klar 
machen können, und wenigſtens einer 
von ihnen, Kongreßmitglied Champ 
Clark von Miſſouri, glaubt das nicht 
und hat ſich deshalb nach einem ſchla— 
genderen Beweis ſeiner echt amerika— 
niſchen Ausdehnungsluſt und Größen— 
ſchwärmerei umgeſehen. Und er hat 
ihn gefunden! „Ich bin heute,“ erklärte 
Herr Champ Clark geftern vor einer 
großen Verfammlung in Boulder, 
Colorado, „zugunften der Angliede- 
rung jeden Quadratfußes der briti- 


ift anftoßendes Gebiet, bewohnt bon 


In allen Dingen | 





| 


| 


der Fragen zurüdführen. Wenn Herr 
Salisbury den Eindrud ermeden 
mollte, daß England nichts zu befürch- 
fo hat er denfelben abge- 
Ihmäht durch fein zorniges Auf- 
braufen. 

Man wird ihm vielleicht glauben, 
daß Großbritannien gerade für den 
Monat November nicht? Befonderes 
zu befürchten hat — bielleiht au 
nicht; aber man wird ihm mwahrfchein- 
lich nicht glauben, wenn er andeutet, 
daß überhaupt fein Grund zu Bes 
fürchtungen vorliege. 

Die Gereiztheit der Antwort Salis- 
burys zeigt, daß Lord Wenyp mit fei= 
nen Fragen einen wunden Punkt be— 
tührte, und die Frrageftellung felbit 
zeigt, daß man in England mit banger 
Gorge in die Zukunft blidt. Und das 
it fein Wunder. 

Sr Indien herrſchen Hungersnoth 
und tiefgehende Unzufriedenheit; Die 
Millionen Indien? find unzufries 
den, und an vielen Buntten will man 
bedeutfame Anzeichen drohender Auf: 
ftände bemerft haben. Der Krieg in 
Afrika ift noch nicht beendet und nimmt 
fortdauernd nahezu die ganze Heered- 
macht Englands in Anfprud. Die 
Lage in China ift fo fehlecht, wie fie 
fein fann im WUllgemeinen, und für 
England im Befonderen. England 
bat dort größere Geld- und Handels- 
intereffen zu fchügen, al3 irgend ein 
anderes Land, und England fieht ich 
ohne die Mittel. Seine Kriegsfchiffe 
fönnen nicht über Zand fahren, und e3 
wagt, der jchon erwähnten’ gefährlichen 
Stimmung im Lande wegen, feine jei- 
ner eigenen Truppen aus Sndien zu 
ziehen — nur ein paar indifche Re— 


| aimenter wurden nah China gejchidt; 
Ihen Befigungen in Nordamerita, big | Lord Robert? bat 223,000 Mann 
hinauf zum gefrorenen Ozean. Das | in Südafrika, die an Zahl etwa gleich 


| 


große Bevölferung der Boerenjtaaten 


beinahe derfelben Urt Leute, die wir | u unterwerfen, er behauptet aber, von 


find; von Leuten, die gute Bürger mwer- 
den würden.“ 
fei eine Beleidigung, ihn und feine 
Barteigenoffen „Eleine Amerikaner“ zu 
nennen, fie feien im Gegentbeil für ein 
fehr großes „Amerika“, für ein größe- 
. red, ala wir jegt haben, aber nicht für 
ein Aftatifeh-Amerifa; er jtehe auf dem 
Standpunkt Jefferfons, deifen größte 
That die Ermerbung Xouifianas mar, 
— er verlange ganz Nordamerifa für 
die Republit. Das gebe ein flaresg, 
ſcharf geſchnittenes „Iſſue“ — „bie 
Republik gegen das Kaiſerreich“. 
Schade, daß man Herrn Champ Clark 
in Kanſas Cith nicht mit dem Job, 
die Platform zu bauen, beehrte. Die 
Republik gegen das Kaiſerreich! Das 
würde mit einer Planke, welche die An⸗ 
gliederung Canadas — forcibly or 
otherwise — verlangte, heißen, bie 
Ver. Staaten gegen England, und das 
wäre mal mas. Eine foldhe Platform 
hätte Leben in die Bude — bie Wahl« 
Kampagne gebracht und das hätten fie 
fehr gut gebrauchen fönnen. Biel: 
seicht bätte man damit nicht gefiegt, 
denn das englifche Gold foll ja eine fo 
roße Rolle spielen in ameritanifchen 
Boaheen eier England 


—— — 


| 


ihm gern; Großbritannien hat, 
| einer 


diefem gemwaltigen Heere fein Regi- 


Meiter erklärte er, eg | ment für China entbehren zu können, 


und wenn man bon den mieberholten 
Sclappen lieft, welche ihm die Kleinen 
Burenhäuflein zufügen, glaubt man 
nad 
geitrigen Ungabe des Kriegs— 
miniſters, Lord Landsowne, zur Zeit 
in England, Schottland und Irland 
50,000 Mann mehr unter Waffen, als 
in den vorhandenen Kaſernen unter— 
gebracht werden können — man hört 
aber nichts von Truppenſendung aus 
dem vereinigten Königreiche nach Chi— 
na. Während ſein Erzfeind Rußland 


Schwache Nerven 


werden stark durch reiches, reines Blut, 
das Resultat von Hood’s Sarsaparilla. 
Süsser, erfrischender Schlaf kehrt wieder, 
geistige und körperliche Kraft ist wieder- 
hergestellt und die Schrecken von Nerven- 
Zerrüttung werden vermieden. Manche 
schwache nervöse Frau und überarbeiteter 
Mann fand Hilfe in dieser grossen Medi- 
zin. Alle nervöse Leute sollten sie ver- 
suchen. Bedenkt, 


Hood’s Sarsaparilla 


‚ist Amerikas grossartigste Medizin. 81. 


— 


Abendpoſi⸗⸗ 


offenbar auf eigene Fau 
nah Peking vorbereitet, verſieck 
Großbritannien ſich hinter a 

England fpielt eine traurige Rolle in 
der chinefifchen Angelegenheit, die e3 
nicht zu Tpielen brauchte, wenn e8 den 
ungerechten Burenfrieg nicht an Hand 
hätte, oder wenn e3 fich entjchließen 
fönnte, die 50,000 Mann, für die e& 
im Heimathlande fein Unterfommen 
hat, nah China zu fchiden, was ihm 
bei feinen auägezeichneten Iransport- 
mitteln ein Leichte wäre. ngland 
Tpielt nicht freimillig jene traurige Rol- 
le. E3 muß feine guten Gründe haben, 
jene Truppen im eigenen Qande zu be= 
halten. Was find diefe Gründe? 
Warum ſchickt man die überfhüffigen 
50,000 Mann nicht nach China; mas 
rum bat man fie nicht längft hinge— 
Tchicft und fich dadurch zum Meifter der 
Lage in China gemadt? 

Sollte man doch „europäifche Be- 
Hemmungen“ haben und noch etwas 
Underes befürchten, ala die Gtern- 
fhnuppenfchmärme des November? 

Möglich ift das immerhin, troß Lord 
Salisburys zorniger DVerficherung. 
Die Parifer Ausftellung wird im No= 
bember gejchloffen fein. 


einen Zug 


„Ideale“ KoloniesTruppen. 


Recht eigenthümlich unter den au- 
genblidlichen Verhältniffen hat in vie- 
len Kreifen Deutjchlands ein Artikel 
de3 „Schmwäbifhen Merkur“, des 
Hauptorgand der mürttembergijchen 
Nationalliberalen, berührt, und ange= 
jicht3 der vielen Angebote von Militär- 
Yreimilligen für den Dienft in China 
gibt ich theilmeife lebhafte Entrüftung 
darüber fund. Das Blatt ftellt fich 
nämlih eine deutfhe Kolonial- 
truppe folgendermaßen vor : 

„Der Abiehaum unfererBevölferung 
ijt immer noch qut genug, vor Chinefen 
und Negern zu fallen, das Blut unje- 
rer Soldaten aber erjcheint al3 zu hei- 
fig für folchen Zmed! Bilden mir 
ftarfe Koloniültruppen aus der Hefe 
des Volkes, begnadigen wir geeig- 
nete Männer aus unferenGefängnifjen 
zum Dienft in diefer Truppe, öffnen 
wir vermegenen Abenteurern den Ein- 
gang in fie, verwenden wir Offiziere, 
die in deutfchen Garnifonen als nicht 
ganz “fair” erfcheinen, zur Führung 
der SKolonialtruppe. Gemähren mir 
diefer Truppe, entfprechend der hohen 
Gefahr ihres Dienftes, ehr hohen 
Sold, jorgenfreie Invalidität auf Ko- 
ften der Steuerfraft des betreffenden 
Landes, Stellen wir fie unter drafoni- 
The militärifche Disziplin und fehr 
berjchärfte Kriegsartifel, aber möglich- 
Ite perfönliche Freiheit außer Dienft, 
öffnen wir ber Tapferkeit und Klug 
heit den Eintritt in den Dffizierdrang, 
becen mir vor allem über die europäi- 
Ihe Vergangenheit jedes Einzelnen den 
diditen Schleier, laffen wir ihn drüben 
ein neues Leben beginnen, ein Xeben, 
das nicht der Arbeit, nur dem Kampfe, 
nur dem Landafnehtsthum gewidmet 
ift, und wir werden in Kurzem in al- 
len unferen Gebieten über eine Kolo- 
nialtruppe verfügen, dBiejeden Ber- 
fudeiner&@mpörungfoblus 
tig erftidt, wie dies orientalifchen 
Völtern gegenüber bedingungslos nö- 
thig ift. Die Penfion allein bürgt Schon 
für die ftete Anhänglichkeit und Treue 
an und für das Vaterland. Eine jolche 
Kolonialtruppe wird unerläßlich wer- 
den zum Schuß unferer Weltmadhtitel- 
lung, zum Schuß unferer heimifchen 
Arbeit und Induftrie. Die gemaltige 
Ablenfung aller gefährlichen Elemen- 
te wird mit al3 die größte Wohlthat 
für das Heimathland erfcheinen, die 
früher oder jpäter ſich furchtbar rä— 
chende militärifche Erziehung der Ein- 
geborenen wird 3medlog, Die Gefahren 
des Klimas dürfen für eine Kolonial- 
truppe bei weijer Yyernhaltung des Al: 
kohols nicht überfchägt Werden, denn 
der Mann joll drüben gar nicht arbei= 
ten, für das ift er der Kriegsfnecht, 
den Eingeborenen gegenüber der große 
Herr. Sein Dienft ift allein der Waffe 
geweiht. Sn die Kolonie gehört ber 
Kaufmann, zu deffen Schuß der Frem- 
denlegionär, der Zandsfnecht, der un- 
ruhige Abenteurer.“ 

Diefe Schilderung — meint die 
„sronffurter Zeitung“ hierzu — ift fo 
wunderbar, daß fih Mancher verfucht 
fühlen könnte, rafch ein paar Verbre— 
chen zu begehen, um ganz ficher in diefe 
berrlihe Zruppe aufgenommen zu 
werden. 


Die bedingte Berurtheilung. 


Die bedeutende Zunahme ber Fri- 
minalität in Deutjchland und nament= 
lich der Rüdfälle ift fomohl im Reich3- 
tag mie auh im Abgeordnetenhaus 
wiederholt zur Sprache gebracht wor— 
den. Niemand fann e8 leugnen, daß 
die Zahl der Beltrafungen wegen Ver— 
breden und Vergehen im beutjchen 
Reich zunimmt, und daß diefegunahme 
derartig ift, daß es dringend am Plate 
ift, Vorkehrungen in’8 Auge zu fallen, 
die ein mweiteres Anmachlen der Beitra- 
fungen zu verhindern geeignet find. 

Nah diefer Richtung fehlt es nicht 
an Vorjchlägen. Die Einen fuchen das 
Heil in der Reform des Strafenfitems 
und des Strafvollzugs, Andere glau= 
ben, daß die Rüdfälle wirffam dadurdh 
verhindert werden fünnen, daß man 
den entlaffenen Gefanoenen eine ange- 
legentlihe Yürforge zu theil merden 
läßt und ihnen bei dem Aufjuchen von 
AUrbeitsgelegenheit behilflich if. Ohne 
Smeifel verdienen alle folhe Vorfchläge 
eingehende Berüdfichtigung. Auch die 
Ihätigkeit der Tyürforgevereine für ent= 
laffene Gefangene mirkte vielfach fes 
gensreich. Aber jo jehr fi diefe Ver- 
eine in den legten Jahren auch ausge= 
dehnt und fo jehr fie fich bemüht haben, 
ihre Aufgabe mit Eifer und Energie 
auszuführen, fo wenig tft e8 ihnen bi8- 
her gelungen, der Zunahme der rüd- 
fälligen Verbrecher Abbruch zu thun. 
‚Und bie Kenner der Berhältniffe ftel- 
len au nicht in Abrede, daß bie 


Schmierigteiten, womit dieſe Vereine | & 


zu fämpfen baben, meiftens faft un- 


No 


| übermindlid) find, Man mag 8 bil- Vfye. 


— 


tigen ober nicht, thatfächlich fcheut ih 


bie große Mehrheit der Arbeitgeber, 


| 


einen Arbeiter in Dienft zu nehmen, 
ber geradeaus dem Gefängniß kommt. 
Wenn fih der entlaffene“ Gefangene 
felbft um Arbeit bewirbt, fo gelingt e3 
ihm in einem  glüdlichen Falle, vie 
Ihatfache zu unterdrüden, ‚daß er im 
Gefängnig gejeffen hat, namentlich 
menn es fich um eine geringe Strafe 
Handelt. Präfentirt aber der Verein 
für entlaffene Sträflinge einen Arbei- 
ter, fo ift der Arbeitgeber fofort über 
die Vergangenheit des Arbeitjuchenden 
genau unterrichtet, und er wird in der 
Mehrzahl der Fälle feiner inftinttiven 
Abneigung gegen die Annahme eines 
jolden Urbeiter& folgen. Es iſt rich— 
tig, daß diefe Abneigung für die Ge- 
fallenen ein großes, oft vielleicht das 
größte Hinderniß ift, wieder auf den 
Weg der Rebdlichkeit zurüdzugelangen, 
Aber die Thatfache felbft fteht nun ein- 
mal fejt, und mit ihr muß man rechnen. 

Gerade diefes Moment ift aber ein 
wichtiger yaktor für Diejenigen, die der 
Einführung der bedingten Verurthei- 
lung das Wort reden. Man ftreitet 


heute fo viel darüber, ob die bedingte | 


Verurtheilung fich in denjenigen Gtaa= 
ten, die jie eingeführt haben, 3. 8. in 
Nord-Amerifa, Belgien, franf- 
reich, Quremburg, Norwegen bewährt 
babe. Nun ift gewiß nicht zu bejtrei- 
ten, daß ein abjchließendes Urtheil über 
die Erfahrungen in biefen Ländern 
noch nicht vorliegt und auch noch nicht 
borliegen fann. Man-fann die Ent- 


widlung der Kriminalität eines Volfez | 
nicht nach Jahren, auch nicht nach 
Jahrzehnten beurtheilen. Aber that= | 


fachlich ift man in jenen Ländern mit 


ber Einrichtung des bedingten Straf: | 


erlafjes jehr zufrieden. 

Nun meilt man gegenüber diefer 
Yorderung regelmäßig darauf hin, daß 
wir ja jchon im Befig einer entfpre- 
chenden Einrichtung, der bedingten 
Begnadigung, ſeien. Im Beſitz dieſes 
vortrefflichen Rechtsinſtitutes könnten 
wir die Entwickelung in den übrigen 
Staaten ruhig abwarten. Gleichzeitig 
wird aber auch hervorgehoben, daß die 
Anwendung der bedingten Begnadi— 
gung ſich in ſtändiger Abnahme be— 
findet, während die Anwendung der 
bedingten Verurtheilung in denjenigen 
Ländern, in denen ſie eingeführt iſt, be— 
ſtändig zunimmt. Schon dieſer Um— 
ſtand ſollte auf die Verſchiedenheit in 
dieſen beiden Rechtsinſtituten hinwei— 
ſen. Und wenn es nicht aus anderen 
Gründen ſchon feſtſtände, ſo ergäbe es 
ſich eben aus dieſer ſtets ſinkenden Zahl 
der Fälle, in denen die bedingte Be— 
gnadigung zur Anwendung kommt, 
daß dieſe Einrichtung ſich bei uns nicht 
bewährt hat. 

Man muß ſtets im Auge behalten, 
daß die bedinate Verurtheilung oder 
vielmehr die Verurtheilung mit be— 
dingter Strafausſetzung eine beſondere 
Art von Strafverhängung iſt. Sie iſt 
gleichſam ein verſchärfter Verweis. Es 
wird dem Angeklagten vom Richter 
eine Strafe auferlegt, aber dabei 
gleichzeitig ausgeſprochen, daß die 
Strafe nur dann vollſtreckt werden 
ſolle, wenn binnen einer gewiſſen Zeit 
ein Rückfall eintrete. Dieſe ganze Ver— 
fügung kann aber nur einheitlich vom 
Richter verhängt werden, der den An— 
geklagten perſönlich gehört und den 
ganzen Vorfall eingehend nach dem 
Prinzip der Mündlichkeit und Unmit— 
telbarkeit verhandelt hat. Ganz anders 
liegt es aber bei der bedingten Begna— 
digung. Da entſcheidet nicht der Rich— 
ter über den Eintritt der Strafaus— 
ſetzung, ſondern es wird im ſchriftli— 
chen Adminiſtrativverfahren, meiſt 
ohne jede Mitwirkung des Gerichts, 
der Beſchluß über die Strafausſetzung 
gefaßt. 

Thatſächlich liegt die Sache heute ſo, 
daß die Gegner der bedingten Verur— 
theilung auch von der bedingten Be— 
gnadigung nichts wiſſen wollen, da ſie 
in ihr den erſten Schritt zur beding— 
ten Verurtheilung erblicken. Aber auch 
die Anhänger der bedingten Verurthei— 
lung ſehen in der bedingten Begnadi— 
gung keinen Schritt auf dem von ih— 
nen erſehnten Wege. Wohl aber glau— 
ben ſie, daß es jetzt allmälig Zeit ge— 
worden iſt, die Verurtheilung mit be— 
dingtem Straferlaß reichsgeſetzlich zu 
regeln. (Voſſ. Ztg.) 


Konſulsbericht über Wandervögel. 


In unſern meiſten landläufigen 
Konſularberichten iſt nur von geſchäft— 
lichen Dingen die Rede; entweder wird 
erzählt, wie viel oder wie wenig Gele— 
genheit für amerikaniſche Induſtrien 
in dem betreffenden Lande ſei, oder es 
wird auf empfehlenswerthe neue Ein— 
richtungen aufmerkſam gemacht. Das 
iſt ja an ſich auch entſchieden zu loben, 
und in gewöhnlichen Zeiten iſt der Kon— 
ſul doch in erſter Linie ein amtlicher 
Geſchäfts-Agent, was man im Aus— 
lande theilweiſe ſogar ſchon mehr be— 
griffen hat, als bei uns. 

Hin und wieder aber verlegt ſich ei— 
ner unſerer Konſularberichte auch auf 
ganz andere Dinge, und dies iſt der 
Abwechslung halber auch nicht übel. 
Einen intereſſanten Bericht hat neuer— 
dings der amerikaniſche Konſul in 
Maracaibo, Venezuela, Hr. Plumacher, 
an unſer Staatsdepartement geſandt, 
nämlich über die Gewohnheiten von 
Wandervögeln, die in jener Gegend 


Südamerikas vorkommen. Es iſt dies 


ein Gebiet, auf dem es noch Manches 


Fertig gekocht, 
wohlſchmeckend 
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aufzuflären gibt, und Konſul Pluma⸗ 


cher weiß u. A. zu erzählen: 
Es iftWpine unleugbare Thatfache, 
für die ich viele Beftätigungen gefunden 


“habe, daß manche Vögel mit der Hilfe 


anderer Vögel von einem Land nad 
dem andern tmandern, und daß viele 
fleine Vögel, melche nicht imftande 
find, fliegend meite Entfernungen zu 
bewältigen, auf dem Rüden gemiffer 
größerer Vögel getragen werden. Bei 
mehreren Gelegenheiten habe ich dies 
perfönlich beobachtet. U. X. erwirbt 
fich der Belifan befonder3 viele Ver- 
dienfte um fleinere gefieverte Gefchöpfe. 

Unter den Wandervögeln,' welche zu 
gemwillen Zeiten an bie Geftabe des 
Maracaibofees tommen, ift au) ein in= 
fettenfreffender Vogel von grünem Ge= 
fieder, der im Uebrigen einem Kana= 
rienpogel gleicht, nur ettwa doppelt jo 
groß ift. Diefe Vögel kommen paat= 
meife, und oft habe ich folche fich bei 
meinen Bferden herumtreiben fehen, die 
in der Nähe meiner Wohnung meilen. 
Mit den Pferden find fie nämlich gut 
befreundet. Die liegen und andere 
Snfetten, welche die Pferde viel belä- 
fiigen, werden von diefen Vögeln mit 
Borliebe verzehrt, und ich habe gar 
manchmal 3. B. beobachtet, wie fie die 
Pferde von Holzböden (“ticks’”) be- 
freiten, die jich in ihren Ohren feitge- 
jest hatten. Die Gäule kennen ihre 
fleinen Freunde und lafjfen fih mit 
großem Behagen von ihnen das Jnjet- 
tengeziefer abnehmen. 

Bor noch nicht langer Zeit nun ftand 
ich eines Morgens bei Sonnenaufgang 
mit dem Diftritt3-Gouverneur Barto- 
lomo Gonzales, mweldher damal3 mein 
Öaft war, am Ufer des Sees unter den 
Kofos-Balmbäumen, und wir verfolg- 
ten die Bewegungen der Cajtro’jchen 
Kanonenboote am entgegengefegten Ge- 
ftade, al3 ung ein Schmarm Belitane 
auffiel, der über unferen Häuptern 
nach dem See zu flog. Das ijt gerade 
fein feltenes Vorfonmniß in Ddiefer 
Sailon. Der Schwarm flog aber un- 
gewöhnlich niedrig, und ein alter Vo- 
gel ließ fich noch feine 50 Fuß von der 
Stelle, mo mir ftanden, auf das Waj- 
fer nieder; er fchien fehr ermüdet zu 
fein. Mein Freund, der Gouverneur, 
30g feinen Revolver und wollte mir 
zeigen, was für ein guter Schüße er fei. 
ch verhinderte ihn jedoch daran, da 
ih al3 Maurer eine Abneigung dage- 
gen hatte, daß ein Vogel, der ein Em- 
blem der Maurerei bildet, vor meinen 
Augen niedergeichoffen merben jollte. 
Während wir noh den Belitan mit 
unjeren Bliden verfolgten, hörten mir 
das Zirpen fleiner Vögel, — und zu 
unferem lebhaften Erftaunen famen 
zwei Baar jener grünen injettenfreffen- 
ben Vögel zmwilchen den Flügeln des 
guten Belifans zum Vorfchein und flo= 
gen munter vollends nach dem Geltade, 
two fie fehr bald darnach fich wieder an 
den Pferden zu fchaffen machten und 
eifrig Infeften an denfelben fingen. 
Der alte Belitan jedoch ftieg mieber 
bom Wafler auf und Jchloß fich auf’3 
Neue feinem Schwarm an. 


Lokalbericht. 


Half Alles nichts. 


Frau Lizzie Guftin hat fi) vor Yah- 
resfrift von ihrem Gatten getrennt und 
bielt feither, im Gebäude Nr. 430 W. 
Madifon Str, mit Charles NRiggs 
Bemeinihaft. Nett ift auch diejer 
ihrer überbrüffig geworden und hat fie 
verlaſſen. Das hat ihr das Leben 
berleidet und fie geftern zu dem Ent- 
Ichluffe getrieben, fich den Tod zu ge- 
ben. Zu diefem Zmede drehte fie in 
ihrem Badezimmer das Gas an, ftieg 
in die Wanne, welche fie vorher fich faft 
bis zum Ueberlaufen mit Waffer hatte 
füllen laffen, und fchoß fie; dann eine 
Kugel in die Bruft. Mber fie hat fih 
Ichlecht getroffen, der Knall des Schuf- 
ſes lodte Leute herbei, und Liazie be- 
findet fich jet im County-Hofpital, wo 
die Werzte ihre Herftellung für gemiß 


erklären. 
— — —— ⸗ — — 


Cahill und ſein Geld. 


Bei dem geſtern abgehaltenen In— 
quejt über Thomas D. Cahill, der 
am 16. Juli beim Brand der Veh: 
meper’fchen Fabrik in dem benacdhbar- 
ten Abjteigequartier der Madame Oor: 
don ums Leben gefommen, ijt feitge- 
ftellt worden, daß der Verdacht, Cahill 
möchte in jener Herberge von feiner Be- 
gleiterin betäubt und beftohlen worden 
fein, ungerechtfertigt mar, Ein Vetter 
des Verunglüdten theilte mit, daß die- 
fer ihm am 16. Juli gefagt habe, er 
hätte vom 9. bi3 zum 15. Juli an- 
nähernd $450 verbummelt. Das er: 
flärt, wo Cahill3 Geld geblieben ift. 
Grace Meg, die Begleiterin Cahill3 auf 
den Bummelfahrten, die ein jo böfes 
Ende nehmen follten, ift noch immer 
nicht wieder aufgetaucht. 

—:——— 

* Dr. Meyeromwit bon der ftaatlichen 
Gejundheitsbehörde hat fi mit zwei 
anderen Xerzten nach dem Vorort Chi- 
cago Heights begeben, um ein Gerücht 
zu unterfuchen, nach welchem dort meh- 
tere Perfonen an den Blattern erfrantt 
find. 

* Für zahlungsunfähig erflärt hat 
fih im Bundes-Banferottaeriht Kohn 
W.Pruſſing, von der PruſſingCider Co. 
Er gibt ſeine Verbindlichkeiten mit 
843,176. 63 an; Beſtände ſind angeblich 
nicht verhanden. 

* Bei dem Neubau Nr. 80 Peoria 
Str. hat ich geftern der Bauhandlan- 
ger James Lapall, indem eine Leiter 
unter ihm zufammenbradh, fchmere 
Verlegungen zugezogen. Lavall wohnt 
Nr. 4603 Laflin Str, 

* Von Sonntag, dem 26. Auguft an, 
wird „Buffalo Bils Wilder Weften“ 
in dem altenBallipiel-Bart an 35.&tr. 
und Wentmorth Ave. zwei Wochen lang 
BVorftelungen geben. Die Gejellichaft 
wird fich demnach mährend bes Syelb- 
lager der Grand Army in der Stabt 
befinden, und könnte jomit die Zeit 


| für ihr Gaftjpiel garnicht befjer ge- 


Sekt fih zur Ruhe. 


Ein Drofchtentuticher : Deteran nimmt Ab- 
fchied von feinem Beruf. 

Wenn Louis NRobbin Befähigung 
und Neigung zum Schriftitellern be— 
füße, könnte er jet in Muße jeine 
„Memoiren“ verfaflen. Diefelben mür- 
den auf alle Tälle eine interefjante 
Lettüre abgeben, fich aber freilich faum 
für ben Gebraud; in höheren Töchter: 
Tchulen eignen. Robbins mar nämlich 
dreiunbdreißig Jahre lang Drofchten- 
futfcher in Chicago. Er bejaß fein eige- 
nes Fuhrwerk und hat mit demjelben 
während all der Jahre an der Ecke von 
Madiſon und Clark Straße gehalten. 
Er hat ſeiner Zeit viel Geld verdient, 
beſonders ſo lange die Spielhöllen an 
der Clark Straße florirten. Jetzt geht es 
in jener Gegend verhältnißmäßig ſtill 
zu, faſt ſpießbürgerlich ſolide, meinte 
Robbins, und das ſagte ihm nicht zu. 
So entſchloß er ſich denn nach reiflicher 
Ueberlegung, das Geſchäft aufzugeben. 
Er will auſ's Land, und zwar zu ſei— 
nem Bruder, der in der Nähe von 
Memphis, Tenn. ein hübſches Anweſen 
hat. Geſtern Abend fand Louis ſich mit 
ſeinen Schimmeln zum letzten Male an 
der altgewohnten Ecke ein, aber nicht, 
um auf Fahrgäſte zu warten, ſondern, 
um Abſchied zu nehmen von ſeinen Kol— 
legen und von anderen alten Freunden 
und Bekannten, die, wie er ſelber es ſo 
lange war, mit jener Gegend gewiſſer— 
maßen verwachſen ſind. Nachdem man 
voller Rührung manchen Abſchieds— 
trunk gethan, hat Louis ſich auf den 
Bock geſchwungen und iſt er davonkut— 
ſchirt. Er wird die Reiſe nach Memphis 
mit ſeinem eigenen Fuhrwerk zurückle— 
gen, und da er's ſo gewohnt iſt, wird er 
meiſtens zur Nachtzeit fahren, wenig— 
ſtens ſo lange, bis er entdeckt, daß zwi— 
ſchen den Landwegen, beſonders im 
ſüdlichen Illinois, und den Straßen 
Chicagos, unter denen er klüglich die 
halbwegs gepflaſterten auszuwählen 
verſtand, denn doch ein weſentlicher Un— 
terſchied beſteht. 


Green Lake Eiſenbahndienſt. 


Durchfahrender Parlor-Wagen nach Green 
Lake via North-Weſtern-Bahn verläßt Chis 
cago 3:00 Nadhm., ausgenommen Sonn: 
tog. Turchfahrender Schlaf: Wagen für Chi: 
cago verläßt Green Late 12:30 Mitternadjıs 
Sonntags, foınmt an in Chicago 7:30 Bor: 
mittags am Montag. Billige PBreife für 
Ereurfion-Tidets jeden Freitag und Sams: 
tag. Tidet-Offices 212 Clark Str. und 
Wells Str.-Station. * 

— — — 


Schindet Menſchen und Thiere. 


Wegen Grauſamkeit gegen Kinder 
und Thiere wird der Italiener Michael 
Jendelilie ſich am nächſten Dienſtag 
vor dem Polizeirichter zu verantworten 
haben. Uebermorgen wird im Jugend— 
gericht über das Schickſal ſeiner Töch— 
ter entſchieden werden, die neun bezw. 
elf Jahre alt ſind. Er wird von der 
Humane Societyh beſchuldigt, den Klep— 
per, der ſeine Drehorgel zieht, und die 
Mädchen, die ſingend und bettelnd mit 
ihm die Straßen und Gaſſen durch— 
wandern, hungern zu laſſen. Einer 
ſeiner Gäule wurde kürzlich von einem 
Beamten der Thierſchutzgeſellſchaft er— 
ſchoſſen, weil er ſich vor Schwäche nicht 
erheben konnte. 

— — 


Beamtenwahl. 


Der Frauen-Verein „Auguſta“ hat 
kürzlich ſeine bisherigen Beamten mit 
Stimmeneinheit wiedergewählt. Die— 
ſelben ſind von Ex-Präſidentin Heu— 
bach für den neuen Termin inſtallirt 
worden, wie folgt: Präſidentin, Hed— 
wig Brand; Vize-Präſidentin Louiſe 
Hermann; protokollirende Sekretärin, 
Emma Stamm,; Finanz-Sekretärin, 
Paulina Brandis; Schatzmeiſterin, 
Franziska Pankoni; Führerin, Liſette 
Lange; innere Wache, Emilie Berg; 
äußere Wache, Kath. Feilt; Zruftees: 
Margarethe Merkle, Elenore Wilchhö- 
fer, Wilhelmine Bantom. Die Ver- 
fammlungen de3 Vereins finden jeden 
1. und 3. Montag im Monat in 183 
D. North Abe, Statt. 


— —e — —ñ— 

* Am Fuße der Randolph Str. iſt 
geſtern die Leiche eines wohlgekleideten, 
etwa 40 Jahre alt geweſenen Mannes 
von orientaliſcher Geſichtsbildung im 
See gefunden worden. Außer den 
Buchſtaben H. H. C. am Hemdkragen 
des Todten hat man an der Leiche 
nichts gefunden, was eine Handhabe 
zur Identifizirung derſelben bieten 
könnte. Die Leiche wurde nach Rol— 
ftons Beftattungslofal, Nr. 22 Adam? 
Etr., geichafft. 

x* Das Turnfe“* des Norwegiſch— 
Amerikaniſchen Turnerbundes wird 
heute Abend in der Aurora-Turnhalle 
mit einem Kommers eröffnet. Morgen 
veranſtaltet der Feſtausſchuß im Elm 
Tree-Grove bei Dunning ein Piknik, 
auf welchem auch mit dem Preisturnen 
begonnen werden wird. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein vielgeliebter Gatte u. unſer lieber Bater 
Mathias J. Schillo 
im Alter von 37 Jahren und 10 Monaten nach kur⸗ 
zem Leiden jelig im Hertn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am 30. Juli, 1 Uhr 30 M., 
vom Zrauerbauie, 357 €. North Avde., nah der Et. 
Mihaclstirhe und von da nah dem St. Vonifa- 
ziug Gottesader. Um ftille Theilnabme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Ehriftina Schillo, geb. Kraud, Gattin. 
Zillian, Jrene und Walter, finder, 
nebit Verwandten und Belsnnten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn 
Raiph Kaltenbach 
am freitag, den N. Nuli, im Alter von 6 Jahren 
2 Monaten und 8 Tagen geftorben ift. Die Veerdi— 
gung faud der jefeniden Verordnung balber fchon 
beute, am Samftag, um 1.30 NRadm., ftatt, vom 
Irauerbauje, «21 NR. Wood Str., nah Foreit Home, 
Die trauernden Eltern und Groß:Eltern: 
ed. Kaltenbadı, 
artha Kaltenbach), geb. Otten3. 
John und Margaretha Dttens, 
fr, fa Großeltern. 


Gefltorben: Karoline Nideld Gattin von 
2. 2. Nidels, im Wlter von 55 Nabren. Pegräbnih 
Montag, den W. Juli, um 2 Uhr Nahmittags, von 
35 Biflel Str., nah Roie Hill. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflaiter, 


301 und 1,308 zer Str. 


os 


Ale Aufträge pünktfig und BiFIgR Befergt. 


Zoded-inzeige. 


peye und P2efannten die traurige Nadriät, 
dab unjere geliebte Tochter und Schiefer ’ 
Unna Schmidt, 

ım Alter von 9 Yabren am Donnerftag Morgen um 
4 Uhr jelig entihlajen ift. Die. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 9. Yuli, um 1 Uber, dom 
Irauerhauje, 3519 Union Ave, nah Concordia, Um 
fılle Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebes 
ven: fria 
Wilhelm und Garolina Schmidt, Eltern. 
Karl, Fricdrid, Chrift, Kudwig, Brüder. 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1867—DR. F. ZIEGFELD, Präfident. 
Dos größte und vollftändigfte Inftitut für Muflls 
Unteriht in Amerika, 

Weues GSollege-Hebäude 202 Midigan DD. 
Tas fchönfte Gebäude der Welt, das ausjhliehli 
als Mufit:Gollege beiteht. 


MUSIK Tea. 23: 


35. Saijon beginnt am 10. Sept. 


Katalog frei verfandt. 
Gejuche um die 37 freiem und 150 theilweife freien 


Expüleritelen werden bis zum 10, Aug. angenommen. 
21il,ja* 


Hrolel Dolksfell 


veranitalt von de 


Wlattdüifchen » Gilden 


von Ehicago un Amgegend 
KUHN’S PARK. $t Mitwaute Ave, 


3 und Powell Ave. 
Sündag, den 29. Juli 1900. 
Grote Straßenparade. Priestegeln un 
Boltobeluitigungen for Zung un DId. 
Tidet 250 ve Kerjon, Unfang: Klod 12 

jun10,%,iuli0,22,%8 


Achtung, Bäder !! 
2 Großes Pic-Hic 


und Preiöfegeln, 
veranftaltet vom 
Chicago Bäcker: 
Hefang: Verein ! 
in HoerdtS Grobe, 
Giybourn, Weitern und 
©  Jelmont Avenue, am 
nn Samitag, den 38. Auli 
1909. — Anfang 3 Uhr 
Nachm. — Tickets 250. 
Damen inHerren-Beglei⸗ 
tung frei. 


Großes Pic-Nie- 
am Sonntag, den 29. Juli 1900, 


beranftaltet vom 


Ftauenverein „@eutonia“ 


— in — 
EZCBLSIOR PARK, 
Irving Park Boulevard, nahe Elſton Avenue. 

Anfana 11 Une Vormittaas. | 
Tickets 150 die Perſon. Kinder unter 10 Jahren frei. 
Nehmt Elſton Ade. Car bis Irving Vart vivb. 


Schwaben⸗Verein 
Sonntag u. Montag, 19. u. W. 
Aug., in Dgdens Grove. { 
— QVühnenaufführungen. 
Wein aus dem Stuttgarter Hofleller, 


Heffen-Yerein von Chicago! 


Fünfte jährlide Konvention des Seffiidhen 
National: Verbandes von Nord:Amerifa, am 
30.—31. Juli, in der Nordjeite Zurahalle. 


%. Heffifches Volks- u. Sommernachts- Seit 


&ountag, 29. JuliinOGDENS GROVE, 
Tickets zum Vollsfeſt, 
14,21,28juli 


* 


ſäule. 


Aufang 2 Uhr Nahınittags. 
= dc die Perfon. 


Sommerjeit 


EI” nebft Einw eihung eines neuen Banners! 
Ardeiter- Kranken- u. SHterbde- Kaffe, 
Branch 101, 
obgebalten am 20. Nuli 1900 im Teutonia Turner: 
Grove, Ede 53. Str. und Aihland Ave. —Bolkshelufti: 
sungen, Preisfein u.j.w.— Eintritt 25e pro Verfon, 

m:ıa 


GRACEAND HALSTED STS. 
KINHSa AAN 


TAKE NORTHSIDE CARS WITH TRANSFER 
OR NW.ELEVATEDTO GRACE ST. STATION 


fteie _Tienter-Borfleflung 


jeden Abend und Sonntag 
Nadmittag, in 


«„„.SPORDLYS GARTEN... 


Nord Elarf Str., 1 Blod nördlid vom Ferrid Wheel 
EI” Neue Gefelihatt jede —2* 
in2, tgl&jon,dms 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Dit North Ave. Henry Fiicher, Prop. 


Großed Konzert jeden Abend! 
Samftag und Sonntag, 23. u. 29. Iufis 
Extra! Konzert! Extra! 

Auftreten von Gadmore und Florence, Comedy 
Scetch Team: der beliebten Duettiften Zottie und 
Karl; der flotten Soubrette Frl. 3da Gordt x. 

Montag, 30. Juli: GErites Auftreten ded bes 
rühmten Beder Damen: und Familien: DOrdr: 
ferd in feinen unübertrefflihen Veiftungen. , Um 
zahlreihen Bejud bittet Heinrich Fiſcher. 


JIVOLI-CARTEN 


149-151 OST KORTH AVE. 
Samflag u. Sonutag, dem 28. u. 29. Jufi: 


Auftreten von 


Hans Althalers Tyroler Truppe ! 


Blanda Felicitas, Chanjonete. Emile, KRomiter. 
Extra! Andreas Hofer. =xtra! 


Sn lebeuden Bi.dern. Ausgeführt von 15 Perjonen, 


Wm. Seifried 


bat feinen Saloon jegt 


107 Ziftih Avenue, 
Feiufte Getränfe, Bufinch: Lund und 
Frei : Lund. 

Alle Freunde, Belannte und das PBublitum, 
im Allgemeinen find freundlichit- eingeladen, ihn zu 
beiuden. Zijl,im » 


NEUE SERIE! 


— der — 


Apollo Bau - Verein 


eröffnet feine 3Ofte Serie am Montag, 
6. Auguft 1900. 

Perfanmlung jeden Montag Abend, 8 1er, im 
Vereinstofal, 535 Blue Island Ude, wo Aktien im 
der neuen Serie gezeichner werden fönnen, oder zu 
iter Zeit bei Chas. F. Shumader, Ir., Setr.. 
2jl,tag 256 Plue Island Ave, Apollo⸗Halle. 


Das Deutihtbirm GChicagos ift freundlichft eingela- 
den, morgen, Sonntag, den 9. Juli, Nahmittags 
2 Uhr, den im ganzen Lande befannten deutichen 

Evangelisten ©. @. SCH 
zu hören. HerrSchub wird einen intereffanten, reif 
lichen Vortrag zu genaunter Stunde balten in dem 
großen, 2000 Menjchen fafienden Zelte an Gde don 
Norid Ave. und Humboldt Str., dem Barf gegen: 
über. Gute Mufif. Jedermann ift eingeladen. 


ABS 


Pabil’d Select er 
wirbt fidh alle Tage 
eunde; es ift von por 


mebr 55 
ee 





Bergnügungs:Wegweifer. 


dDebafer — Die Operette „Milado“. 
8.—Geihloflen. 
Opera Houfe—Geidloflen. 
ider8.—Geidlojien. 
Northern. The Daiıy Farın. 
oen.—.The Burgomafter”. 
td: Garten. — Alabendlih Konzerte 
on Bunges Orchefter und einer ungarijchen 


Kapelle. 
eRienzi“.—Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Sunnpfide Part. — Hopkins’ Baudenifie: 
Geſellſchaft. 


Eokalbericht. 
Ein Rälhſel. 


Der Unterfchied im Kohlenver- 
brauch feit Uebernahme 
der Bridgeporter Pump: 
werfe durch die Alb: 
wajjerbehörde gibt 
viel zu denken. 


Allerlei Kleine Gefdhente und Ans 
Denfen für Rommiffäre und 
Parkbeamte. 


Fieberhafte Thaugkeit der Bau⸗ 
Inſpektoren. 


Bild. Beilfußz' Plan zur Verſchönerung der 
Wohn diſtritte. 

Nach ſehr eigenthümlichen Geſchäfts⸗ 
prinzipien ſcheinen die Bridgeporter 
Pumpwerke verwaltet worden zu ſein. 
Dieſelben wurden am 16. Juli von der 
Abwaſſerbehörde übernommen, welche 
die bisherigen Angeſtellten entließ und 
ihre eigenen Leute anſtellte. 

Die Pumpen arbeiten nach wie vor 
mit derſelben Schnelligkeit, doch nach 
Verlauf der erſten Woche machte Herr 
Carter, Vorſitzende des Finanzkomites 
der Abwaſſerbehörde, die befremdliche 
Entdeckung, daß der Kohlenverbrauch 
ſich in ganz bedeutender Weiſe ver— 
ringert habe. Während nämlich früher 
etwa 65 Tonnen täglich verbrannt 
wurden, war dieſer Betrag unter der 
Verwaltung der Abwaſſerbehörde auf 
38 Tonnen herabgemindert worden, 
und hierzu kam noch die weitere That— 
fache, daß die Stadt $3.10 für Die 
Ionne bezahlte, während diellbmwaijer- 
bebörde, die einen neuen Kontraft ab- 
Ichloß, ven Preis auf $2.15 herabjeßte. 
Herr Carter erklärt, er mille ganz 
fiher, dab die Pumpen in der erjten 
Woche ihres Betriebes durch die Ab- 
maflerbehörde ebenjo viel Wafler 
pumpten, al3 zuvor, und es ift ihm de3=- 
halb ein Räthjel, mas aus den nicht 
berbrannten Kohlen wurde. Dieftohlen 
wurden früher von der Callahan Coal 
Company zum Preife von $3.10 gelie= 
fert, doch jeßt liefert W. 3. Fredleton 
ebenfo gutes Brennmaterial für $2.15. 

Herr F. W. Blocki, ſtellvertretender 
Kommiſſär für öffentliche Arbeiten, 
erklärte auf Befragen, daß, ſoviel er 
wiſſe, die Pumpwerke ſtets ſparſam 
und ehrlich verwaltet wurden, und 
Edward Lahiff, Privatſekretär des 
Mayors, meinte, daß in der erſten Wo— 
che vielleicht beſonders günſtige Um— 
ſtände mitgewirkt hätten, daß aber ſpä— 
ter der Kohlenverbrauch ſo hoch ſein 
ſein werde, wie bisher. 

* * * 


Schon in früheren Jahren ift darauf 
aufmerffam gemacht morden, daß 
während Park-Kommiſſäre, welche be— 
kanntlich kein Gehalt beziehen, ſich 
durch allerlei Geſchenke, welche der 
Gärtner oder der Aufſeher der Treib— 
häuſer ihnen machen, für ihren ſchwe— 
ren Dienſt ſich ſchadlos zu halten ſu— 
chen. Beſonders die Lincoln Park-Kom— 
miſſäre ſollen von jeher dem Grund— 
ſatz: „Wer das Kreuz hat, ſegnet ſich 
ſelbſt zuerſt“, treulich befolgt haben. 
Dieſer Grundſatz herrſcht zwar in allen 
Verwaltungszweigen, aber das Publi— 
kum wundert ſich doch, wenn ange— 
ſehene Perſönlichkeiten, welche zur Be— 
kleidung eines Ehrenpoſtens auser— 
ſehen wurden, in die Fußſtapfen ganz 

ewöhnlicher Menſchen treten. Das 
Bublikum follte fih nicht mundern. 
Der Menjch bleibt immer ein Menfd; 
und wenn er auf einen taufendjährigen 
Stammbaum zurüdbliden und mit 
den Händen in Gold mwühlen kann, fo 
freut er fich doch jedesmal herzinniglich 
darüber, wenn er hübjche Sachen be= 
tommt, für die er nicht3 zu bezahlen 
braucht. 

Wenn deshalb augenblicklich wie— 
derum Gerüchte im Umlauf ſind, daß 
die Park-Kommiſſäre ſich Blumen, 
Bäume, Sträucher, Thierfelle und le— 
bendige Thiere aller Art von den Ange— 
ſtellten ſchenken laſſen, und dieBeamten 
der Behörde ſich kleine Privatparks und 
Menagerien anlegen, ſo braucht man 
ſich nicht lange den Kopf darüber zu 
zerbrechen, ob ſolche Gerüchte auf 
Wahrheit beruhen — wenn ſie ſich auch 
nicht leicht beweiſen laſſen. Die Steuer— 
zahler müſſen ſich nach und nach daran 

jgeöhnen, daß fie bejtraft merben, 
wenn fie Blumen nehmen, daß aber die 
Kommifläre und Beamten der Parka 
‚ich verpflichtet fühlen, dafür zu jor- 
gen, daß im Thierhaufe feine Ueber- 
-pölferung entjtehbt und die Bäume, 
Blumen und Sträuder der Parts 
nicht überhband nehmen. 

* * * 


Mayor Harrifon hat angekündigt, 
baß er den Bauinfpeftoren fünftig 
fcharf auf die Finger fehen werde, da⸗ 
mit fie voll und ganz ihre Pflicht thun 
und ftrenge darauf achten, daß der Ver- 
orbnung betreff3 Anbringung von Ret- 
tungsleitern überall nachgefommen 
wird. Die Infpektoren entwideln in= 
folge beffen einen wahren Bienenfleiß, 
der, wenn früher angewendet, jeben= 
falls das kürzliche Brandunglüd ver= 
binbert hätte. Das Gejchäft der Ret- 
tungsleiter-Fabritanten ift augenblid- 
lich ein recht blühende. Mayor Hars 
tifon hat den Bautommifjär auf bas 
gederge — ge 

, welches nicht mit Rettungsleis 
Be ie ift, und bie Antwort er- 
— dak das Gebäude nächſtens 
 umaebaut werben folle und e& nicht 
fei, Gelb für 


auch bon bem Gebäube gefagt murbe, 
in welchem vier Menfchen verunglüdten 
und unmöglich als ftihhaltiger Grund 


angejehen werden fünne. 
* * * 


Dem Bernehmen nach wird ber be- 
borjtehende Bericht der ftadträthlichen 
Straßenbahn-Rommiffion die XUb- 
Ihaffung des Schleifeniyftems in Vor- 
Ichlag bringen und eine durchaehende 
Fahrt nach allen Gtabttheilen für ei- 
nen einzigen Fahrpreis befürmorten. 
Der mwichtigfte Theil des Berichts Toll 
indeß in einer Empfehlung enthalten 


fein, monach die Stadt von ihrer Po: ! 


lizeigewalt Gebrauch machen und für 
ben Berfehr der Straßenbahnen ge= 
naue Regulationen erlaffen fol, bie 
darauf fußen, baß die Stadt die Ei- 
genthümerin der Straßen und der Ge- 
leife ift. 

* * 

Mayor Harrifon reifte geftern nad) 
Marquette, Mich. mird aber am T. 
Auguft, dem Tage der Ankunft Bryanz 
und Stevenfons zurüdtehren. Ehe er 
abreifte, gab er ber Hoffnung Ausdrud, 
daß die Uldermen der inanznoth der 
Stadt Rechnung tragen und feine 
Sparfamfeitspläne nicht freuzen wür— 
ben. 

* * * 

Alderman Beilfus hat den Plan ge— 
faßt, die 14. Ward, welche er im Stabt- 
rath vertritt, in ihrem Anſehen dadurch 
zu heben, daß in den verſchiedenen 
Wohnbezirken derſelben Schatten— 
bäume gepflanzt und vor den Häuſern 
Raſenplätze angelegt werden. Seiner 
Anſicht nach ſind die Bemühungen der— 
jenigen, welche in den Vorſtädten 
Wohnungen ſuchen, lediglich auf den 
Umſtand zurückzuführen, daß die mei— 
ſten Wohnbezirke der Stadt zu reizlos 
ſind und nicht die Annehmlichkeiten der 
Vororte bieten. Dieſem Uebelſtand, 
der auch das Sinken der Miethspreiſe 
im Gefolge hatte, will er in der er— 
wähnten Weiſe abzuhelfen ſuchen, und 
rechnet, indem er auch die Verbeſſerung 
der Straßen in Ausſicht nimmt, auf 
die Unterſtützung der Wardbewohner. 

* * * 


Der Vorſchlag des Countyraths, die 
Erhöhung des Countygebäudes betref— 
fend, welche in der nächſten Wahl zur 
Abſtimmung kommt, findet keineswegs 
allgemeine Billigung. Manche Leute 
behaupten, daß das gegenwärtige Yun 
dament für einen jolchen Zmed nicht 
Stark genug fei, doch find die Countybe- 
amten entgegengejegter Anficht und be= 
zeichnen die Vergrößerung als eine 
zwingende Nothiwendigfeit. 

— — 


Feſt des Frauenverein Teutonia. 


Der in weiten Kreiſen rühmlichſt be— 
kannte Frauenverein Teuto— 
nia, deſſen Hauptziel die Erhaltung 
der deutſchen Sprache und deutſcher 
Sitten iſt, hält morgen im Excelſior— 
Park, Ecke Irving Park Boulevard und 
Elſton Ave., ſein jährliches Sommer— 
feſt ab. Dieſem Verein fehlt es nie an 
Gäſten, denn er verſteht die ſchöne 
Kunſt, Feſte zu feiern, aus dem „ff“. 
So wird auch diesmal an Beſuchern 
kein Mangel herrſchen, zumal da der 
Eintrittspreis gering und das dafür 
Gebotene vorzüglich iſt. F—ur Tanzmu— 
ſik, Spiele und Volksbeluſtigungen iſt 
ausgiebig geſorgt worden, und Küche 
und Keller harren der Gäſte. 

— — — — 


Fire Idee. 


John Flynn, der kürzlich wegen Hal— 
tens einer „fliegenden Kneipe“ am 
Seeuferpark beſtraft wurde, bildet ſich 
ein, er habe für Millionen „Gooſe Is— 
land“ gekauft und werde dort ein Werk 
errichten, in dem nur Zopfträger Be— 
ſchäftigung finden ſollen. Er befindet 
ſich im Beobachtungshoſpital. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent Das West.) 


Berlangt: Barkeeper, Muk Stadt:Referenzen ba: 
ben. Nachzufragen 159 Fifth Ave. 


Verlangt: Weber an Ruos. 65 Waſhington Str., 
4. Floor. 


Verlangt: Junge, 17 Jahre, gutes Heim, Referen: 
zen. Bapillion, Humboldt Bart. 


Verlangt: Ein Junge, 16 Jahre alt, um an einer 
Milchroute zu belfen und im Hauje zu arbeiten 
12 Star Str. Nah 6 Uhr Abends. 

Nerlangt: Fin junger Mann um Pferde zu bejor: 
gen, in der Vüderei. 237 W. Tipifion Str. 


Verlangt: Porter für Saloon reinzumaden und 
Kegel aufzujegen. $ per Woche und Board. 601 
Wells Str. 

aud 


Verlangt: Guter Painter, der tapezieren 
kann. U. €. Gchl, HT N. Zalman ve. 


Verlangt: Ein Tape dierer. 10c die Rolle. 397 MW. 
Nortb Ane, 
Verlangt: Welterer Mann für Stallarbeit. 554 ©. 


Weſtern Ave. 


Nerlangt: Gute 2. Hand an Eales. 9. Churam, 
664 Nincoln Ape. 

Verlangt: WUgenten und Ausleger für neue Bü: 
her und Prämienwerke. Beite Bedingungen. ®. M. 
Mai, 1465 Wells Str. —A 

Verlangt: Deuticher Nunge zum Ausjchlahten der 
Kälber und für Stallarbeit. 303 Wentmwortb Üpe., 
ohren, 


rerlangt: Guter Wurftmacher. 155 ®. Randolph 
tv. 








Rerlangt: 
Gountry Boardinghaus. Nachzufragen 
tr. 


erlangt: Mann als Roh für Country: Boarding: 
baus. 215 W. 18, Str. 


Verlangt: 10 Männer, im Eishaus au arbeiten, 
= Meilen von Chicago. Nachzufragen 215 W. 18. 
rt, 


Verlangt: Pladjmith. 2412 Wallace Etr., Ede Ar: 
der Ne, 


Verlangt: Ein guter erfahrener Schneider, au 
Bujbelmann. Guter Pla. 316 3. Etr. 


Verlangt: Guter Vorbügler, der auch abbügeln 
Tann, an feine Eadröde. 164 Wajhbnurne Ude. 

frfamo 

Verlangt: Junger Mann für Zigarrentiften-Fa= 

brit. Muk etwas a De Vapierjchneiden ba= 

ben. Nadbzufragen 211 E. Superior Eitr. frja 


Verlangt: Mann auf Meiner Farm, O9 Meilen 
außerbalb. Derjelbe muß Kub melten können. Gebt 
Lobhnansprüde an. Adr.: F. 274 Adendpoit. fria 


Verlangt: Schleifer an Raftrmeflern und EScheeren, 
auch andere Arbeit dazwiihen. Stepan Ehiweizer, 
90 Winnebago Str., Milwauter, Wis, frja 


Verlangt: Starter junger Mann, Pferde zu beſor⸗ 
gen und Waaren abzuliefern. Nachzufragen n 
Ubr bends. 1091 Jadfon Boulevard, 1, Bit, , 

a 


Verlangt: 500 Eifenbabmarbeiter für Wyoming; 
Teamiters, FH und Board; Laborer, $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 500 für Aowa, Wisconfin und Minne: 
fota; freie Fahrt; SO Farmarbeiter, höchite Löhne.— 
Rob Labor 33 Market Etr., oben. Wil, Iw 


Junge in der Küche zu arbeiten. — 
215 @. 18, 


Verlangt: Ein 
va an ne ehuen. 


Er es 


„WUbendpoft“, Chicago, Gamftäg, den 28. Zuli 1900, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— Ber. St. Marine-Korps 
Rekruten verlangt! 

Gefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
bis 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jehs Fub ein Zoll groß; nicht dem 
Branntivein-Genuß ergeben und von gutem moralis 
ihem Charakter: müffen eingeborene oder naturalifirte 
Pürger der Ver. Staaten fein oder ihre Abfiht kund— 
gegeben haben, jolhe zu werden: müflen fejen und 
Ichreiben tönnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Jahre, mit der Annahıne, dab drei davon an Bord 
eines „jeegehenden” Kriegsichiffes verbracht werden, 
twedurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu befunden. Der Lohn beträgt von $13 bis Ft 
per Monat, je nah Rang und Dienjt. Wegen weiterer 
Finzelheiten wende man fih an die Marine:Korps=s 
Netrutirungs:Dffice, 435 S. State Str., Chicago. 

3jl,3men,&*! 


Berlangt: Gin nichterner, fleißiger Mann, um 
Wagen zu fahren und mit großer Belanntichaft unter 
Retail Grocers und YQuthers und Manufactured 
ProvifionProduets Gejchäften. Gute ftetige Stellung 
für den richtigen Mann. Muß deutich verftcehen. — 
Pringt Referenzen. Nachzufragen Sonntag von 9 bis 
11 Borm. 469 N. Aſhland Ave. 


Berlangt: Ordentlicher, geiwedter Aunge, H—B. 
Ausgänge zu beforgen, am wird im Gelegenheit ge— 
boten. fich als Schleifer und Meiferichinied auszubils 
den. Nadhsufcagen Sonntag Morgen 10 Uhr. 282 ©. 
dranflin Str 

Verlangt: Starker Junge, an Cales zu arbeiten. 
51 R. Clark Str. 

Verlangt: Guter Waiter für ſtetig und Dinner. 
Reftaurant, 261 S. Elart Str. ſaſon 

Verlangt: Janitor, verheiratheter Handwerker, 
ohne Kinder, der 8 Stuuden des Tages beichäftigt 
iſt oder bald ſein wird, an Nordſeite, findet ſchönes 
Heim in kleinem Flat Gebäude. Wohnung, Gas 
und Licht für Inſtandhalten des Gebäudes; ausge— 
zeichnete Gelegenheit für den richtigen Mann. 
Nahzufragen 2665 Paulina Str., Ecke Wilſon Ave., 
Ravenswood, Abends oder Sonntag. jajon 


Verlangt: 2 erfahrene Waiter. $6 per Woche, im 
Neitaurant. 1233 Milwaukee Ave. 


_—_—— — — — 


Verlangt: Starker Junge, um ornamentale Eiſen— 
arbeit zu erlernen. 45 W. Taylor Str. 


Verlangt: 2 erfahrene Haus-Movers für ftetige 
Arbeit. Kruceger, 3620 Halſted Str. 


Stellungen juhen: WDianner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Sefucht: Weltliher Mann fucht Arbeit in der Bü: 
derei. Adr. F. 270 Abenppoi. 

Sejuht: Weltliher Mann jucht beitändige Stel: 
lung.,Adr. F. 256 Abendpoft. 

Geſucht: Ein erſter Klaſſe Baarkeeper, verheirathet, 
flint und fleißig, der beſte Zeugniſſe aufweiſen und 
Bürgſchaft geben kann, ſucht Stelle. Adr.: 3. 305 
Abendpoſt. 

Geſucht: Erſte Hand Cakebäcker ſucht Arbeit. 1010 
Girard Str. ſamodi 


Geſucht: Koch, junger Deutſcher, wünſchtStellung. 
Heinz, 432 Larrabee Str. 


Geſucht: Verheiratheter Mann in mittlerem Al— 
ter ſucht ſtetigen Platz als Kollektor oder Delivery— 
Mann, wo Baar-Kaution geſtellt werden muß. — 
Adr. A. Hill, 597 Lincoln Ave. 

Geſucht: Ein ſtetiger Mann in mittleren Jahren, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht Stelle an einem Deli— 
very- oder Laundrywagen, oder ſonſtige Beſchäfti— 
gung. Abdr. 3. 313 Abendpoit. ſamo 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Stellung 
un Bäder: oder Yeaitwagen zu fahren. Referenzen 
an Sand. Adr. N. 568 Abendpoft. didoja 

Gejugt: Gute Hand an Cafes und Paftey jucht 
Stellung. Adr.: E. Valer, 15 5. Kedzie Ave. fa 

Gejuht: Ein Wurftmacher jucht ein paar Stunden 
täglich Arbeit oder auch ftetig bei geringem Lohn. — 
ER, 26 ©. Green Str. frjajon 








Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Bejuht: Yuverläffiges Ehepaar wünjiht Stelle als 
YJanitor eder Uehnliches. 431 Scdgwid Str., 1. Flat. 


Berlangt: rauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


xäden und Fabriken. 


Verlangt: Majhinenmäddhen an Hojen und ins 
ijbing. 1059 Neljon Str. jajon 


Nug3 zu nä= 


Verlangt: Mädchen um Franjen an 
ben. 65 Wajhington Str., 4. Floor. 
Verlangt: Majchinenmädcden an Slipperd. 1357 
Milwautee Ave. 
Verlangt : Erfahrene Maſchinenmädchen an Da⸗ 
menmäntel. 366 Indiana Ave., Top 
Floor. ſaſon 


_ Xerlanat: 10 Maihinenmädehen an Nöde und 
Sadets. 577 Eltgrove Üve., nahe Wovd Str. 


Dampjtraft. 





Verlangt: 
Dampftraft. 868 R. Yincoln Str., 1. Floor. 

Verlangt: Mädchen von 15 Nahren, an Majchinen 
zu nähen. 220 W. Divifion Etr, 


Verlangt: Erfahrene Hände am jeidenen und wolle: 
nen Wailts, auch Heine Mädchen zum Yertigen. Be: 
zahl beim YXernen, 888 Milwaufee Ave. 


VBerlangt: Mehrere Heine Mädchen, an Mafchinen 
zu lernen amd Weldhe bei Hand. Bezahlung von 
$1.50 aufwärts. 234 Wellington Uve., nahe Cly— 
bourn pe. 

Verlangt: Mafıhinenmädden an Hojen, bei qutsın 
Lohn. 103 Augufta Ste., nahe Milwaufee Ude. 

friaſon 


Verlangt: Majhinenmädden an Damenröden. — 
532 W. 14. Str, binten. fria 


Guter Yobn. Zahltag jede Woche. 39 Nutt Str., ziwis 
jten 18. und 16. Str, oben, Weitjeite, hinten. 

26jl,1m 

Verlangt: 20 erfahrene Mafchinenmädden anlovat3. 

Tampftraft. 47 Brigbam Str., zwiihen Paulina 

Str. und Aihland pe. dofrja 





&audarbeit. 


Terlangt: Mädchen, im Neftaurant zu arbeiten. — 
Mrs. E. Wittwer, 177 RN. Weitern ve. 


. 

Verlangt: Ein tücdhtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kohn FH per Woche. Nahzufragen 1408 
5. Str., nabe Paulina Str. 

Verlangt: Gine Wittiwe oder anftändiges Mädchen 
findet aute Stelle und guten Lohn für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2104 State Str., Clothino-Store. 


Verlangt: Nettes Mädchen, muß_am Tiih aufzus 
warten, NReftaurant, 58 N. State Str. 1 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
716 FFullerton Wve., nahe Glart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Mrs. Hamberg, 3644 Prairie Ave. 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 Nabre alt, 
Hausarbeit zu helfen. 1007 Seminary Xpe., 
Roscoe. 

Verlangt: 
Baſement. 

Verlangt: Kinderfreundliches Mädchen für allge— 
meine Haäusarbeit in kleiner Familie. Lohn 8.50. 
524 Cleveland Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 450 Dearborn Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Platz. 
Vorzujprechen 457 Wels Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 390 
Garfield Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 203, 30. Str., nahe Indiana. jajon 

Verlangt: rau in mittleren Nabren al3 Haus: 
bälterin bei Kindern. Stetiges Heim für die rich 
tige Berjon. 137 Vedder Str., YAuguft Waisig. 


bei 
Ede 


Köhin, guter Xohn. 85 Madijon Str., 


Verlangt: Gin ftartes Mädchen für Hausarbeit in 
guter Familie. Kann Abends oder Sonntags nad 
Dauje geben. Muß in der Nahbarjchaft wohnen. — 
EEE Sonntag, zwifchen 8 u. 12. 597 Wells 

tr. 


Verlangt: Strelows älteite deutihe Stellenver mit⸗ 
teluig befindet fih 1814 Wabajh Uve,. Immer gute 
Platze verzeichnet. Koftenlos. 


Verlangt: Junge Mädcden zum Tiih aufwarten; 
anfangs %, jpäter $6 Die Woche. Gafe Brauer, 331 
State Str. 


BVerlangt: Junges Mädcdhın, das zu Haufe wohnt, 
um in teinem Ylat in der Hausbaltuug zu belfen. 
amtlie beſteht aus Zweien. Rachzufragen Flat K, 5 
Leſſing, Ede Surf Str. und Evanſton Ave. 


Verlangt: Eine reinliche Wafcirau für Privatia- 
milie. 505 R. California Ave. 3. Flat. jajon 


jamondi 





Verlangt: Mäpdcen für Hausarbeit. Kleine as 
milic. 4346 Berfleyg Ade., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 709 N. 
Datiey pe. tie 


Verlangt: Selbitftändige deutihe Köchin. 865 Mil: 
mwaufce pe. ia 


“ Berlangt: Ein Mädchen oder ältlibe Frau für 
Sausarbeit. Lohn $4; kein Wajchen. 167 31. m. 
tja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
315 Blue Nslaud pe, t 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Muß etwas vom Kochen veritehen. Rachzufra= 
gen im Saloon, 814 Milwausee pe. dofrja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Spredt vor 
bei Mrs. Darling, 247 N. Ajbland Ave. dofj 


Terlangt: Köhinnen, Haushälterinnen, Mädchen 
für Sausarbeit u.j.mw., erhalten gute Stellen, Kerr: 
ichaften gutes Berjonal. Reellites wi Bermitt: 
lungsbureau „Germanio“, 518 Wels Str., Store. 
\ Hil.imtX 


bracht. ⸗ 
—— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter ‚diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $8, 
$ und $5.00. 586 dien Str. . ‘ 


" Verlangt: Ein älteres Mädcen für Hausarbeit. 
800 MW. Ghicago Ape., 2. Floor. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 26 Lincoln Ave, jafon 


" Berlangt: Starkes Mädchen um auf Kinder auf: 
zupafien. 3484 €. 41. Str. 


Verlangt: Hausbälterin. 372 Garfield Ave. 
a — ze — 


— ⸗ 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Fine junge Dame juht Stelle als Kellne: 
tun. Ydr. U. 108 Abendpoft. 


Geſucht: Aeltere Wittive fucht ftetiges gutes Heim 
bei Wittiver mit Familie. Adr. F. 263. Abenppoft. 


Geſucht: Junge Frau, 1 Monat im Sande, jucht 
Stelle als Saushälterin bei alleinftchendem Herrn, 
* 2 Kind nicht ausgejchloffen. Adr.: 3..308 Abends 
polt. 
Geſucht: Dame in mittleren Jahren wünſcht eine 
Stelle als Haushälterin. 442 Thomas Str. imo 
Geiuht: Saubere Frau münjdht Stellung als 
Hausbälterin. 95 WBurling Str. 





Gejuht:  Haushälterinnen, gute Köchin, mehrere 
Mädchen für irgend welche Arbeit juchen Stellung. 
Strelow, 1814 Wabajh Ave. 

Geſucht: Alleinſtehende rau ſucht Stelle F 
Haus hälterin oder für leichte Hausarbeit. 674 R. 
Lincoln Str. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze, auch Wäſche ins 
Haus. 69 Biſſell Str., hinten, oben. 

Geſucht; Nunge 
S., 1601 €. Worth 


Frau sucht Waihpläge. War. %. 
161 Ave., Apothelte. ſaſonmo 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle. 372 Gar: 
field Ave. 
Geſucht: Deutſche Wittwe, 34 Jahre, mit 2 Kin— 
dern, Mädchen 16 und 8 Jahre ait, ſucht Stelle als 
Haushälterin bei beſſer ſituirtem alleinſtehendem 
Hertu. Nachzuftagen 189 Lewis Str., gegenüber dem 
Alexian Bros. Hoſpital, hinten, oben. dſadi 
2 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, feiner Topwagen, Geſchirr. 
176 €. Ontario Str. 


Zu vertaufen: Pferd und Phaeton, paſſend 
Dame. 414 Sedowick Str., 2. Flat. 


Zu verlaufen: 2 Pferde, Erprebwagen, Gejdirr, 

billig. 609 Elfton Ave. 

gu verfaufen: 4 gute Pferde, billig. Von $12 bis 

$5. 227 Glybourn Ave. 

3u verfaufen: Kleines Pferd, Gejhirr und Phae: 

ton, billig. 216 Apondale Ave., Ede Albany Ave. 
Aufgepabt! — Zu verkaufen: Fantilien-Carriage, 

Pierd, Geihirr und Shetland Pony, billig. 206 

Waſhburn Ave. 


für 








Zu verfaufen: Pferd. MOrchard Str. 
Zu verkaufen; Gutes Bugaovpferd, ſowie Pony u. 
Quged, billig. 1172 R. Halited Str. 


Zu verlaufen: Mehlide Dierde, and ein Ge: 
ſpann Eſel. Clybourn und Diverſey Ave. 

Zu verkaufen: Pferd, bidig. 877 Center Ave. 
Zu verkaufen: Ein Pferd, billig. 1810 R. Oakley 


Ane, 





Zu verfaufen: Gin Pony und cin Buggy, $20, ein 
feines Pferd $15. 140 Perry Str., hinten. 
Zu verlaufen: Startes, 
Vierd, oder taujche mit 
Gror: Ars, 


ftadtbefanntes Deliverps 
leichterem, 2702 Gottage 


Zu verfaufen: Wagenibop. 263 Noble Str. 

Zu verkaufen: Wagen, billie. 397 W. North ve. 
gu verlaufen: Schönes ſtarkes Top-Buggy 
Harneß, billiag. 146 Biſſell Str. 


und 
frja 


Hunderte don. neuen und Second Hand Magen, 
Quggies, Kutjchen und Gejchirren werden geräumt au 
Gurem vigenen Preis. Epredht bei uns dor, wenn 
Ihr einen Pargain wüniht. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabajp Ave, 1jl, Im& 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents dad Wort.) 


gu verfaufen: Schönes großes Irceftrion, billig. 
22 Maud Ave., Ede Sheffield pe, 

Zu verfaufen?  S140 nimmt mein 00 Ipright 
Standard Mate Piano, 6 Monate gebraucht, brauche 
Geld. 1015 R. Halfted Str., 1. flat. 


Einige importirte Stugflügel, noch neu, erden 3u 
795 Vilwaufee Une. 
frja 
Nur $25 für eine jhönes Rofenbolz:Piano. Nach— 
23jllm 


niedrigiten Preije verkauft. 


zufragen 317 Sedgwid Str, nahe Divifion. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gets das Wert.) 


‚Pillig zu verlaufen: Gin vollftändiger 6 Zimmer 
eingerichteter Hausftand. Nahzufragen Sonntag 
Nachmittag, IC Garfield Ave., nahe Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Villig wegen Abreiie, eine ganze 
Haugeinrichtung. 231 Cleveland Adbde. 

Zu verfaufen: Sehr billig, 1 eiferne Bettitelle, 1 
Treffer, ‚i Xeders@oud, 1 Ncebor, 1 Parlor:Tiih, 1 
Teol-Gaje, 1 Sopia: Bett, alles durhaus neue Waare, 
Hinry Sauer, 420 Milwaufee Ave. jadidoja 

Kaufen für Gajhb Federbetten, Kiffen und Möbel. 
Adreflirt: Shipper, 308 W. Van Buren Str. 
Bin,dojamolm 


10j1,1m& 





Gebt zu „Lion“, 192 €. North Ave. 


Nähmaihinen, Bicyeles zc. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkauften: Gute Singer Nähmejhine. Nur %. 
448%. Albland Ave. Yorzujpredben Sonntag. 


Ihr Lönnt alle Arten Näbmajchinen Taufen zu 
WbholejalesPreijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $1W. Higb Arm $I2. Neue 
Wilfon 80. Sprecht vor, ehe Ahr Fauft. Tieb* 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote. 
(Unzeisen unter bielee Mubril, 3 Cents daS Ebert.) 


American Store & Office Firture Houje, &H, 86, 
8 Franklin Str., nahe Wajbingten Str., Tel. Main 
977. — Nadeneinrihtungen für icde Art Gejhäft in 
orößter Auswahl und zu den billigiten Breiien. Neue 
und gebrauchte Wall Cafes, Show Gajes, Counters, 
Ehelvings, Pins u. j. w. frja 


Zu verfaufen: Batent über einen jehr gelungenen 
10 Weffeneriitel (Buzzle), für den Preis von $2000, 
jammt Modellen und Erzeugungsaufllärung. Dur 
Artikei ist geeignet für Weihnachten und zu jeder 
geit für Jung und Alt. Adr. 8. 304 Abenppoit. 


Zu verfaufen: Doppeltes Gejchirr, billig. 382} 
Weus Str. 





gu verkaufen: 2 Pferdefraft Gas:Motor, billig. 
SOG Hancod Ave. 

Zu verfaufen: Hearzöpfe in allen Farben, billig, 
bei R. Cramer, 34 E. Nortb Ave. Müllers Halle. 





Zu kaufen gejuht: Schloffer-Werktzeug. Chaveri- 
fat, 4W Yarrabee Str. 


Allerband Leadeneinrichtungen, Ice Boxes, Wal: 
cajes, Showeajes, Counter, Shelving und* Graserp 
Sins; alte Sadhen gelauft und verlauft. 193 Mil: 
waukee Ave. 4lImtæ⸗ 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2- Cents das Wort.) 


AUlezander'’S Gebeim = Polizei: 
Agentur 9 und 9 _Fiftb Ave, Zinmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen Familienverhält: 
niſſe. Ebeitandsfäle u. j. mw. und jammelt Be— 
tweife. Diebftäble, NRäubereien und Schwindeleien 
werden umnterjucht und die Schuldigen jur Rechen: 
ihaft gezogen. Anjprüde auf Schadenerjag für ver— 
legungen, Unglüdsfäle und dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Ratb in Recdtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tcg3 cifen bis 12 Uhr Mittags. 2m* 


Löhne, Noten und jhlehte Rechnungen aller Art 
tollettirt. Garnijbee beijorgt, ſchlechte Miether ⸗ent⸗ 
ternt. Sppotbefen foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Ereditors Mercantile Agency, 
125 Tearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F. Sdulg, Rehtsanvalt.—E. Hoffman, Konitabler. 

3ieb,1j 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Spezial-Arzt. -— 
GEeſchlechts- Haut-, Blut:, Nierenz, Leber: und Mas 
gentrantheiten jchnell aebeilt. Konjultation und Ilne 
terjuhung frei. Spreditunden 9-9, — er 

an 


Rheumatismus, Nerven:, Blut: und Privatkfrant: 
beiten gründlich und jehnel furirt. Mäßige Breite, 
ebrliche Vebandlung. Dr. Koefiel, 191—1%3 ©. Clark 


Etr., Stunden von I. 19mi,3m 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Englijde Sprade für Herren oder Tas 
men, in —— — Pr. owie *— 
‚ belann beiten gelehrt im 


und 
ife mäßig. 


Geſchaäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Milchgeſchäft an der Nord⸗ 
feite, billig. 5 Kannen. Udr. F. 279 Abendpoft. 


Gutzablende Bäderei, Nordjeite, Miethe $20, für 
400, wegen hohem Alter abzugeben. Adr. F. ?7E 
Atendpoft. 28jllm 


$300 taufen einen Saloon mit genug Whisten für 
3 Monats. Adr.: 3. 307 Abendpoft. ſaſoa 


STH, Milhroute, 7 Kannen, und Confectionery: - 


Store; Tageseinnabme im Store $15—$%. Miethe 
$22.50; Wohnung hinterm Store. Hinge, 59 Dear: 
born Str. fadt 


EL ee 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Roomingbaus, gutzab- 
lende Rocmers. $45 Rente. Weftjeite, nabe Halited 
Str. Adr. R. 669 Ubendpoft. ſa ſou 


Zu verfaufen: Gine gutgebende Bäderei auf der 
Nordfeite. Gute Lage, lange XLeafe. Wegen Fami— 
lienverhältnifien. Adr. R. 651 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Saloon, Reitaurant und 54 Zim— 
mer Hotel. 241 E. Randolph Str. 


Zu verfaufen: Wäderet, Delikatefien, gute Gelegen: 
keit für Gatebäder. 8. DO. 397 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Kleiner Saloon. Keine Konkurrenz. 
$20W. Zu erfragen 1483 N. California Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Gandy- und Notionftore, 
nahe der Schule. Billige Rente. 93-Garduer Str. 


Zu verkaufen: Paintjtore und Xeitern. 825. 348 
MW. Ehrcano pe, 


Gutzahlende Grocery und Päderei mit Property 
%5 Meilen jüdlich von bier für Chicago Property zu 
vertaujihen. dr. R. 665 Abendpoft. 


3u verfaufen: Päderei, Die beite auf der Nord— 
feite. Nur Storegeichäft. Seltene Gelegenheit. Adr. 
R. 660 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Paintftore, gutgebend, fpottbillig. 
397 M. North Ave. 


Zu verkaufen: Billig, ein gutgehendes Reſtaurant. 
Umſtände halber. Zu erfragen 3886 R. Clart Str. 
jaion 

Mub jofort verfauft werden, eine alte Kaffee, 
Qutter: und Gier:Route, Bierd und Wagen. Zu er: 
fragen Ede Grace und Rodes Str. 


Zu verfaufen: 8 Kannen Milhgejhäft. Nachzufra: 
nen 476 Sanaamon Str. 


gu verlaufen: Guter Ed:Saloon, billig. 499 Xar= 
rasee Str. 


Zu verlaufen: Gute Saloon:Ede. Milwaufee und 
Paulina Etr. 


gu verlaufen: Guter Schuhibop, Candy und Zi: 
garrenladen. 817 Lincoln Ave, Thies. 





gu verkaufen: Grocerp und Saloon. Gute Lage, 
alter Play. Verkaufsgrund: Hohes Alter. 420 NR. 
Wincheiter Ave. doja 


„HDinte“, 59 Dearborn Str. 22,0; Saloon, nahe 
Gourthaus, altetablirter, gutzablender Maß; Tages: 
einnahme 540-8550; Miethe 531253. PVerfaufsgrund: 
Krantheit. Mindeſtens 81500 Anzahlung. 

19,21,24,26,28,31i1 

gu vermietben: Ein guter Saloon unter günftigen 
Pedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 
Independent Bra. Aſſn., BE-H12 N. Halited Str., 
zwischen &—10 Uhr Morgens. 2öjn, didoſas 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, prachtvoller Edc— 
Saloon; feine große Wohnung; lkeine Kocherei; deſte 
Lage, Weit Chicago Ave. Klein, 92, 163 Randolph 
etr. frſamo 


Zu verkaufen: Billig, feiner CEch-Groceryſtore. Rach— 
zufragen: 1033 Noble Ave., nach 5 Uhr Abends oder 
Sınntag3. ftia 


Zu verlaufen: Saloon, wegen Krankheit. Alle Auss 
funft über Stand und Gang des Geichäftes bereit: 
mwilligft ertbeilt. 315 W. Diverjey Str. frſaſon 


Zu verkaufen: Ein guter Ech-Saloon. Zu erfragen: 
M LaSalle Str., bei Aug. Lenzen. frſaſon 


Muß rerkauft werden: Butgebender Wagen: und 
Horſeſhoe-Shep. 1579 Elſton Ave., Ecke Campbell 
Ave., Robert Neumann. dofria 


.‚3u verfaufen: Mein altetablirte® Saloon=Ge: 
ſchäft, welches ich ſeit 4 IJabren mit Erfolg betrieb, 
und gerne irgend eine Zeit vor dem 15. Ottober 
verkaufen möchte. — Reelle Behandlung: keine 
Agenten. 1002 und 1004 Lincoln Ave. und Perry 
Etr. 24j1,10% 


99 Blue 3: 
Ailwx 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei. 
land Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt mit einigen hundert Dollars in 


Fabritationsgeſchäft. 711, 336 Dearborn Str. 


Partner verlangt: Herr oder Dame mit kleinem 
Kapital kann fih an efmem gewinnbringenden Ge— 
ihäft betheiligen oder dasjelbe jelbititändig über: 
nehmen. Abdr. unter R. 664 Abendpoſt. 


Suche mit mit einigen hundert Dollars an einem 
Geichäft zu betheiligen. Offerten unter WR. 666 
NAbendpoit. 


Verlangt: Mann als Partner, mit $1000 oder 
$1500, für gutes Geſchäft. Adr. R. 655 Abendpoſt. 
Berxlangt: Partner für Saloon-Geſchäft. Näheres 
717 Elubourn Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen 1 unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


„gu berwietben: $ für 4 große Zimmer (Bajement) 
65 N. Yincoln Str., nahe Wilmaulce Ave. 

gu vermisthen: Store mit feiner Ginrichtung und 
Werkzeugen für Meatmarket, in guter Lage. Mäbige 
Miethe. Ernft Stod, 374 Oft Divifion Str. jajon 


Zu vermiethen; Baderei. Guter Vadofen, guter 
Plag. Elybourn Ave. und Wladhawt Str. 


„ßu vermiethen: 2 Zimmer 8, 4 Zimmer $9. 615 
2. Sir. 


Yu vermietben: Kleiner Store, billige Miethe, 
paffend für Delifateflen. Nachzufragen 1083 W. 
North ve, eine Treppe boch. 


Zu bermiethen? 4 jchöne Frontzimmer über einer 
Apothete. 2. Stod. Nahzufragen im Store, 323 
W. Fullerton Ave., 2. Store von Ede Weftern Ave. 


Zu vermiethen: 3 und 4 Zimmer Flat. 195 Blad: 
hawt Etr. 


Zu bermietben: 5 Zimmer Flat, Badezimmer etc, 
$12. 970 Trivp Ave. — Joſeph Stein, Zimmer 201, 
99 E. Waſhington Str. 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer mit Yad und 
Sa3. 55 Home Str, 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 85 Milwaus 
fee ve. 


Zu vermietben: Zimmer mit Board. Gutes Heim, 
bei Wittwe. 62 Jadfon Boulevard. 

Zu vermietben: FrontsBettzimmer. 486 R. Bart 
Ave., Ecke Schiller. 


Zu vermiethen: Gute Zimmer. Bei Frau Fuller 
4 W. Waibington Str. ' 

Zu vermietben: Zimmer für Mädchen. $1 die Wo 
de. 655 N. Clark Str. 


Zu vermiethben:  ront:Bettzimmer, 
Preis. 48 Eh Str., 2. Floor, nabe Late. 


Berlangt: Mehrere Noomers. 4740 Marihfield Ave. 
dofrja 


mäßiger 
frja 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Anftändiger Mann jucht mö: 
blirtes Zimmer auf der Norbjeite, in kleiner Fami— 
lie oder bei Wittwe. Adr. F. 266 Abendpoſt. 


Sejudt: Cine möblirte Wohnung von 3 bis 4 
Simmern, geeignet tür leihte Haushaltung, von ei: 
ner befieren Familie von 2 Erwacienen und 2 Sin: 
dern; Nordjeite vorgezogen. Dfferten mit Preisan- 
gabe find zu richten en: NR. 572, Abendpoft. fia 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert Kraft, Rebtanwalt. 

Brozefle in allen Gerichtshöfen geführt. Nechtöge: 
chäft: jeder Art zufriedenitüellend beforgt; Banterott= 
Verfahren eingeleitet; gut eusgeftattetes Kollekti- 
zungssD:pt.: Anjprüfe überall duschegiegt;: Löhne 
ichnell tollettirt; Abftrafte eraminirt. Weite. Reje: 
senzen. 155 La&alle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. 5nov.lj 


Walter © Kraft, dentiher Upvofat. srälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Geriehten. Recht: 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertzeten. Verfab- 
ven in Banterottfällen. Gut eingerichtetes KRollekt‘= 
tungs-Departement. Unjprüche überall durchgeiekt 
Söhne jchnell Lollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waihington Str., Zimmer 814, 
ch. M. 188. 908* 


Fred Blotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 844318 
Unity Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: 105 
Osdood Str. 28nov,1j 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 
Luther 2. Miller, Patent: Anwalt. Brompte, ſorg⸗ 
fältige Bedienung; sehisgiltige Batente, mäßige 


Vreije; Ronjultation und Bud frei. 1136 Monadnod. 
- . WTijank* 


WU. R. Rummler, deutiher Batentaniwalt, 
 1941,%* 


-MeBiders Ibeatero@ebäude. 


De ae ee een 


ee — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Bari.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauden Sie welches 3 
Chicago $:nance Co, 
85 Dearborn Str, Bimmer 04, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Uve., nahe Robey Er. 
Zweiter Floor, 


Wir machen Darlehen in großen oder Fleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Bierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab: 
jablungen arrangirt nad Guren Umftänden, jo daß 
Ihr fie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
nnt, — Die Saden bleiben in Eurem ungeftörten 
Vefig. Keine Veröffentlihung. Keine Ertundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen-Company 
ſchuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, jo be: 
3ablen wir e3 für Euch ab und geben Guch weitere! 
Paargeld, wenn Ihr es wunſcht. 

Unjere Weftjeite Office ift für die Yequemlichkeit 
den Yeuten eingerichtet, die auf der Nordmeitjeite 
twebnen, jo daß fie nicht nad) der Stadt hinunter zu 
fahren brauden und jo Zeit und Fabrgeld jparen. 

Wenn 05 Euch nicht paßt, vorzuiprechen, jchreibt 
oder telephonirt Central 1060 und wir jshiden unjes 
ten Vertrauensmann zu Euch. 


Dei uns wird deutih geiprocden. 


Hebt diefe Anzeige und Üdrefien auf, fie fommen 
manhmal jehr zu ftatten. 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 4, Tel, Central 1060, 


s und 
59 W. North Ave, nahe Robey Str. 
12jl,1mX 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m. 
Kleine Anleihen 


don 820 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht iweg, wenn twir 
die Unleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
größte deutihe Gejdhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu ung, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e& zu Gurem Wortheil finden, bei mir 
„ borzujprechen, ehe Ihr andermwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfiigite Vedienung zugefichert 


10sp,1iX 


1. 8_Grend, 
123 LaSalle Straße, Zimmer 8. 


Gel! ed! 


: Geld! Geld! 
CHhicano Mortgage Loan Company, 
‚115 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Simmer 12, Hapmarket Theater Building, 

WI W. Madifon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Guh Geld in großen und einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend ivelde gute Sicherheit zu den billigiten Res 
bungungen. — Tarleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
Iverden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurch die Kojten der Anleibe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


— Geld 3uverleihben — 

auf Möbel u Vianos, ohne zu entfernen, inSwmmen 
ven 820 dis $200, zu den bilfigfen Raten und leichte- 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie keine®ejabr, dak Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unjer Gejchäft it verantwortlich und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pris 
dat. Pitte, vorzuipredhen, ehe Sie anderäwo bingeben, 
Alle Auskunft ınit Vergnügen crtbeilt. 

Wir berechnen nichts für das Ausitellen der Papiere. 
Das einzige deutiche Gejhäft in Chicago. 
Adler Yeib Go., 70 YaSalle Str., 3. 34, Ede Ran- 

dolph Str. ©. E. Vocller, Manager. Mmzx⸗ 


Chicago Credit Company, 
92 Laäalle Str., Zimmer 21. 
Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände,. feine 
Vröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Epredt bei uns vor 
uud ipart Geld. 
22 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Qranh-Tifice, 534 Lincoln Ave., Lale View. 


lin® 


Nortbweitern Mortgage X%oan Co, 
465 Miilmaulee Are., Binmier 53, Ede Chicago 
ve., über Schroeder's Mpothefe, 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wogen, 
u. ſ. w. zu den-billigiten Zinjen; rüdzablbar we man 
wünjcht. Aede Zahlung verringert Die Koften. Eine 
feobner der Nordjeite und Nordmweitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. limz3* 
Dan Buren Storage Co., 306 und 38 MW. Ban 
Buren Str., Phone Monroe 1259. Möbel aufbe: 
wabhrt, umgezogen und verpadt. Privat Rooms. Freie 
Abholung. Geld gelichen. Baar bezahlt für Möbel, 
Federn, Teppiche. 12jl, 1m, dofamo 





Finanziellces. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent! das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. — LouiS Freudenberg ver: 
leiht Brivat-Stapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miffion, Vormittags: NRefidenz, ZT N. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bildg., 79 DTearborn Str, 

13a9&* 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, uuf Chicago 
Grundeigentbum zu verleihen. 


Erſte garantirte Gold-Hypotheken von 8200 bis 
EM zu verkaufen, 
Eonntags offen von 9 bi3 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch K Co., 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSſalle Str., Ecke — 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit dorbanden. Zinfen von 46%. 8äuſer 
und Xotten jchnell und vortheilhaft verfauft und ver— 
tauiht. — William Freudenberg & Co.,. 140 Waib- 
ington Str., Siüpdoftede YaSalle Str. 9fb,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn aute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch fünnen wir Eure Häufer und Yut- 
ten schnell verkaufen oder vertaujchen. Streng reelle 
Behandlung. &. Freudenberg & Co., 1199 Milwau— 
tee QUpe., nahe North Ave. und Robey Str. 
Zof,ddja* 


Zu leiben gnejuht: Yon Privatleuten, $100, gute 
Sinjen und Sicherbeit. 64 W. Huron Str., Store. 

Zu leihen gejuht: 30 von Privatleuten, 5 Pro- 
zent, feine Kommilfion, auf bodfeines Yafe View 
Broperty, werth 810,000. Adr. R. 602 Ubendpoft. 


Privatgeld zu verleihen auf erite Mortgags, ohne 
Kommifion. Abzablung angenommen alle 6 Monate. 
Adr.: U. 185 Abendpoft. Tillınk* 





Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren oder geitohlen: Kleiner brauner Hund mit 
weiben Pfoten und weißer Bruft (fuhsähnlih). Wie: 
derbringer erhält gute Belohnung. 190 Seminary Up. 


Srundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Sudweſteite. 


Zu verkaufen: Billig, 13-ſtöcige 7 Zimmer Cottage 
mñ Vadezimmer, Stall und Lot, in gutem Zuſtand. 
Preis 82100. 81100 Baar. 6430 Union Wpe., billig. 


Zu verkaufen: Framebaus, 4 Zimmer, ihöner 
Garten, $1450, SW Baar, 005 ©. Talman Ype., 
nabe MW, 12. Str. 


Zu verlaufen oder zu sertaujchen: 12 
Framebaus. 5729 GElifabeth Str. 





Zimmer 


Zu vertaufen: 2ftödiges Gebäude, 2 Xotten. 4106 
Arteſian Ave., x600 Baar, Weit zu 6 Prozent, — 
Jojepp Stein, Eigenthümer, 201 Reaper Blod. 


Beridhiedencd. 


Zu terfaufen — 75 neue Häujer — 
Auf monatliche Abzahlungen, ebenjo wie Miethe. — 
Monati, 

Preis. 


u 
... 1,50 


5⸗Zimmer Häufer .„ « 
1.3 
1,000 


:gimmer Säujfer . . 
4: Zimmer Käufer 
-gimmer Häujer 
i Häujer 
Häujer 
Häuſer 
Häuſer 
Haãuſer 
5:3immer Häuſer 
8: 3immer Häujer . — 
10: Zimmer Häujer B 3.30 25 
Schr Heine Anzahlung erforderlih. Spreht vor 
oder jchreibt wegen illuitrirtem Zirtular von 150 
neuen KHäujern an der Nord», Süd: und Weftjeite 
und in Vorftädten gelegen, zu $1500 bis $4500, auf 
monatliche Abzablungen, jo niedrig wie Wiethe. 63 
Loftet Euch nur einen Cent, auszufinden, was für 
ein tofiges Heim Ihr Eu anjhaffen fünnt für das 
Geld, was Jbr für Miethe zablt. Nah Gmpiang ei: 
ner Rofttarte jhide ih Euch Pläne. mdoff.ion 
€. €. Groß, 6. Floor, Mafonic Temple, 


RER EA 
.o0 002 000%. 
..001 02 te 100.0 0. 
DABEI RD 


.. 0. 01 000» 


Wer jein Eigentbum_ verlaufen oder vertaujcen 
will, fann bei ums auf jchnelle und reelle Bedienung 
rechnen. Gelegenbeitsverfänfe ftet3 an Hand und Geld 
ven *7600 aufwärts zu 5 Prozent verborgt. Geo. 2. 
Ehmidt £ Son, 222 Lincoln Ave., Ede Webiter Ave. 

in, Imt,jamode 


—— 17 U 

Habt Yhr Häufer zu verlaufen, zu vertaujcen open 

zu vermieiben? Kommt für gute Rejultate zu wn®. 

Wir baden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
otfen von 10—12 Uhr Bormiticgs. — 

Riharvl.Roh& Go, 
Rew Vork Life Gebäude, Nordoit:Ede LaSalle und 
- Mortoe Etr., Zimmer 814, Flur & 
12d3,%* 


N 
Billig zu derfaufen oder a Yen m 
aut trarnd ein Meihätt. Harn 


h — » 
a AR: 


verlaufen: Bar ! 
—— en 


nn un er en ———— 


Grundeigenthum und HSäufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, -2 Cents das Wort.) 


Barmländereien. 
Sarmlandn! — Garmlanpn! 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, eim eigenes Keim zu 

eriverben. 

Gutes, bebolztes und vorzüglih zum Aderbau ge: 
eignetes Land, gelegen in dem berübmten Wlara= 
thbon= und dem jüdlichen Theile von Yincoln-Cour 
Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 5 
oder mehr. Preis 85.00 bis 5*810 pro Aden, je mac 
der Qualität des Bodens, der Xage und Des Holz: 
beftandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein ill: 
ftrirtes „Handbuh für Heimftättefuher“ u. | 
fhreibe man an „I. 9. Kochler Wauiau 
Wis, oder befler jpredbt vor im jeiner 
Siweigoffice im zweiten Stod, Nr. 42 €. 9 
Ave, Ede Elvbourn Ave, Mo 
am Dienftag, den 31. Juli, von 10 Une M 
bis 9 Uhr Wbends für einen Tag zu jprede 
wird. Herr SKoebler ift im dieier Gegend a 
Farm groß geworden und Tann des g 
naue YAustunft geben. Und er it bereit, Naur 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Yaıd 
zu zeigen. 

Adrefie: 3. 9. Kochler, 505 6. 
Wis, Bitte dDiefe Zeitung zu erwähnen. 


Wian ſadido 


u 
be 
t 

einer 


de tr Mbrıryen 
Ste., Wauſan. 


Alabama — Ulakama! 

GuteS Land zu auffallend billigem PBreije. Nur 12 
bis 18 Meilen von der großen adt Mobile. — 
Zwei fichere Ernten da3 Nabr. Nübheres Arthur 
Boenert, 167 Wajbington Str. 


Zu verlaufen oder zu dvertaujdhen: 40 N 
Higan Farmland, jchuldenfrei; nehme Groceryi 
oder jchuldenireie Chicago Xot in Taujc. 
Avondale Ave, Ede Albany Ave, 


re 
dit 


Zu vertaufhen: Feine Michigan Yarmen gegen 
derbefiertes Chicago Grundeigentbum,. Elſer, 115 
Dearzorn Er, 


Zu vertaufchen: Wisconfin Farm mit jänmtlichem 
Inventar und Ernte, Adr.: 5. 225 Wbendpoit. 
dottſa 


Zu vertauſchen für S. Chicago Grundeigenthum: 
40 Ader mit allem Zubebör, eine Meile don Sta: 
tiom Fr. Peters, Grovertomn, Ind. 

„Gute Farım zu vertaujchen für Chicago Property. 
gu erfragen GZT RN. Weftern Ave. jl16,21,23,28 
— — 


Nordweitjeite. 

Gröffnungs = Berlaufi— 

e. 6. Gro$' große Milwautleeı Uve 
h Addition. 

Gebt hinaus und bejebt Euch diejes Eigentum. — 
Alle, Die eS_gejehen haben, erklären es als die 
prachtvollfte Subdivifion, die je auf der Nordweits 
teite ausgelegt wurde. 

MV ausgejuhte Stadt:Lotten in der 77. Ward. 
$ monatlihe Zahlungen. 


BWV das Etüd und aufwärts. 
‚Die eriten Käufer von Lotten in S.E. Groß’ Sub: 
divifion haben immer große Vrofite erzielt. 
Verlauf und Konzert abgehalten in dem jehattigen 
Sonntag, 


Grove auf dem Eigenthum. 
W. Juli, 
um 2 Uhr Nachmittags. 


eei Erflurjion, 

©. €. Groß’ Spezialziige verlaffen das Chicago & 
Nortbweitern Depot, Kinzie und Well! Str., um 2 
Uhr Rahmittags, Halten an bei Glybourn Station. 
Freie Tiders am Pahnbofsgitter. 

Wie das Eigentbum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwautee Ave. Kabel und clettriihe Bahn 
direfi bis zum lage, oder nchnt Transfer von der 
Elton Ade., Lincoln Ave, N. Clark Str., R.Halited 
Etr., N. Ajhland Ave. oder N. Robey Str. Gar auf 
Irving Part Boul’d Linie, fteigt ab an Milwaufce 
Are, und geht einen Blod bis zum Verlaufspavillon. 

Wie das Eigenthum per Hochbahn zu erreichen ift: 
Nehmt Logan Square Pranh der Vletropolitan 
Hodhbahn bis Kalifornia Ave. und nehmt elettrijche 
Gar an Milwautee Ave. zum Gigentbum; oder nehmt 
die Northweitern Hachbabn bis Sheridan Drive und 
keigt um auf die Jrving Part Boulevard Cars, 
fteigt ab an Milwaukee Ave. und gebt einen halben 
Block ſüdlich zum Eigenthum. 

Zweigoffiee auf dem Eigenthum offen jeden Tag. 
Fragt nach in der Haupt Office jeden Tag, und 
wir führen Euch nach dem Eigenthum hinaus. 

S. € Groß, 


floor, Majonic Temple, Chicago. 


dijafon 6. 


Wephalb des Waffers wegen den Fluß freuzen! 
Wehbalb Yotten weit drauben auf dem Yande Taufen! 
Wenn Ihr eine Yot in unjerer Yogan Square Sub 
diviiion, nit Wafler, Abzugsfanal und Pürgeriteig 
haben fünnt, jänmtliche VBerbeilerungen bezabit, jr 
150 aufwärts. — Webmt die Metropolitan Hoc 
bahn (nah Yogan Square) oder Milwaukee Avenue— 
Strakenbahn nab Diverjey Ave. und gebt weitl’f, 
nah Gentrel Bart Ave,, und ipredbt vor bei 6. S 
Neeros. Tifice auf der Subpivifion, Ede W. Tiverjey 
Arc. und Gentral Bart Ape., offen jeden Tag, wid 
Sonntags von 1 dis 5 Uhr Nadın. 6. ©. Nee: 
ros, Sceurity Building. Sin,iu* 


Zu verkaufen: Neues 8 Zimmer Haus  beftch:i) 
aus 2 Parlors, Küwe und Speijezimm.r wu) 3 
Vettezimmern, Bad, moderne Plumbiags. Vreis 
5210, KILO Bear und $15 monatlihe Aozahlungen. 
Sofortige Vefignahme. Nahzufragen beim Eige 
mer, während des Tages und Sonntags. I8i6 X 
nard %pvec., halber Vlod jüdlich von Belmont or. 
Nehmt PBelmont Ave, Car in weitlicher Wichtung, 
oder nchmt Milwaukee Ave. Gar bis Greiham und 
geht öftlich bis Bernard Ave. dirjajon 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Haufer an Qum: 
boldt Straße und Addijon ve; City Wafler, 1 Fu 
Vaſement, Sewer-Einrichtung, nahe Elſton-, Belmoönt 
und Irving VBart Boulevard Gars. Nur $HW. 350 
Anzahlung, $12 monatlid. Agent ift Sonntaus 
2148 NR. Humboldt Str. zu jprehen. Grnft Mein: 
Gigenthümer, 1959 Bilwaufce Ave. 2 


Zu verfaufen: Neue Cottage an R. Wafbtenao 
Ave., nabe George Str., T FuB, Bajement, Georeid 
Pine Finiſh, Badewanne, China-Glojet ı. 
Kleine Arzahlung, Net $15 monatlich, einſchl 

der Zinſen. Eigenthümer tft beim Gebäude 

tags. Sonft nachzufragen: M. Bauerle, 46 1. ! 


Sir. 


8200, billigfte Stadt:Lotten für diejen Preis. Sci: 
tenwege und gradirte Straßen. 5 Zimmer Cottage. 
81025. 6 Zimmer Cottage, Wafler u. Sewer, $1350. 
Alles 5 Gent Fahrgeld. Henry Beder, Milwautee 
Ave de Addiſon Str. 


gu verlaufen: Ed:Lot, nahe Gliton und Belmont 
Are, Eottage und großer Stall, H1000, Die Hulite 

berr. Ein Bargain, = 
Koefter &K Zander, 69 Dearborn Str. 
Ave, gegen 
Shimp'r, 
fria 


Armitage 


Zu vertauſchen: Lot an je 
Otto 


Cettage oder zweiſtöckiges Haus. 
1026 Armitage Ave. 


Neue 6 Zimmer Cottage, Yadezimmer, $1800; $100 
Baar, Reit monatlid. Yotten $40V aufwärts. Ser: 
man R. Melıns, Yogan Square. ma, ja* 


Weſtſeite. 


Zu verlaufen: 1301 W. Monroe Etr. Ein gany 
neues Roman preffed Prif und Stein-Einfaffung 3 
Zimmer Haus, Eichen-Holzwert Eichen: Fußboden, 
Mantels, Sidebvards, Wafchfüche, gifene Plumbings. 
reis 54200. Nehme $400 baar und KW monatlich von 
dirantwortlichen Leuten. Größter Bargain an der 
MWeftjeite. Nehmt Late Str. oder Metropolitan Hoc: 
bakn, oder Madijon Str. Kabelbahn bis Sarramento 
Ave. Gigenthümer zu fprechen irgend einen Wochen: 
tag oder Sonntag. dofrjajon 


Sũd ſeite. 


Zu verkaufen: Neues Preſſed Brick Front Haus. 
Preis nur $1500. Nehme 810 Caſh und 810 monat⸗ 
lich. Rachzufragen: 451 Groß Ave. Rehmt Aſhland 
Ave. Gar bis 46. Str. oder 47. Str. Car bis Laflin. 

dofrfajon 


Nordieite. 


Du verlaufen: 400 E. Ravenswood Park Une, bals 
ber Zlod Öftlih von Belmont Avenue, gegenüber 
Gros; Bart Station: Neues Schi: Zimmer:Haus; 
Eichen Mantel, Porzellan glafirte. Bade: 
wanne; Mermor-Wajchbeden u. j. w., Brei3 $25.. 
nehme $200 baar und $lö pro Monat.—Spredt vor 
beim Gigenthümer irgend einenWochentag oder Sontt: 
tag zwijchen 10 Uhr Vorm. und 6 Abends. Ddofi,jon 


Zu verlaufen: Bejondere Gelegenheit, 8 Zi 
Haus, 40 Fuß Yot, 54000. — 7 Zimmer Haus 
— 5 Zimmer Haus $22W.— 4 Zimmer Haus Flur 
— Robey Str. Xot, Ravenswood, BMW. — Berenice 
Ave. Xot $I000. 31 Fuß, Ede Robey Str., $l4V. 
Xeihte Pedingungen. 
Do. 2. Contlin&CEo,, 1648 Lincoln Ave. 


Zu vertauihen: Für jhöne Lot, Addijon Ave., 
2iod von Lincoln Wpe., $1100, frei, ferner Ic 
große 4 Zimmer Gottage, mit großem Stall, Schwol 
Str., nabe Lincoln Qpe., $20W, belaftet mi 
will vertaujdhen, einzeln oder zujanımen. Yylatgebäı 
de Dorgezogen. John Heim, 1713 NR. Aibland Yu 


Zu verlaufen: 82000, jhöne Cottage, ihöner gro: 
Ber Stall, School Str., nahe Grob Part Bahubof 
oder Lincoln pe. Electric Gar. $150 Laar, s!u 
monatlich, vertaufche jür Lut oder arößeres Proper 
ty. Nohn Heim, 1713 N. Wibland ve. 

Zu taufhen gejuht: Wiünjche kleines Rordjeite— 
Haus oder leere Lot jür KUH) Antbeil an zwei me⸗— 
dernen Brid Flatgebäuden. Diveriey Boulevard. — 
Adr. F. 200 Abendpoſt. 

Zu verfaufen: 86 Elifton Ave., 2:ttödiges Pric 
und Brid:Cottage," hinten. 4500. Die Sälft: 

Muß verfauft werden. Fr 
Koeiter & Zander, 69 Dearbern Ste. 


Zu verlaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage F 
mer in der Länge, hohes Baſement, alle Straße 
verbeſſerungen, Gas, nahe Elpboutn Avenue Fat— 
1600. $100 baar, 510 monaslig, William Zeto:! 
537 Oft Pelmont ne. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Lot mit 
Hauſern, werth 54000. für die Hähhte 8 
oder Lot oder Farmland und etwas Baar. Fahberes 
bei Löper, N2 N. Clark Stt. Sk 

ji8,agL&£3,11,15,13 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, wit Bad, 
Blod don Lincoln -Ape. 25T R. Hermitage Ave. 
u verfaufen: Gutes Atödiges Haus, lange Yeai 
8 immer unten, 5 Zimmer oben. Rur B0. 5 
ifell Str, —E 
Zu vertaufen: Wegen Krankheit billig, mein drei: 
födiges Bridhaus mit Saloon. Outer Play. Frant 
an zwei Straden. Zu erfragen DT Lincoln oe. 
Wegen Exdſchafts-Abſchluß verlaufe ich das Ge⸗ 
bäude 114 Berry Str., * 33500; Theil Eajd; Reit 
nach Uebereintommen. Hrant Glevelaud, Zimmer 
184 Dearborn Str, : » ' Jap,mija 


Borktädte. 

Zu verlaufen: Chöre PBridhaus, 8 Zimmer, mit 
Lot, 58 — — 

und Gas. Brei 





Thnel Minmeskral erihiafen? ’ 


In Folge von nervöfem Unmohlfein mag fie erfchlaffen, ift aber niemalg berforen. 
Was wir „erichlaffte Mannestraft“ oder „nerpöje Erichöpfung“ nennen, ift nur ges 
ihmwäcdhte Kraft. Inter der Aiche glimmt das euer. Es bedarf vorfichtiger, wiflen- 
ihaftliher Behandlung, um es zu einer hellen lamme voll Leben und Energie zu ents 
fahen. Xerjucht, wie ein Mann auszujehen — Kopf erhoben, Körper aufreht.. Dann 
handelt, wie ein Mann handeln joll, laßt Fuch auf vernünftige Weije Helfen. Aber 
um Gurer Eriftenz willen — um Derer willen, die Euch lieb find oder von Eu ab» 
hängen — jpielet nit mit Feuer. VBermeidet Quadjalber-Medizinen, die alle Leiden 
zu heilen veriprechen. 


Wenn Undere erfolglos find, gedentet 


— — une u 


— — — — — — 
—— — — e — — —⸗ 


Die Zuflucht. | 


Roman von Andiee Theuriet, 


Schmelter! Zele meine freie Offerte! 


Ih, Frau M. Summers v. Notre Dame, Jud., Bor 
128, mill.allen Frauen der Welt ein Hausmittel für Leis 
ben, die dem weiblichen Gejblecht anhajten, poftjrei zujenden. 

Ah will diejes Hausmittel mit genauer Gebrauchs anwei⸗ 
fung. und der Gejchichte meines eigenen Falles an irgend eine 
en Prauenfranfheiten leidende Damıc koſtenlos zuſenden. Sie 
tönuen fih zu Haufe ohne die Bilfe eines Arztes j.Ibft 
heilen. Eine Nerjuchsprobe nit diefem Heilmittel Zoftet Sie 
wichts, und im Falle Sie e8 weiter anwenden wollen, ber 
ichränten fi die Koften anf nur zwölf Gents per 
Wode. Und dabei wirden Sie nicht in Ihrer Arbeit und 
in ihrem Beruf gehindert. Jh habe nidite zu verfanfen. 
Erzäbien Eie anderen YLeidenden davon, meiter verlange ih 
nihts. E3 heilt Alle, jung oder alt. 

FE Wenn Sie ein nah unten ziehendes Gefühl verfpüren, 
ein fommendes Webel befürchten, Schmerzen im Rüden oder | 
I 
i 


Nahfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Boftamt 
fagernden Priefe. Wenn diefelben nicht imnerbalb 11 
Tagen, vom untenftehenden Datum au gerechnet, ab⸗ 
aeholt werden, jo werden fie nad der „Dead Xetter's 
ffir in Waihington gefandt. 


Chicago, den 28. Juli 10. 


669 Leja Meoter 

WO Lebrowif Ur 

Gil Xeder U 

072 Leja Dacıy 

673 Yefondsfis Frd 

074 Yejermann Leo 

675 Yeijerowig Moied 

676 Lode Frantk 

677 Yocaitis John 

Es Lueinski Michal 

679 Ludwig Paul 

680 Yutgen M 

681 Ipnfiewig W 

2 M-ier ESopbie 

683 Marjon Xeboviih 

6%4 Marunsfi Yojep (2) 

oh Mac Donald J— 

686 Manfowit Yjaac $ 

687 Maitat Jatab 

638 Macewicyg Stanislato 

689 Muzane Jojef 

690 Mayer (Chemift) 

691 Matulswic; QTeodor 

692 Mattarz Apolonia 

693 Medic Lozef 

694 Milihteiber Mr 

695 Mittenzwei Otto 

695 Matilow Dominif 

007 Marton Satora 

608 Mottl Yofte 

sv Mueller Emil 

TO) Negel Hrrmann 

701 Rietzſche Eh Hugo 

ir Opdaff Gottfried 

703 Sieh Antoni 

5 Dittman Ida 794 Cpiela Wojcieh 
Doerftling P 5 Orzula Ian 
Domakowsky Szezepanzos Ofial Jofef 
Tombrowsti Nozef 705 Vanknin Auguſt 
Domonis Adeſtari 708 Pawele zak Marianna 
Dreier Karl 700 Peter Edward 
Drendoli Simon 719 Penar Jozef 
Eddie CS 711 Peterjen Auguft 
Epsſenh Joſeph 712 Vetra Radnita 
Eppitein I I 613 Price St 
Wer WS 614 Peezinkaitys A 
Siwsfins Alefiander 715 Viszezatowskiemi 
Fauſt Sina Adolph 
Faſhmann S 
Firlit Maretk 
Fiſcher Jakob 
Fraryerie Janka 
Franz Annie 
Freund Henry 
Gebhard Fred 
Gosdin Stovani 
Goldberg J Miß 
Grela Ghbelina 
Grimfield U 
Greenwald Abram 
Grinfeld L 
Grzybet Frank 
Gurski Walinty 
Gurivrek Vawel 
Guſarows Antonas 
Guſawsky Davis 
Haulayti Barbara 734 Reſenſeld M 
Serie EM Mes 35 Roßner Robert 

Wittive) 7; 


— U Ruzich Frank 
Henning Minnie 


\ 


Erſtes Kapitel. 


Das Haus des Notars Pariſot in 
Chalade war, wie die meiſten Häuſer 
im Argonnerwald, ein langgeſtrecktes, 
niedriges Gebäude mit rothem Ziegel- 
dach, deſſen Hauptfront mit einem 
Gärtchen davor in ſchräger Linie ge— 
| gen die Straße lief. Von den Fen— 
Itern des Speifezimmers, bas im Erb» 
geichoß lag, konnte man die Landitraße 
bon - Vienne-le-Chäteau aur Islettes 
überblicken, die ſich wellenförmig gleich 
einem weißen Band zwiſchen den dicht 
bewaldeten Hügeln des Biesmer Tha— 
les hinzog. Einſt, an einem ſonnigen 
Oktobernachmittag hatte ſich im Speiſe⸗ 
zimmer des Notars Pariſot eine Geſell— 
ſchaft von Damen — die vornehmſten 
des Ortes — um den runden Tiſch 
verſammelt. Wie in jeder größeren 
Stadt, ſo waren auch in dem kleinen 
Marktflecken die Bewohner in mehrere 
ſcharf abgeſchloſſene Geſellſchaftskreiſe 


N * geſchieden. In Chalade nun bilden die 
a legten Nachlommen der ehemals im 
‚ | Argonnerwald anfäfligen Olashütten- 


= | befiker eine fürmliche Kaſte für fich. 
— 467 MILWAUKEE AVE. | Sofkhon fe — ſtark begütert 


ſind, ſo halten ſie ſich doch hochmüthig 
| An die Lefer der „„WUbendpoft‘ bon ben reichen Holzhändlern und 
Tg San ur nl anne 
überzogene ru nder zu ! 8 
a * Die Damen, die jener kleinen Dorf— 
ariſtokratie angehörten, beſchäftigen ſich 
fleißig mit Wohlthätigkeitsarbeiten 
und pflegten ſich einmal in der Woche 
abwechſelungsweiſe bei einer von ihnen 
zu treffen, um Kleidungsſtücke für die 
Ortsarmen anzufertigen. Diesmal 
war die Reihe an der Frau Notarin 
Pariſot, geborene von Belrupt, einer 
kleinen, rundlichenFrau mit kupferigem 
Teint und leicht ergrauten, zurückge— 
kämmten Haaren. Trotz ihres begin— 
nenden Embonpoints war ſie noch ſehr 
beweglich, und widmete ſich eifrig der 
Aufgabe, die Näharbeiten zu vertheilen 
und nebenbei auf en ——— 
Flaſchen mit Fruchtſaft und Muska— 
lellerwein, ſowie kleine Törtchen auf- gen ſolle. Ich habe eat — 2—— 
auftellen, um damit die Kräfte der um die Fleuriotte, eine Perle yet ee 
den Tifch verfammelten Damen, por | bin, ‚empfohlen, bie im biſchöf ichen 
denen Berge von Kattun und Schirting | Palais gebient hat... “ —— = 
aufgeftapelt lagen, neu zu beleben. gend pflegte Herr —* Br J 
Da war zuerſt Frau von Broſſard, großem Fuße zu leben, und er wir 
die Wittwe des Glashüttenbeſitzers von nun ſchwerlich hierker —— jein, 
Senades, die in ihrer frifchen Wopt- | um feine alten Zage als Einfiedler zu 
; berbrinaen, jondern er wird auch Gäſte 


51 Altandif Meter 
552 Wipbred Matbis 
3 Balstoy Witer 
54 Valya Pladimir 
5 Balter Wir 
; Yarger Dir 
1 Bernas Josef 
558 Vednar Wr Miß 
| 559 Biernadi \epor3yY 
Zialet Jan 
Plod Henry 
562 Boſch Joſef 
503 Bomanhe Iſo 
564 Bondzinlewsty C 
Borgmwardt Heury 
Hs Porhardt Y 2 
Franchh Cali 
Brozak Jozef 
Brik Julia 
70 Bubelajti Zuzana 
71 Brunet Martin 
572 Broh G F 
3 Burnat Mojt 
74 Gais Upolonia 
> Chafowsty Dir 
>; Chenura Kunegunda 
7 Chroſtowski Frant 
Cioltosz Andro 
579 Ciſon Ludwik 
Chosman P 
Damm Barbara 
2 Daroiwig Alois 
3 Debeikys Kazimir 
Dinſe G F 
Diedling Michal 


Pin den Gedärmen haden, ein aufwärts kriechendes Gefühl im 
J Rüdgrat ſpüren, die Neigung, laut aufzuſchreien, Hitzaufälle 
baben und niedergeichlagen find, häufiges Uriniren eintritt, 
oder wenn Eie an Leucorrboea (Weibfluß), falicher Yage oder | 
Ballen der Gebärmutter, übermäßigem oder erjchwertem Dos | 
natsfluß, Tumors oder Geihwülften zu leiden haben, jehreis 
* ben Sie an Mrs. M. Summero, Bor 1283, Notre Dame, 
Zud., U. 3. M., für das freie Heilmittel und volle Auskunft. Taufende außer mir haben ſich mit dem— | 
felben jelbft furirt. Ich jende e3 in glattem Mapierumfchlag. ; | 
Yı Mütter von Töchtern: Ich werde Ahnen genaue Erflärungen über ein einfache Hausbeilmittel | 
geben, DAS Lencorrhöa, VBleichfucht, Schmerzvollen und unregelmäßigen Monatsfluß bei jungen Damen | 
Ichnell und in Wirklichkeit heilt, Dasfjelbe jhügt Sie vor Keforgnik und Koften und erfpart Ihrer Tochter 
die peinliche Verlegenbeit, ihren Kummer Anderen offenbaren zu müflen. Körperfülle und Geſundheit | 
for jederzeit nach Gebrauch des Mittels. | 


ift die reinjte und gefündefte 
Schmefeljeife, die eriftirt be- 
züglih der Qualität und 
Quantität. Gie ift ohne 
Gleiden....... 

Verfuchen Sie diefelbe für 
Haut: und Kopfhautfrant- 
heiten — Gie werden dann 
feine andere Geife mehr be- 
RE 

Sie iſt deliziös für Toilet- 
ten⸗ſowohl wie für Bade— 
zwecke und tödtet die Keime 
und Mikroben von Krank— 
N a a ur 

Hüten Sie ih vor Nadı- 
ahmungen. Kaufen Sie nur 
DER nee 


Bei Upothetern zu haben. 


Mo auch Abre Heimath tft, ih fan Gie auf wohlbefannte Frauen Zhres eigenen Staates oder 
Countyos verweilen, welche wiflen und gerne jeder Yeidenden beitätigen werden, daS diefes Hausheilmit- 
tel alle franthaften Zuftäude des zarten mweiblihen Organismus in Wahrheit furirt, die erichlafften Mus: 
fein und Bänder, die Urjache des Fallens der Mutter find, durdhaus ftärtt und allen Frauen die Gejunds 
heit wiedergibt. , 

Meine Adrefle ift: Mrs. M. Summers, Bor 128, 
Schreibe jofort und Tafje e2 Andere willen. Notre Dame, Znd., U. ©. U. 
Schneidet diefeg aus und verwahrt e8, denn eß wird nur einmal erjcheinen. 


Hl, HF 


des Wiener Spesialiflen efeklriich- medizinischer Behandlung, 


welche die gemeinſame Heiltraft von Medizin und Elekt— 
trizität in Behandlung und Kur von Leiden einſchließt. 


Des Wiener Spezialiſten unübertrefflicher Ruhm iſt entſtanden durch erfolgreiche 
Kuren an Patienten, bei denen die Kunſt anderer Aerzte ſcheiterte. Er hat unter ſeinen 
hunderten Patienten viele angeſehene Geſchäftsleute dieſer Stadt und aus dem Staate, 
welche überzeugt ſind, daß ſie ſich in jeder Beziehung auf jeine Heilkunft verfajlen fünnen. 
In der Behandlung von folgenden Krantheiten wird bei unternommenem Falle 


* * * 2* 
Eine ſichere und vollſtändige Kur garantirt: 
Magen-, Leber- und Nieren-Krankheiten in jeder Form, werden wiſſenſchaftlich und er⸗ 
folgreich behandelt. J 
Blut- und Haut-Krantheiten werden gründlich und für die Dauer geheilt. 

Hals- und Lungen-Leiden, wie Katarrh, Aſthma. 
Privat-Krankheiten jeder Art, wie Blutvergiftung, Gleet, Striktur u. ſ. w. werden gründ⸗ 
lich geheilt. 

Sprechſtunden: Mittwoch, 9—12; Sonntag, 10 


New EraMadical Institute, 


New Era Gebäude, Ede Harrijou, Halited & Blue Jsland Ave, 


— —— — 


Picha Jan 

Pinas Woijieiech 
Pindak Jozef 
Poplawsky Stanislaw 
Jozef 


diges Schreiben des Herrn von Lo— 
cheres erhalten hat, mit dem Auftrage, 
die Zimmer zu lüften und inftand zu 
| fegen... Und das tjt wirklich fein un- 
ı nöthiger Zurus, denn jeit dem Tode 
des alten Bernhard von Locheres, das 
beißt alfo jeit nahezu zanzig Jahren, 
; find fammtlihe Räume unbenübt ges 
blieben, und man meiß ja, mie fehnell 
ein unbemohntes Haus herunterfommt 
|... Saudar hatte alle Hände voll zu 
| thun, um menigftens den erjten Stod 
| zu reinigen und in Orbnung zu brin- 
gen. Herr von Locheres fchrieb au— 
herdem noch, daß er feine Dienerjchaft 
mitbringen merde, fondern daß Frau 
Säudar für eine Haushälterin, eine 
tüchtige Köchin und einen Diener jor- 


Poliejewstis 
Vonzar Jozef 
2 Pottamenh Alwin 
3 Voteda Wojeiech 
Potopowiez Wladislaw 
35 Vresman M 
Nizeliemsfi Franciſſel 
7 Pyottak Franeiscet 
2a Racı Paul 
20 Reinbart Charles " 
Remus Noban 
31 Rieger Frant 
32 Roveski Konſtanty 
43 Moſenberg P 


— m . 
—B 51.25 Marge 
Gleiche Waare ijt nirgend3 in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
zu faufen. Feinere Sorten zu halben Preifen. Wir machen die beiten Unter: 
leibsbinden und Nabelbruhbänder. Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 
IShwollene Adern und Beine werden nah Map angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
often.“ — 8 bequeme Anpaßziınmer. — Freie Unterfuhung Durch unferen erfahrenen 
Bruch: Spezialijten. 
Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 


lichen deutſchen Katalog von Brudbändern, Unterleibsbinden, 
Abendpoſt benennen. 


9-12, 2-7; 





’ Sali Adama 
Henich Franz 38 Sajatovie Marko 
Heil Vaclav Salatne Charles 
Hirſchkorn Marie Schapiro P 
3 Hodes man Joſeph Schembenk Teodozyee 
Holtom U 2 Schemmerling Guſtav 
Hoif John D 


Schlickting H 

Hrdlovie Florian Schmidt E 

7 Husta Steſan 5 Schwarz Markis 
Hujar Stanislaw Shhwarz M 

24 Idjon Mr Schwarz Gottlieb 
Sanfe Gortlich Schwarzkopf Henry 
Nanftowsti P Sedal A 
Janda W Serwalka Jan 

33 Natob Anauit Shajatwich Daniel 
Nobanion Mik Sienkowska Anna 
Johnſon Carrie ietry Siegmund 
> Jurfichat Charles Spathovckis Frete 
Nufniewic; Jona (2) Stepanawsky J 
Juſtis Alekſander Staffeld H 
Kantrimos Kazimier 757 Sudejtis Jonas 

9 Kas Apolonia 58 Sumeradi Nufob 
Karmitowic; Anna 159 Swark Robert 

2 Kabn Mar 70 


unferen ausführ: 


verſchloſſenem Kouvert 
wenn ſie die 


Gummiſtrümpfen, 


x125, und auderes Grumdeigenthim, 
u. A. an M. H. Serum, 815320. 


zu Aven 173 F. ſüdl. von 


Brüde. 

Mein neu erfundes 

nes Pruchband, don 

J ſamuttlichen deutſchen 

I Brofefforen empjoh: 

I Ten, eingeführt _in 

der deutichen Armee, 

heilt jeden Bruch. Keine faliben Vers 

Einſpritzungen, keine Eletrizität,. 

Geſchäft: Unterſuchung iſt 

R. Derby an Eugene — en Sorten Bruchbänder, Ban⸗ 
Hervard Str, 0 7 j 5. 4 iv: 39* gaen tur J che. 


F. weſth. 
125, Frant O. Butler an 
fe Avde. 


Wollt Ihr 
unſere Hilfe? 


Mr die durch unmoralifhe Ges 
Junge Männer, wohnheiten in der 2 
entfräftet find. 

die zu flott 


Männer mittleren Alters, die, u Not 


teren Nahren ausfchweifend gelebt haben und jest an 


Der Wohlthäter. 


Von Wilhelm Wolters. 
Schluß.) 


Drei Tage darauf berichteten die 





von © 
Malang 


von 


Cole, si 


nördh. —R. Sir. 


Schwäche, Varicoceie, Nieren- und Blaſen-Kranthei— 
ten, Blutvergiftung, Hautkrankheiten oder irgend ei— 
ner anderen Privat- oder nervöſen Krantheit leiden, 
wollt Ihr geheilt werden? Wir garantiren Euch Hei— 
lung. Siebenzehn Jahre Praxis in Krankheiten der 
Männer. 


sunge Männer, Ne 30: Seiratben wollt, feir 


Blätter der Refidenz von dem räthjel- 
haften Verfchwinden des Hofrathes 
Schmitdorff, dem ein Unfall zuge: 


fich zu erflären. Der Banfbeamte 


| ftoßen fein müffe. Niemand mußte e3 


meldete der Polizei, daß der Herr Hof- 
in Betrage bon 


Konfultirt uns exit koftenfrei. Wer nicht perjönlich 
tommmen fann, jchreibe wegen nr gern | rath Werthpapiere 
100,000 Mark 

Nichts war wahrſcheinlicher, als daß 
JTäglich bis 8 Uhr Abends. ein Raubm n ihr ü IDr= 
Spredftunden ] Eommniags: 10 Ubr u. | a Raubn u gegen * ih - 
t biz 1 Uhr Nachm. | den ſei. 


Ihr könnt ohne Bekanntwerden ju Hauſe geheilt 
werden. 


Konſultation und 


f Unterjüchung koſtenfrei 
fireng derſchwiegen. 


und 


Aus 


bei ſich gehabt habe. 
frömmelnden Weſen; ferner Frau von 
Verrières, eine große, impoſante, ſtark— 
leichtem | 


Der Ielegraph forfchte nad) | Auf der Welt 


| Ylaum auf der Oberlippe und jtreng 


1100D’S MEDIGAL INSTITUTE | 


| traf die Mittheilung ein, daß ein Hof: | 


46 und 48 Ban Buren Str., 
Chicago, 
nabe Siegel, Cooper & Co. 


SsiL, 
miſa* 
Krankheiten der Männer. 

State Medical Dispensary. 

gen 236 Madifon Straße, 

nahe State Straße, 

SHISAGO, Il. 
Die weltberühmten Werzte Dies 


fer Anitalt heilen unter einer | 
ı nichtet, al3 fie es erfuhr. 
„Was nun?“ fragten fih Richard | 


pofitiven Garantie alle 
un Männerleiden, als da find 
RE Haut:, Blut, Privat: 
Kronifche Leiden, 
yündung, die jchrediichen ol: 


sen don Eelbitbeiledung, als | 
a 3 (Uinvere | 
ınögen), Baricocele (Hodenfrantheiten), Nervenichiväs | 


verlorene Mannbarfeit, Amvotena 
ie, Herzklopfen, Gevächtnisihwähe, Dumpfes bes 
drüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 
ſellſchaft, Nervoſität, unangebrachtes Erröthen, Nies 
dergeſchlagenheit u. f. w. 
Zonsultation frei. 

Spredhftunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 

Eonniag3 nur don 10 biß 12 Uhr. 


Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können | 


dann per Boft furrirt werden, — Alle AUngelegenheis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


— REG ERTL. Tr EB Te a ns ET PT ET — 

Mir laden überhaupt folhe mit chronischen Webelg 
behaitete Leidenden nah unferer Arjtalt ein, die nirs 
eends Heilung finden konnten, um unfere neue ‘Dies 


thode fih angedeihen zu lofien. die al$ unfehlbar gilt. 
Min,mo,di,do,fr,ja—glil | 


Kpart Schmerzen und Ge. 


: fagte ARufche, „denn aus dem, wa3 der 
' Hofrath 
: Wohnungseinrichtung, werden fie nicht 
: gerade allzu viel herausfchlagen. 
| Xeutnant wird wohl den Dienft quit- 
| tiren müffen.“ 


Unier Erfolg 
tft auf fchmerzloje Zahnarbeiten bafirt zu populären 
Rreiien; denn 75 Prozent unferes Gejhäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


Sch lieh mir 14 Sühne in den 
Vofton Dental Barlors, Nr. 148 
State Etr., zieben, obne abjolus 
die geringiten Schmerzen zu bers 
M. Fuchle, 72 Yosworth Are. 
> GBoldeffüllungen Si aufm, 
Beltegähu, S.E.W. SS Silber: Füllungen . 
z2t. Soldfronen .. 85 Vrüdefirbeit 35 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zäbne bes 
ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für zehn 
Rabre mit allen Arbeiten. dfa® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


Krebs 


Unbedingt Furirt, 


Ohne Gebraud Ded Mefiers, durd das Dr. 
Walter Hrebs:Mittel. 

Ueber 3 Nahre Erfahrung. Oründlich geprüft, 
vielfach indojfrt. Wir jagen, wir furiren Areb$ 
ohne das Mefler, und wir meinen genau, tva$ iwır 
jagen Shrribt oder fpredt vor für Zeugniſſe 


CROWN MEDICAL CO, 
619 Inter Ocean Bldg., Chicago. 


jpüren.—Rev. €. 
Gebiß Zah 


Zähne. .. 88 


doin ſa, Im 


Kneipp Kur. 
2011 Wabash Ava. 
Naturbeil = Anftalt aller 
Krankheiten ohne Medizia 
ober Operationen. — 
Lichte, Luft-⸗, Dampf⸗ u. 
Kräuterbäder, Diät- und 

| Obft = Ruren, Giettfizität 
* Maflage u. f. m. 

Siderer und rafder 
Erfolg. 


Dr. S. M. Rothschild, 
Direftor. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Urzt für Augen, Denn, 
Nafens und Halsleiden. Heilt Has 
tarrh und Zaubheit nad neueiter und 
merzlofer Methode. Künftlie Augen, Bril« 
en angepaßt: Unterfugung uud Rath frei. 
Klinik: 3 Lincoln Ave, S-11l Ym., 6-8 
Abds.; Sonntag 8-12 Bm. Weitjeite-Klinik: 
Nordw.-Ede Drılwauter Ave. und Didifion Str., 
über National Store, 14 Nam. ihnzlj 


und } 
Blajenentz | 


ı gen ja gar nicht gewöhnt. 


ı Stiche Taffen. 
ı Dagegen! 
: auch ohne diefes &eld, 
ı Zufall beinahe gefchentt hätte, glücklich 


allen Richtungen. Hamburg 

tath Schmigdorff mit dem „Bigmard” 

nad New York abgefahren fei. 
Vergebens zerbrach fi die Gefell- 


Ihaft die Köpfe über das Räthiel. 


Nur Auguft Rufche 
fannten die Löfung. 

Seine Flucht war fein Geltändnip. 

Frau Hildebrandt war ganz ver- 


und Richard 


und Yuguft. 
„Sshn gerichtlich verfolgen lafjen?” 
„Rein,“ fagte Frau Hildebrandt. 


; Die VBeranlaffung dazu zu werben, daß 
; der Jugendfreund ihres Mannes viels | 
; feiht im Zuchthaus endete, der &e- | 
'danfe war ihr zu furchtbar. 


Das 
würde auch Hermann nicht qethan ha= 


| ben. 


„Es würde auch nicht Fo leicht fein, 


| denn beiiejen ift es ihm ja nicht, und 
| er würde überdies wohl drüben 
ı nicht jo leicht zu finden fein.” 


au 
„der gegen die Kinder des Ent- 
flobenen vorgehen?“ 

„Das würde uns wenig hüten,“ 


zurüdaelaffen bat, seiner 


„Die Armen,” fagte Frau Hilbe- 
brandt traurig. „Sie find die Sor- 
Hoffentlich 
wird fie der Vater doch nicht gang im 
Wie qut haben wir e8 
Wir find mit Gottes Hilfe 


gemwefen, und wir werden e3 mit ©ot- 
tes Hilfe auch fernerhin fein.“ 

„Mit Gottes und mit unferer eige- 
nen,” fagte Richard. „Sch habe e3, 
‚obwohl ich noch nicht in das Wlter 
der Meltmweifen gefommen bin, doc 
fchon im Leben beobachtet und verfolgt, 
daß es Familien gibt, in denen eine 
gerwille fröhliche Armuth erblich ift. 
Zu diefen gehören, feheint mir, au 
wir. Was mir uns nicht erwerben, 
haftet nicht an ung. Aber das foll mich 
nicht fränten. Mer gefund ift und 
arbeiten will, jagt Lefling, hat in der 
Welt nichts zu fürchten. Denten wir 
alfo, mir hätten nie etwas von denXoo- 
fen erfahren.“ 

Eine Woche nad) diefen Ereigniffen 
reifte Richard nach Zaudhhammer ab. 

Fräulein Gretchen Mylius, die ihre 
Freundin befuchte, nachdem diefe vom 
Bahnhofe, wohin fie den Bruder beglei= 
tet, zurüdgefehrtt war, machte ein 
Ichredlich melandholifches Geficht. Aber 
Lisbeth flüfterte ihr heimlich in’3 Ohr: 
„Sei nur ruhig, Lauchhammer ift noch 
nicht einmal fo meit wie Leipzig.” 

Fräulein Mylius mifchte fich ver» 
ftohlen eine Thräne aus dem Auge und 


lächelte. 
(Ende.) 


— Der Troft. — „E3 tft Doch traus 
tig, daß Sie Jhren Mann fo fchnell 
verlieren mußten!” — „a allerdings, 
ih bab’ nur den einen Troft, daß ich 
jegt weiß, wo er feine Nächte zubringt.” 


das ung Der 


genährtbeit, die einen pifanten Gegen- 


Ifaß zu ihrer Trauerkleidung bildete, 


fih noch recht ftattlich ausnahın; dann 


| Fräulein von Saint-André, die Schwe— 


| fter des Pfarrer3 von Chalade, 


| re, enabrüftige alte Xunafer. in | 
— Jungf verhalten hatte. 





Mutter ſehr früh verloren, 


Tochter des Bezirksoberförſters. 


faſt klöſterlicher Kleidung, mit ſchma— 


ufammengefniffenen Lippen und | .»“. 2 j 2. | 
ee gl! or | mie jung Sie noch find, mein liebes 


knochige Erſcheinung mit 
blickenden Augen, die gerne das große 
Wort führte, und endlich inmitten die— 
ſer älteren, mehr oder weniger vom 
Zahn der Zeit berührten und keines— 


Jahren, Katharina von Louöfjart, die 
Mit 
ihrer ziemlich großen, Tchlanten ud 


eine | 


bei fich fehen wollen, und ba ilt eine 
qute Köchin unentbehrlich.” 
„Wer ift denn diefer Herr von Xo- 


heres?“ fragte Katharina von Loue]= 
fart, die fich bis jegt ganz Jchreigend 


‚Aus ihrer Frage fieht man recht, 


' Kind,“ antivortete Frau von Broffard. 


„Sie waren in der That noch gar nicht 
ala der Beliger bon 
Schloß Horazee für immer diefe Ge- 


| gend verließ... Yon mir kann ich das 
| leider nicht Jagen, ich habe den ſchönen 
' Bital fhon vor dem Kriege gekannt. 


| biegfamen Figur, Ser blendend meiken | 


Hautfarbe, den großen, feucht qlänzen= | 


den melancholifchen Augen 


(hen Mund erfchien fie in diejer Ge- 
jellfchaft mie eine Blumenfnofpe, Die 


in einen$forb überrzifer, eingefchrumpfe | * z * 
— 4 „er führte ein lockeres Leben, und häu— 


Sie hatte ihre 
und ihr 


ter Früchte gefallen iſt. 


Vater, der das Temperament und die 
Verſchwendungsſucht ſeiner Vorfahren 


geerbt hatte und häufig auswärts war, 


kümmerte ſich nur ſehr wenig um die 


Erziehung ſeiner Tochter. Sie war 


ohne beſondere Aufſicht, meift ſich ſelbſt 


überlaſſen, 


ſozuſagen auf gut Glück 
herangewachſen, hatte einen träume— 
riſchen, dabei aber doch lebhaften Cha— 


rakter und glich in ihrer Anmuth und 


Der | 
| baummollernen 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


Einfachheit einer wilden, frifh aufge- 
blühten Waldblume. 

Das Schneiden und Säumen der 
Kinderhemdchen und 
Röckchen hielt aber die Geſellſchaft 
nicht ab, eifriaſt um die Wette zu 
ſchwatzen und zu klatſchen. Die Zun— 
gen ruhten ebenſo wenig, als die Fin— 
ger, und meiſt bildete der liebe Nächſte 
das Geſprächſthema. Obwohl ſich die 


= it Mohlthütiafeitgarbeii | Date f 
Damen mit Wohlthätigfeitsarbeiten be= | Börfe, die ihm überall Thür und Ihor 


fhäftigten und fich fehr viel auf ihre 
Tröommiafeit zugute thaten, fo mar 
doch bei ihrer Unterhaltung nicht viel 
von chriſtlicher Barmherzigkeit zu be— 
merken. Die Tagesereigniſſe des 
Dorfes wurden in wenig wohlwollen— 
der Weiſe beſprochen und kritiſirt, und 
die Aeußerungen waren nicht minder 
ſcharf, als die Nadelſtiche. 

„Fräulein von Saint-André,“ ſagte 
plötzlich Frau von Broſſard, die aufge— 
ſtanden war, um ſich eine Johannis— 
beerlimonade zurecht zu machen, „wiſ— 
ſen Sie auch ſchon die große Neuigkeit, 
daß der Herr Pfarrer ein neues Beicht— 
find, und noch dazu ein recht einfluß- 
reiches, befommen wird? Herr von 
Locheres trifft noch heute Abend hier 
ein, um jofort das Schloß Horazee zu 
bewohnen.“ 

„a,“ fügte die Notarin Hinzu, 
„mein Mann hat die Nachricht aus dem 
Munde des Schloßaufjehers Saudar, 
der bor vierzehn Tagen ein eigenhän- 


a 
NOVARA I WARCLIF 
254 630 ei Te) 


“CLUETT,PEABODY &CO. 


yeV Een 


und bem | 
| fiugen, jchelmifchen Zug um den lieb- 


Degs berführerifchen Damen ein fehr | Damals war ich mod ein fröhliches 
hübfches junges Mädchen von zwanzig | JUNE 
— — Penn | mit ihm getanzt. 


junges Mädchen wie Sie, und habe oft 
Er war der Ton 
angeber bei allen Vergnügungen, mie 
Jagd- und Fifchereipartien, bei Pid- 
nicks und Tanzereien — überall, too e3 
luftig heraing, war auch er dabei. 
‚Man traf ihn aber au an Orten, 
wo es gar zu luftig herging,“ unter= 


| brach fie Frau von Verrieres |trenge. 


| 
| 
| 


! 
| 
I 
| 
l 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Ja,“ feufzte Fräulein von Saint» 
Andre mit frommen Nugenauffchlag, 


fig hörte ich, wie mein Bruder darüber 
Hagte, daß er die jungen Leute der Um- 
gegend von ihren Pflichten abhalte.” 

„Ach was!“ rief die Notarin nachfich- 
tiq, „er war ein fo reizender und lie 
bengwürdiger junger Mann, daß der 
liebe Gott gewiß allen Denjenigen ver= 
ziehen hat, die feinem verführerifchen 
MWefen nicht mwiderftehen fonnten.“ 

Die Schweiter des Pfarrer pro- 
teftirte mit einem abermaligen Geuf- 
zer gegen diefe lare Moral, während 
Frau von Verrieres ihre bärtige Lippe 
fpöttifch in die Höhe zog und empört 
ausrief: „Aber Frau Parifot, Sie ha— 
ben ein meites Gemiffen!“ 

„Sch bitte Sie,“ entgegnete. die No- 
tarin, „man muß doch auch die Um= 
ftände in Betracht ziehen. Herr Vital 
mar eine höchlt einnehmende Perfön- 
lichfeit und hatte durch die FFreigebig- 
feit feines Waters eine ftet3 gefüllte 


öffnete. Hiübich, liebensmwürdig und 
reich, zudem ohne Belchäftigung, mie 
hätte ihm da Jemand miderftehen fön- 
nen!... Und dann,” fuhr fie mit ei- 
nem etwas boshaften Seitenblid auf 
rau von Verrieres fort, „Jollten doch 
lieber nur Solche den erften Stein auf 
ihn merfen, die fich felbft feines Ver- 
gehens bewußt find.” 


(Fortfegung folgt.) 
—— — — — — — — — 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


James P. Meuſſey, Lillian Littlejohn, 
Charley Anderſon, Mabel Stringfellow, 
Albert &. Tbomjon, Anna M. Diller, 24, 21. 
Roelleanes Gonwens, Anna Nandban, 3, 8. 
George E. Leeman, Mary RK. Keil, %, 8. 
Veter Sullivan, Angeline Frenett, 21, 18. 
Frank Jelen, Mary Matuska, 40, 26. 
William Sennott, Ella G. Auſtin, 21, 18. 
Jan Gilde, Katarzyna Kandel, 36, 25. 
Ailfiom N. Chapman, Nellie M. Give, M, 27. 
Frank Benes, Julia Hrdlida, 32, 2%. 

Nohn Steimasanf, Marp Robowiat, 22, 18. 
Vincent Kozeläty, Anna Baclena, 22, 19. 
Robert Field, Robert Jobanion, 38, 2%. 
Baler De Tugb, Leanna Taylor, -QU, 19. 
George Hoffmann, Kate Gavin, 24, 24. 
Riholas Morganallp, Roje Turner, 29, 16. 
Carl Anderion, Hulda Gode, W, 8. 

u Shotal, Mary Nindra, 21, 18. 

arl KRoslab, Lizzie Koiante, 24, 24, 

Ernft ®. Doane, Alice M. Wation, 27, 3. 
Omen Malone, Lilly Gregory, 7 

Therdore Rib, Emma Fink, 2, 2, 

Charles MWoutrat, Mary Lepin, 25, 18. 
Rapbaele PBacci, Carolina Delajanta, 9, 21, 
Martin F. Gleefon, Kate Evers, 3, 8, 
Charles Xoeffer, Minnie Weftphal, 33, 16. 
Perry Kirn, Lilian McLeod, 3, 18. 


R, 2 


21, 2. 


— Drudfehler. — Ritter Kunz fam 
auf einer alten Möhre (Mähre) her- 
angaloppitt. 


Swsztalnis Nozeph 

Katiis Mari 701 Szevſen Waniv 

Papturowski 762 Szmelzer Sam 

Kabovec Anna 13 Zyobejat Stif 

Kaper S 754 Szybiſt Franeiszek 

Kauh Tomasz 75 Xolfmann J 

Karmilowiz Joſev 766 Vonobiaeet Vaelav 

Kleinswitz M 767 Wawrzynski Czeslaw 

Klaar Thereſe TR Walewja Juzef 

79 Walanstis N\onas (?) 
Kniſtula Juzapa 770 Wegrzynoski W 

53 Kowalsky Wilhelm 771 Wehn Chas 
Kolb Wolf 112 Weßley Martha 
Kolez Jan 75 Wichmann Lonis 
Kohn Cheim 774 Wiech Joſepb 
Koisz Anna 775 Waldhagen, Eliſe 
Kolobowir zec Baleſtawa 776 Wislgos Andrzou 
Koscak Jan 777 Winorath Barbara 
Kopecki Baterina Wolf Joſeph 
Koſtowsti Wladyslaw Wojeik Sagata 
Krivacet Leſſi 3donowski Pawel 
Krolikowska Marya Zabel Hylſon 
Ktühn Mes (Wittwe) 3dzieblowski Camilla 9 
Kozvzat Yan geizer Mr 
Landszkowski Andri Sinont Nojeph 
Sangfam Salamon gift Warga 
Yatoha Johann Zurosti Juzef 


— —— —— —— 
Brieftaiten. 


Anton 


Klijunas Nurapas 


ME 


wir 

778 
779 
TR) 
181 

782 
783 
78 
I 
TRU 


Nehtsfragen  beontwortet der Rehtsanmalt 
ZensX. Chriftenjen, 508 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


E. M. — Tie Verzögerung in der Ablieferung 
des Priefes iſt zwar nicht ſchön, aber dirett ſtraf 
fällig ift fie nicht. ” 

8. A. — Kinder werden auf den Bahnen nur 
frei befördert, jo lange fie Schvoßfinder find. Wis 
folche gelten fie nach einer liberalen Auslegung bis 
zum vierten Nabre. Von da au wird für ıbre Bes 
förderung der balbe Wahrpreis verlangt. 

©. NR — Ten größten Werfehr von allen 
bäfen der Welt bat Yondon. 

G. D. — Die Anmeidefriit beträgt cin Nabr. 

9 — Im: Militär wird man Sie nicht jte- 
den, wohl aber nah furzem Aufenthalt des Yaudes 
verweilen. 

G. 8. — Tas mit dem Verbot der Zinserhebung 
haben Sie falich verftanden. Der Gerichtshof bat es 
nur für ‚unzuläfiig erklärt, daß die Stadtverival: 
tung für den Betrag der ZSonderfteuer Zinfen jchon 
für die Zeit vor der Inangriffnabme Der betref- 
fenden Wrbeit berechnet. 

Unna 9. — Von einer in Montreal, Sanada, 
zur Zeit berrichenden Wlattern:&pidemnie ift bier 
nichts befannt, cebenjo wenig, dab in genannter 
Etadt die Cholera ausgebrochen jein joll. 


— 0. — 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ichen, über Deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und beute Nachricht zuging: 

Anderjen, Anders ®., 42 ., 334 24. Str. 

Bartofstn, Asrael, 5 N., 3054 ©. Glarf 
Bergendabl, Auguſt E., 


er 
ze: 


Str. 
42. 

Harenberg, SHendrita, 53 N., 6126 SangamonSttr. 
Hoffert, Mary, 78 N, 595 W. Grie Str. 
Kaltenbad, Ralph G., T2IR. Wood Str. 

Krid, Mar M., 23 J., 3730 Urmour Ave. 
Mareus, Henry, 44 J. 564 W. Superior Str. 
Muenchow, John, 58 N., 1238 N. Cafley pe. 
Novotny, Catherine- 81 JI. 97 Wade Sir. 
Obermeyer, George J. 6J. WW 2. Place. 
Ramm, Annie, 44 J., NR. Halfted Str. 
Schmidt, Annie, MW I. 331 Munion Ave. 
Stitt, Charles, 443 J. 8023 Cottage Grode Ave. 
Walter, Dorotbea, TO X, 10 W. Hurton Str. 


— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigentbums-Uebertragungen 
in der Höhe von 531000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Gdgemout Apde., 175 5. weitl. von Laflin Str., 3X 
102, Rablah von I. Sullivan an Dargaret Sulli: 
van, $14V. 

Euperior Ave, Siüdoftede DB. Str, 4x1 F. 
Banscezemsli an Ed G. Niblein, 32, 

55. Str, WM 5. weitl. von Kornell Ave, 24x, 
M. GE. Lewis u. 4. duch M. in € an 9. 2. 
Towning, 3900. 

Peoria Str., 116 $. füdl. von 8. Str, 323x124, 
A. M. GSrone an Dannab M. Omen, $6000. 

Noble Ape., 100 %. weitl. von W. NRavenswood PE., 
35%x125, &. Brown, jr., an Nojepb Kehler, 32332, 

Öermitage Ave., 3 %. nördl. von Glarinda Etr., 
2130, U. Gruger an DO. Benz, $IRWV. 

SHumbeldt Youl., 275 F. füdl. von Gourtiand Str., 
253x175, J. O'Keefe an Eliza I. Verity, 2100. 

N. 40. Ave, 257 F. jüdl. von Wabanſia Ave. 
125, Arnold Gruger an Karıy Gruger, 3200. 

Didens Et., OD F. öftl. von Doman Wve., 530x125, 
G. E. Reterfon an 9. %. Weitergaard, 82000. 

Fullerton Wve., Süpvoftede Glifton Ave., 73.6 
Geo. W. Minard an Cornelius E. Siebs, 222.0. 

Mitwauler Ave, 119 5. jüdl. von Aagufta Str, 
en Adam Boettiger an William N. Boetti- 
ger, 81. 

Euperior Sitr., 4 #. mweitl. von Robey Str., 24X 
109. Noie Wolff an Maggie Trugall, FLOW. 

Grundftüd 39 ©. Homen Ave. - W. Allen an ©. 
O. Detlor, SW, 

Wentwortb Ave, 206 $. füdl. von 9. EStr., 30X 
141. 9. 2. Davis an Hannab S. Goren, KIM. 
Malvden Str., 20 &. nördl. vou Springfield Ape., 
> 150, Yofepb 2. Norton an G. 9. Bhillips, 

So, 

Garfield Ave., PM F. öftl. von Howe Str., X, 
€. B. Holitein an Anna 9. Butterman, Bin. 
MR. 2, Etr.. 50 9. weitl. von Yincoln Str., 3X 
124. J. Quinn an Rigerd F. Duinn, 82500. 
Üderdeen Str., 45 %. nördl. von 52. Str, DW 
124, George W. Tobin an Mary Schamer, Kr). 
5. Str. R FF. Öftl. von Raulina Str., 31X124, 

W. 9. Wefe an D. Heitmann, $1600. 

Gupler Ave., 122 5. mweitl. von Hopne Ave, IV 
118. Annie Efien an Grorge |. Dienftdorf, K235%, 

Union Stirn, 3 9. nördl. von W. Str., 253x121, 
D. Weistopf an Garl Eauder, 3345. 

Eangamen Str., 25 F. jüdl. von 66. Str, 3X 
124. 9. Riemerima an Timotbp D’Learpy. 

Avenue M., 150 8. jüpl. von 9. Str T5X124, 
Walter Willis an David Koenig, $l. 

®. %. Etr., 135 9. weil. von Union Str, X 
75 Louis Allman an Philip Roſenzweng 

Et. Louis Upe., 216 8. nöcdl, von Chicago Upe., 5 


39 F. 

Enoch Benſon an George K. Schoenberger, un 
Yanglay Apde., 250 75. nördl. von 50, Str, ) 
I. ©. Yarter an Carl &. Boiinger, Sk 
< Südweſtecke Thr SV— 

un Fred. M. 

nes 2ive., 21 9. 

Kate ©. Ryan an 

1 330 F. ſüdl 


5— 
— 


oop 

Felt, *12,000. 

nidl, don & 
7 


votis 


eiien vorrätbig, beim größten 
fir. Rob’t Woifertz 60 Filth 


bon ıl. 
a. 2. Bowen, $] 


5. nord 


r. Sprzialift für Brüche und 
I jedem Falle pofitine 
bis 12 Uber. Damen 


U. 6. Ward ai 

Are. 120 

Boife an J. 
Randeipb tt 

70. John H. K 


Rarels, 52.90. werben din einer Dame bedient. 
. öftl. von 
dDjte umd rar c 
Kedzie und John H. Kedzie a : y 


Sonth CEricacon? 


MEDIGÄL 


KO, 


"Indiana Ave., 


EEE U ke INSTITUTE, 


Avenue R., 173 
A. Gierte an 
Moifet Str 
124, 3. Thom 
F. Wbeeler, sH4 

N. 5. Kt. 
125, Ghbarles 
zu, 

5l. Str., 140 
1254, X. ©. 
Yijth Ave., 425 
S. M. O'Brien 

75 F. n 
F. CEure u. A 
Korbidge, SIIUN. 
Union Ave. 148 F. ſüdl. von 72. Str., 
IM. Ztevens an B. Termant, Klon, 
Drerel Ave, 35 5. Titdl. von 71 
A. mM. Lowen en G. B 
Jadier Sir., 30 5. üftl. von wi 
142. und anderes Grumdeigentibun, 6 
MeGcenev an Sarab Luiglier 
Morgan Str., Südoſtecke 14 


75 ampbel 

durch M. in 
von Kinzie S 

. Moore au Dlaurice Y 


E. 


tr 


Wallace Eir., 224 F. nördl. von 52 
9. MeGormid an Alfred Go 

South Chicago Hve., 178 F. Tüdfl. von N 
Ave, 50 F%. bis jur Alley, Grand € 
Ding aud Yoan Aflociation an F. €. 

Henore Str., 218 5. jüdl. von 46. Sır. 
GE. Strorer au Nevavil, *51500 

Menticello Are, HI F. nördl. von Milwaukee Ar 
50x l20, v. S. Heaſield an B. 6. 
sw, 

N. 43. Ave. 
134, 4. 


C 


Kornadezewsti 
nördl. von Berteau Ave 33 
W. Eheim an George E. Hield, 820 


or. 
«ar ı7. 


— — _ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


BVirſch Brothers, 1-itöd 
Ave, 81,5. 

I. R. Felir, 1:ftöd,. Brid Cottage, 
wan Wve., Ku, 

Fellowſhip Congregationel Church, 1: itöd 

de, I Str, Hin, 

Ida Weterich, 2-ftöd. Brick 
mon Str., 8,2, 

James Matons, 1:ftöd. Brid Store und Flat, 15 

4. Str, S20W. 

©. 2. Woorlauab, zwei 
76532 764 Eoles Ave 

2. 5. Teppe, 3:jtöd, 
Ave., He. 

Paul Stowsda, 2:Höd. Brit Flat, SO MW, 
Str, H,20. 

— ——— 


* Bei einem Verfuh, in die Woh— 
nung von George Leiter, Nr. 603 


Brick Cottage, 35 


1206 € 


Flat, HR Zinga 


Dj 
1100 
— 
Brick Flat, 


Brick W 


104 N. 


zu 


103 | gialiften und betrachten 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der iyair, Derter Building. 

Sie Nerzte dieier Yinitalt find erfahrene dentiche Spes 
als eine Ehre, ihre leidenden 
; möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründe unter Garantie, 
alie geheimen Krantheiten der Männer, Frauen⸗ 
Istden und Menitruntivnsftörungen ohne Oper 
ration, Santfranfheiten, Yolgen von Selbits 
beilcdung, veriseene Mannbarkteit 3e. Opera» 
tionen don eriter Slaffe Operateuren, für radifale 
Keilung don Brüden, Kredbd, Tumoren, Baricocele 
(HDodentrantherten) ec. Konfultirt uns bevor br heise 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unjer 
VBrivathoipital. rauen werden dom zyrauenarze 
Darıe) beyandelt. Behandlung, int. Mtedizinen 


nur Drei Dollars 


Mitmenschen jo jchneilo 


| den Monat. — Schueidet dDicd aud.— Stnnden: 


' 9 Uhr Morgens bı3 7 Ubr Ubend3; 


| SCHRACE’S RHEUMATIC 


St. JSULIEN 


ohnhäuſer, 

Albany | Wi 

J — ——— 
t e 


George | 


| 
re 


Salle Xve., einzubrechen, jind geitern | 


Ubend zwei jungeBurjchen ertappt und 


verhaftet worden, die fich Kohn Steefe, | 


bezw. Charles Lane nennen, 

* Mährend jie geftern an einem Lei= 
chenbegängniß theilnahmen, find Frau 
Bridget Deplin, von Nr. 288 Nemwder- 
ry Str., ihre 25jährige Tochter Mary 
und ihr jähriger Sohn Jofjeph zu 
Schaden gefommen. Die Pferde der 
Kutjche, in welcher die Drei fich befan- 
den, brannten durch, mährend der 
Kutſcher etwas am Geſchirr in Ord— 
nung zu bringen verſuchte. Die drei 
Inſaſſen ſprangen aus dem Gefährt. 


Der Wagen ging fpäter bei einem An- | 


prall an einen Pfoften der Telephonlei- 
tung in Trümmer. 


lich 


PennvRoYät ııs 


SAFE. Alwaysreliable. I,adies, ask Drusgist 
tr CHICHESTER'’S ENGLISH 
in RED and Gold metallic boxes. senled 
with biueribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Rubstitutions und Imitn- 
tionn. Buy of your Druggist, or «nd Se. in 
stamps for Partieulars, Teatimenials 
and **Rellef far L.adien,” in letter, by re- 
turn Mail. 10.000 Testimanials. Soidby 

all Druggists. Chichester Chemical Ca, 

2405 Mudison Bquare, PHILA., PA, 


Please repiy in English. fp14,dofamıo,1} 
FA Anerfannd der beite. zuperläffigfte 
Zahnarzt, jest ?50 8. Divifion 


©tr., nahe Hohbayn-Station. Feine Zähne 85 und 
aufwärts. be ichmerzlos gezoren. Zähne ohme 
Platten. Gold» und Silder- Füllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantirt. Sonutags offen. mija 


Dr. SCHROEDER, 


— 

in Berlin). 
Spezial-A —— Seſchlechto Arau k · 
eiten. turen mit @lcktrizität geheilt. 
78 State Str.. — A TT 


19-12 !—5, 6-5. Gonutags 10—11, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sonntags 10 bi8 


12 Ubr. taLion 


$1,009,000 


* * 
Für Nheumatismus, Gidht und Wenralgia. 
Schlägt nie fehl. Aerzte verordnen es. 

‚ 670 Burling Str., Chis 

l alle möglichen Mes 
us. Drei Flaichen 
“ baben mic volls 
neugeboren und enis 

13. Arant Schrane, 
. Elart Str., Chicago. 
19in,didoja, ist 


PR 
Kr, J 
t 


Medisal Bispensary, 
204 Milwaukee Av. 


Ede Grand ve. und Salit:d Gtr., 
Ghicsao, ZU. 

Behandlungs: Methoden. 

ı Medizin mit Kieftris 

tnadigiten yälle von Katarkh, Nbeumas 

t:, Blut⸗ nud Nervenfranfheiten werden 
Nerzten jchueli und dauernd gebeilt. 

ı Epraden #rei. 

iz; 10 Ihr Born. und 2 bis 8 
19 bi: 12 Uhr Mittags. Die 
en Appatate in Chicago 

Sprecht heute vor oder ſchreidt. 

löin.fa,mı,bo 
nennen sehe 


Henichajtliche 


Hrzncien jrei. 


Dr. Carl 


Sich; natıır-Heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ape., Ehicago, 
Seiammtes Waslerbeilverfahren, Diätfuren, Daffage, 
u, f. wm. — Sommer und Winter geöfinet. 
EI” Proivelte und briefl. Auskunft duch den leitene 
deit Art: Dr. CARL STRUEH. 


Ufb, miſa.ꝰ 


| @ DR. J. YOUNG, 

En Deutiher Epeziat:-Arzt 

4 Tür Uugen:, Ohren, Nafen: und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maßigen Vreiſen, ſchmerzlos u. 
nad urübertreifliheit neuen Methoden. Der 
bartwädigite Naientatarrh und Sciver: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitiıche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınıt: 261 Lincoln Ave.,. Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Ubendd. Son 
tag3 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Das berühmte 


franz. Gatarrı Heilmittel 


Eine pofitive Heilung von Ras 
tarrb, Heufieber, Magenfatarrh, 
Ropfimeb, abiolut wirffam, ent: 
hält fein Gift. Sirfulare frei 
; auf — —5 — 50e * = 
. d. Flaſche. R. ©. mit 

Trade Mark. ne Fabr., 7 MWaits 
Ingtor Str,, Chicago, U. €. U. 14il,dia 


my dar Die 24 ED 


— & Comp. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Andaffung 
von Bläiern für alle Mängel der Schtraft. Koufultiet 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,'103 Adams Str. 


gegenüber der VoltsDifice, 
“DrTG> N. W AT RY, 
Deutider Date 


Brillen und Hugengläfer eine Spezialität. 
Rodatd, Gameras u. phstograph. Material. 


” 


Se 





gerettet 
durch) 

Dr. Wiillams’ 

ink Pıilis 


— —— 


Weſt Shore Giſenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chteago 
a. &t. Goxis na em Fort und Bojton, via Wabaf 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten > 
und Buffei-Echlafwwagen durch, ohue Wogenwechſel. 

Züge gehen eb von Khicngo wie folgt: 

Bıa Wabafh 
Abfahrt 12.02 Ditys. Antunft ın New ei 3.30 Nadm. 


= „Boit 5:50 Abds. 
Abfahıs 11:00 Abb3. a " eo York? 7:50 Vorm. 


Zoiton 10:20 Born 
Bia Nittel Ylate. 
Kibt. 10:35 Borm. 


Abt. K:15 Abda, e 
üge geben ab ton er Louis 
Züge g rg eg 
Qbf. 9:10 Borm. 
Mbf. 8:40 AbbB. v 
“2 ton 


Miegen weiterer Ei nzelheiten, Rate, Schlafwagen, 
Blog u. f. w. fpredt vor oder ſchreibt an 
E. G. Lambert, General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Landerbilt Avde., New York. 
3. 3. MeGartiin, Gen. Weſtern⸗ — 
205.S. Caxt Str. Chicag 
Bohn 2. Cost, Tidet-Agent, 358. Clark Str.. 
Ommage, SIL 


Boſton 


— »ı oſto n 
* ie jolgt: 


Abds. 


5:50 


— — — 


— 
JUinois Zeutral-Fiſenbahn. 
we arg enden Züge verlafien dei Zentral-Bahits 
12. Str. und Barf Rom, Die Züge nad) dem 
Shen tönnen (mt Ausnahme 
an der 22. Str.=, 39. Str.- Hyde Barf: 
Eir »Station beiti iegen werden. Stadt-Tieket- Office, 
99 Adams Str. und AupditoriumsDotel. 


Durchzuge: Abfahrt 
New Orleans &nennhis Spe xy 


siew Orleans & Men ıpbis Simited * 5. 30. N 
Nlonticello, ZU., und Decatur. ....* 5.309 ° 
Et. Youis re ıd Diamond 
Spesial y 10.15N 
Springfied Daylight, 
9.20 


v.2u ) 


71.358 


—— — St. Louis 

demphis, New Orleans Poſtzu 

Bloomington & C Shaismontt.n. i 8. 

Gouthern Erpreß...... 

Kankalee & Shamnaien 

Comer, Dubugne, Ciour EC ty & 
Siour Sans Schnellzug 5.15 
"tu & pr. 

Hort * — ie & Siour City.. 

Vockford Paſſagierzug 

Dubuque, Todae und Lyle.. 1005 B 

Rocford & Tubugue 3. 0 N 8: ZUR 

Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntaas. 


1 7.00R 
4.00 R 
nm. WB 


3 
*10.00 8 


"10.208 
150° 7.008 
a 5N "7.08 
10.08 
I 


Ta 
i. 


Burlington-Linie. 

Chicago», Burlinatons» nıd Quincy-Eifenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets tm 211 
Clark Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adams. 

üge Abfahrt Aufunft 

Lokal nah Burumwon, Jowa ....t 8.208 2.00 8 

Ditawa, Streator und La Salle...+ 8208 + 6.10% 

Nochelle, Rocdford und Forreiton..+ 820B + 2.00 % 

Lofal-PBuntte, Illinois n. Be 1308 "708 

Clinton, Woline, Rod Island .... +11. 30 ' 3 +2VON 

Alle Orte in Teras ” 2.2000 

Galesburg und Quincy .220R 
Fort Madıfon und Keofuf.. . 2.2 

Denver. Utah, California 2.2... - 930 

Dttawa und Streator +10.35R 

Sterling, Rodelle und Rodjord.. 110.35 3 

Kıncoln, Omaba, €. Bluffs, 

Kanſas City, St. Joſeph. 

St. Paul und Minneavolis. . 

QDuincev und Kanias Eitn.. .. .... 

Et. Paul und Minneapolis....... 

Quincy. Keofuf, Ft. Madiion... 

Omaha, Lincoln Denver 

Salt Lake, Oaden, California. "11.008 

Deadwood, ‚Hot Springs, ©. 2... *11.00N 
"Täglich. FTäglich, aus saenommen Sonntags. 

ld, ausgenommen Samijtagd. 


." LLON 
LON 
FEN 


on 00 N 


Chicago & Hlton— Anton Bafienger Station. 
Ganal Straße, ziwiihen Vadijon und Adams Str. 
Tidet:Office, ivl Adams Str, Tel, Cent’l. 1707. 

"Täglich. +Grcept Sountags. Abfahrt Ankunft 
Tra:rie Stite Wrp.ei... 18.08 SON. 
The Alton Lmited—für St. Louis 11. 1 B. 4.30 N. 
The Alton Limited-für Peoria... * 430 N. 
Leoria und Kanſas City 300 L3IIN. 

Wliet Erpreß 310. 900 M 
= %. 9.308. 

SON 8458. 
7.158. 
8.008, 
7.158. 


Kanias Eity, Denver u. California E 
Et. Bouis „Palace Exrpreg“... ... * 9. OR. 
St. Lousu. R. 6. Piupniaht Spez. 11.30 N. 
Beoria u. Springfield Nachterpreg "11.30 N. 


MONON ROUTE-—SDearborn Station. 
Kidet Difices, 332 Clar! Str. und 1. Stlaffe Hotel3. 
Abgang. 
5, 
8.30 B. 
8:30 B. 


mdianapoliß u. Eincinnat:.. 
afayette und Louisville....... 
ndianapolis u. Gincinnati.. + 
ndianapolis u. Cincinnati.. 
nbianapolis u. Gincinnati 
anette Accomobation........ 3:20 N. 
Een E TOM. 
SION. 
I Nur Sonnta 


- 
ERSSUMPOTNEn 


RBafayette und Louisville. 
es u. Cincinnati. 
* Fäglih. + Sonutag ausg. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Geutral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 

s8 Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Dlain. 
Ach. — Sonntags. Abfahrt Ankunft 
2 oineg, ariballtown WIN 7 SION 
er St. Paul, Du: H 6.58 +1.00R 
ue, 8. City, St. Jojeph... 6.3808 * 93) 5 
Gucamore und Burom Local ......° BIOR 10.2538 





ER Shicago & Erie-Eijenbahn. 


\ Zicdet-Offices: 
€ € 13> 


ED Volk u.Dearbor, 
Abfahrt. Ankunft, 

Marion Lotal 1.03 36.10N 
New mund & — 3.00 0 

mestoton und Ynralo. a % R 

oche ſter Accomodation 
Aew Yort und Boſton 
Corumũbus und Norfoll, Ba.. 

Xaglich. Ausgenommen — 


— 


M2 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
D u 13-7 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Brand Zentral Paflagier-Station; Kicker» 
fice: 244 € Clark Str. und Audıtorium. Keine ie 

Fahrdreiſe verlangt auf Limited Zügen. Züge 5— 
Abfahrt nf 

Mew York —— Waſhington Veſti⸗ 
— Limite 10.02 VON 
Rei York, ori ton und Pitts- 

burg Beitibuled Xıurited 3.0 9. 
umbus ui.d Wbeeling Erpreß... 7 
nb und vitieburã Erpreß.. I 


æue ·i Plate. — Die New Dort, Chicago und 
et. — 

Fb — 

ort & Sam. Erpreb... 


— 233 111 Adams Str. und Auditorium 
[ Zelepbon Gentral 2057. 


08 
82 
u» 


at. Ant. 


ae Züge täglich. 
>= BD IN 
LUN 55 


Freies Auskunfts-Bureau. 

Böhme kolienfrei ollektirt; Medtsfahen aller 
Urt prompt audgefährt. 

Dimmer di. um 


Fräulein Frankie Hathaway, 
bon ber Sechäzehnten Straße, 
Holland, Mid., fagt: 

„Ich bin einundzwanzigYahre 
alt. Als ich fechzehn Jahre alt 
mar, war ich bleich und fehmad). 
ALS ich neungehn Jahre alt mur=- 
de, war ich ſo ſchwach, daß ich 
nicht durch unſere Stube gehen 
konnte. Ich war ſchrecklich ma— 
ger und meine Haut hatte alle 
Farbe verloren. Die Aerzte er— 
klärten die Krankheit als Blut— 
armuth. Da mir gerathen wur—⸗ 
de, Dr. Williams’ Pint Pills for | 
PBale People zu verfuchen, kaufte 
ich eine Schadtel, und ehe ich die 
Pillen alle eingenommen hatte, 
merkte ich, daß fie mich jtärkten. | 
Mein Appetit wurde beffer und 
eine gefunde Farbe zeigte fich auf 
meinen Lippen undWangen. I 
blieb dabei, die Villen einzuneh- 
men,bi3 ich fand,daf ich dauernd # 
geheilt mar. Seitdem habe ıdh M 
feinen Rüdfall meines alten Lei= I 
bens gehabt. Ich weiß, daß Dr. 
Williams’ Bint Pills for Pale 8 
Beople mein Leben retteten und M 
ich glaube, dat feine andere Me= 5 
dizin e8 vermocht hätte. "— Von 
der Ottawa „Iimes“, Holland, 
Mid. 


Dr. William!’ Pink Pills for Tale People F 
werden von u Apothefern over direlt von 

A der Tr. Willianıs Bledicine Eo., Schenectady, 4 

9%; verkauft, rortefrei nad Empfang des J— 

J Preiſes, De per Schachtel, ſechs Schachteln 
2.59 
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Finangielles. 


RE NORTHERN TRUST 


COMPANY""BANK 


S..0.:Cde La Calle u. Adams Etr. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende: Kontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go. 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradiey Wifa. Co. 
WILLIAN A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marjbal Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago K Northweitern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bize-Präfident der Corn Er. Nat’ Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
Sräfident The Northern Truft Co. 
lofmi,ja,1j 


E.R.HAASE:Co. 


Zupothekenbank, 
Verleihen Geld anf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markte 
Raten. Erite Hypotheken zů ſicheren Kapitalanlagen 
ſtets an Hand. Geundeigenthum zu verkaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Dfüice des Foreft Home Friedhofs. 
fa” GR. Haaic, Sefretär. 





A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul Nechtsanwalt. 


A. Holinger & Go,, 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Heſd zu 5, 53 und 6 pEk, Aare gentbum 
Vsrzügliche erfle Hold-Morkgages v3: 


gen ftet3 vorräthig. mjlg, ja,mo,mi,bw 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — ————— — — 
Erſte Sicherheiten —vorzügliche Auswahl. 


Geld zu verleihen! fub u figen 


Raten. Genaue Ausfuuft gerue ertbeilt. dido 


Western State Bank 
Nerbivef:Gde ZaSalle und Waihington Etr. 
Allgemeines Bank = Gefdjäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erite Sypotheten zu verkaufen. 
11fb,mımfa,® 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld iz, Grundeigentum 


leihen:auf 
Befte Bedingnngen, 

Snpotheten Niet? an Handugum Verlauf. Voll: 

wadıten, Wecjiel und Krebdit-Briefe. —E 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthum. Erjite Sypotheten 

zu verkaufen. 


Keine Kommiſſion. u. 0. stone &co,, 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierteö Grundeigentbums. 4 Telepb.. 681., Sg 


und aufwärts für Zotten in der 

S 5 5 N Subdivifion, mit 
Front an Alhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage —* vorzũglicher Car · Bedienun 
Es laufen elettriftte 6 Gars gu - 


gen. —Außgezeichn House 
—— nabe — Rirden und btore3. Sin 
dieje Lotten auf den Markt gu bringen, wird eine be« 
Koräntte Anzahl diefer Votten zu den jegigen niedbris 
gen Preifen verfauft werden, und werden bie Breife 
Belag" ent 8 man die Lage m Botten in 

ra! io feine bılligeren 

au Aube den. Auf Verkauf Eigenthümer _ 


‚nu MEYER BALLN, „ 


„Abendpoft’, Chicago, Samftag, 


(SriginalsKorrefpondenz ber „Ubendpoß*.) 
Rew Yorter Plaudercien. 


Der Kampf gegen die Otgeldreher. — Zur Verzweif⸗ 
fung gebrachte Bürger wollen ſie ausrotten. — Was 
ein Spaßvogel dafür vorſchlägt. — Von den reizen: 
den Choriſtinnen im „Caſino“ und den böſen 
Flöhen. — Ein genialer Tondichter will ein Ballett 
daraus machen. 


New Vork, 26. Juli 1900. 


Die ſchwarzäugigen Söhne Italiens 
im italieniſchen Viertel befinden ſich in 
leidenſchaftlicher Aufregung. Minde— 
ſtens fünfhundert von ihnen verdienen 
ihr Brot und Knoblauch als Virtuoſen 
auf dem Reierfafien — aber mer meiß, 
mie lange noch? Vielleicht Hat die 
Herrlichkeit [chon in wenigen Tagen ein 
Ende, denn der Stadtrath trägt fi 
ernftlich mit der Abficht, alle diefe Vir— 
tuofen mit Stumpf und Stiel auszu— 
rotten. Zu diefem Zmed war von dem 
Stadtrath eine befondere feierliche Ber- 
fammlung einberufen morben, in der 
die wichtige Angelegenheit zur Sprache 
fommen foltte. 3 erhob fi als Erſter 
Stadivater Byrne. Gr bezeichnete Die 
Leierfaften als einen Gemeinſchaden, 
eine Landplage, eine Seuche und 
was nicht ſonſt. Die Leier— 
kaſten-Virtuoſen nannte er Ungeziefer 

und Das, was ſie hervorbrächten, 
brandmarkte er als den reinen Hohn 
auf alle Muſik. Ueberdies förderten ſie 
das Laſter. Die kleinen Mädchen tanz— 
ten zu den Klängen des Leierlaſtens in 
keineswegs anſtändiger Weiſe. Sie 
kankanirten, würfen die Beine in die 
Luft und verſuchten ſich ſogar im 
Bauchtanz, ſoweit das bei dem unent⸗ 
wickelten oder überhaupt nicht vorhan— 
denen Bäuchelchen überhaupt möglich 
wäre. Alle dieſe Leierkaſten-Virtuoſen 
wären nichts als Tagediebe, die dem 
lieben Herrgott ſämmtliche 366 Tage 
im Jahre ſtehlen und ſchon deswegen 
allein ausgerottet werden müßten. Als 
der beſorgte Stadtpapa geendet hatte, 
erhob fich ein Bürger und |prah: „In 
mir, hochverehrte Väter und Großnäter 
der Stadt, ſeht Jhr eines der z3abtlofen 
Opfer der verruchten Leierfaften. Seit 
zwei Sabren führe ich einen Verzmeif- 
(ungstampf gegen dieſe hundsgemeinen 
Seufzer-Orgeln. Ich ſetzte mich mit 
der Polizei in Verbindung und ließ die 
italienifhen Heufchreden von ber 
Straße jagen. Uber was thaten fie: 
fie famen am anderen Ende von ber 
Avenue wieder herein. Manchmal lies 
Ben fie mich eine Zeit lang in Nube. 
Doch hödhftens zmei oder drei Tage, 
dann waren fie wieder da, und ehe ich 
einen Boliziften aufgetrieben hatte, war 
e3 ifnen bereit3 gelungen, mir zmei 
oder drei tödtliche Gafjenhaner zu ber= 
jegen. Diefe fogenannte Mufit" — 
bier lachte er ein heiferes, höhnifches 
Lachen — „mag ja ganz qut fein für 
Kofihäufer, mo fie Abends vor der 
Thür fiten und über die Dubdelet das 
harte Steaf und die mwäfferige Suppe 
veroefen und noch gernie zwanzig Cents 
dafür zahlen, nur um das eimige 
Magenknurren zu übertösten. Aber 
Leute, die nad) 7 Uhr Etwas zu bver- 
bauen haben, bedanfen fich entjchieden, 
ihre Verdauung durch Diefe Katenmufit 
fich ftören zu laffen und mit Bauchweh 
zu Bette zu zehen. Auch ich bin dafür, 
daß man dieje infamen Mujif-Mörder 
ausrottet, je eher, beito beijer“. 

Der nächte Redner war ein Jour— 
nalift, der irgend ein Wochenblatt ber= 
ausgibt. Er befürmwortete ebenfalls jo- 
fortige Ausrottung der Leierfajten- 
Virtuofen. Diefe Kerls, jo verjicherte 
er, bräcdten ihn zur Verzmeiflung. 
Manchmal müßte er etwas Iirauriges 
fchreiben, aber gerade, wenn er beginnen 
mollte, fpielte ein Leierfaften auf der 
Straße: “Hello, my baby” over 
etwas ähnlich Fideles, und feine jchöne 
Stimmung märe futfh. Ein ander 
Mal, wenn er etwas Heiteres fchreiben 
toolite, erflänge auf der Straße das 
„Miſerere“ aus dem „Zroubabour“ 
oder das „Intermezzo“ aus „Cavalleria 
Ruſticana“, und dann wäre er aber— 
mals der Geleimte. 

In ähnlicher Weiſe äußerten ſich noch 
andere Bürger. Alleſammt forderten 
ſie die Ausrottung der Orgeldreher. 
Nebenher werden die Zeitungen mit 
Zuſchriften überſchwemmt, in denen die 
Verfaſſer zu der Frage Stellung neh— 
men. Verſchiedene Einſender ſtellen 
ſich auf die Seite der Orgeldreher, 
ziehen die Auslaſſungen der Anti— 
Orgeldreher ins Lächerliche und ver— 
ſichern, gerade in den ärmeren Stadt— 
theilen wären die Leierkaſten jeder Zeit 
willkommen. Ein Spaßvogel benutzt 
die Gelegenheit, auf Koſten ſeiner Mit— 
menſchen faule Witze zu machen. Er 
ſchlägt vor, das „Philharmoniſche 
Orcheſter“ unter Leitung von Emil 
Paur ſollte von der Stadt angeworben 
werden und jeden Abend in einem ande— 
ren Straßenblock konzertiren. Auch 
müßten gute Soliſten auftreten, wie z. 
B. Paderewski. Da Paderewski nicht 
gut auf der Straße ſpielen könnte, 
müßte man ihn mitſammt ſeinem 
Flügel auf einen großen Wagen, am 
beſten einen Bierwagen, ſetzen; dort 
könnte er ebenſo famos geſehen wie ge— 
hört werden. Auch die Muſiker wären 
vielleicht am beſten auf einem Bier— 
wagen unterzubringen. Die betreffende 
Braͤuerei, welcher der Bierwagen ge— 
hörte, würde der großartigen Reklame 
wegen gewiß mit Vergnügen ein Faß 
Bier auflegen, aus dem fich die „PBhil- 
barmoniter“ nach jedem Stüd ftärfen 
fönnten. Ctmaige Pennys müßten 
bireft Paberemöfi oder Emil Paur, 
dem Dirigenten, in den Wagen gemor- 
fen werben und könnten zu mohlthäti- 
gen Zwecken verwendet werben, mie 3. 
3. für Vorlefungen über den Nußen 
der Einigfeit im Lager der Verbündeten 
in China. 

x * 

Das Alles ift natürlich ein gefun- 
bene3 Freffen für die Zeitungen fomohl 
toie für bie Zefer, denn wir find ja mit- 
ten drin in ber fchredlichen Saure- 
aurfenzeit und ber gräßlichen Hibe, die 
fo fürchterlich ift, daß fich die Talglichte 
biegen. Irgend Etwas iſt zu ſolcher 
Zeit willlommen, was unterhält und 

rt, und ſei es ſo harmlos wie die 
eſchichte von den Flöhen im, Caſino“. 


e 


Vielleicht gebrauchst Du nicht 
“Selbst die Götter vergebens gegen 


SAPOLIO 


Vielleicht verdienst Du Schiller’s Ansicht, dass 


Dummheit kämpfen.” Sei nicht dumıa. 


Im „Caſino“ ſpielen ſie trog des Mit> 
ſommers vergnügt weiter. Natürlich 
iſt es allerleichteſte Koſt, die da geboten 
wird, und ebenſo natürlich ſind es 
allerleichteſte Koſtüme, in denen die rei— 
zenden Caſino“-Mädchen“ auf der 
Bühne erſcheinen. Alles ging auch 
ganz vortrefflich, bis eines Tages vor 
dem „Caſino“ die übliche Buddelei an— 
fing. Das Pflaſter wurde aufgeriſſen 
und die Erde aufgeworfen, weil die 
„Metropolitan Street Railway Co.“ 
ihr Kabelbahn-Syſtem in ein elek— 
triſches umwandelt. Kaum waren 
jedoch die erſten Spatenſtiche gethan, ſo 
erſchien eine Armee von Flöhen, die ſo 
wild und blutdürſtig ausſehen, wie 
chineſiſche Boxers, und marſchirte ge— 
radewegs ins Theater. Hier ſtürzten 
ſich die Unholde Hals über Kopf auf 
die reizenden Choriſtinnen. Die armen 
Dinger waren in Verzweiflung, noch 
mehr der Direktor, denn im Publikum 
mußte man nicht, was den reizenden 
Mägdelein plößlich widerfahren mar. 
Sie machten mit den Armen ganz ab- 
Tonberliche Bewegungen, die keineswegs 
graziös ausſahen. Irgend eine titzelige 
Geſchichte mußte da vorgefallen ſein. 
Die ſchöne Maͤdge Leſſing, die ich ein— 
mal angedichtet habe, fragte den Diref- 
tor, ob er auch von „ihnen“ angegriffen 
jei, und mar entrüftet, als er die Frage 
vernieinte. Gie verlangte, daß er die 
„Dinger“ fofort verhaften laffe. Der 
Direktor zudte in feiner Ohnmacht die 
Achfeln und fandte nach dem „Gelund- 
heit3-Amt“. „Im Geſundheits-Amt“ 
bedauerte man ebenfalls, da man für 
ſolche Fälle nicht zuſtändig ſei. Ueber— 
dies ſei es zweifellos, daß die Flöhe, 
weil von der Straße fommend, der 
Stabt gehörten, und mit ftädtifchen 
Flöhen babe da „Gefundheit3-Amt“ 
nichts zu ihun. Der Bürgermeifter, 
Ban Wod, an den man fich jebt wandte 
und den man erfuchte, fich beffer um 
„Seine“ Flöhe zu befümmern, benußte 
die millfommene Gelegenheit, mieder 
einmal fadgrob zu merben, und er- 
tlärte, die Flöhe gehörten der Straßen- 
babn- Gefellſchaft Die Straßenbahn— 
Geſellſchaft brachte Angeſtellte herbei, 
die beſchworen, die Flöhe wären aus 
den Gasröhren gekommen, folglich ge— 
hörten ſie der Gas-Geſellſchaft. In— 
zwiſchen trieben die Eindringlinge nach 
Herzensluſt Unfug. Alle Augenblicke 
mußte eine niedliche Choriſtin die 
Bühne verlaſſen, um in der Garderobe 
ungenirt kratzen zu können. Pfund— 
weiſe ließ der Direktor Inſekten-Pulber 
ſtreuen, mit dem Ergebniß, daß die 
armen Mädchen beim Tanzen aus dem 
Nieſen gar nicht herauskamen. Der 
witzige ‚Dichter“ des Poſſen-Tertes bot 
ſich argliſtig als Geheimer Choriſtinnen⸗ 
Kratzer an, erfuhr aber eine geſalzene 
Ablehnung. Genial, wie er ſchon iſt, 
will er nun die Geſchichte zu einem ganz 
neuen und eigenartigen Ballett verwen— 
den mit dem Titel: “The Flea and 
the Chorus Girl.” Riejige Flöhe, 
bon Choriftinnen dargeltellt, fommen 
euf die Bühne und überfallen die un- 
fchuldigen ChHoriftinnen. Große aro- 
teste Krat-Szene. Pas de deux zmwi- 
fchen dem Prima Floh und der Prima 
Ballerina. Hierauf die urfomifche In- 
jeften-Bulver-Szene und zum Schluß 
Flucht der Flöhe. Die alten Herren 
bom Parkett find Feuer und Flamme 
für bie dee und der Direktor will fich’3 
überlegen. Uebrigens find bie Flöhe 
inzwiſchen eb:nfo plößlich mieder ver- 
Tchmwunden, wie fie auftauchten. 
9. F. Urban. 


— 


— Naid. — Haben Sie denn eine 
fihere Brotjtele?" — „Na und ob, ich 
bin doch Bäckergefelle!” 


Dr. BO BOZINCH’S 


CURATIVE 


BITTER WINE, 


Eu 
Zebenserhalter. 


E iſt eine anerkanute Tharfache, 

daß der menſchliche Körder, wie eine 

Maſchine, abgenutzt wird; eine Ta— 

"1 gesarbeit verbraucht die Kraft und 

Stärke eines Menichen, und falls die 

legtere nicht erfegt wird, führt e8 

zu einem volltändigen Zujammen- 

bruh des Körpers. GS ift abjolut 

notwendig, mit nur die aufge: 

wandte Kraft während der fürperli- 

; ben oder geiftigen Ürbeit zu erjeßen, 

fondern weun ınöglih ınehr als zu 

erjegen, um jo die Urbeit des nädften Tages zu er- 

leiht:ın. Dr. Bozind’s Eurative Pitter Mine ift aus 

Wurzeln und Kräutern in Verbindung mit dem beiten 

alten Wein bergeftellt, er ift wiffeniaftlich zubereitet 

und wird Ei einer Berfon volle Geiundheit wie: 

dergsben. ofitiv Dad beite Stäriungs: 

und RS Inn Mittel und cine unübers 

irefflihe Medizin für Katarch des Magens, der Eins 

geiweide, Xeber, Hautkrankheiten, Reuralgie und Rers 

denzerrüttung. Ihr feid c8 Eu deshalb felbft ſchul⸗ 

dig, Dr. —— Curative Ber Wine u Ders 
faden, Bei Enrem Upotheter, {&reibt. on 


Dr. Bozinch Bitter Wine Co., 


22 Milveaukae Arzöpn 
aai.didela.  Ghioago, IL 


den 28. Zuli 1900. 


Augehende „Verſchönerungs⸗ 
räthe‘‘, 


Gin Befuh in der „Barbierfhule". — Wie den 
Studenten dajelbit das Handwerk beigebradt wird. 
— Etwa 2000 Kunden werden täglich koftenfrei ra= 
firt. — „Uebung madht den Meifter“, lautet die 
Devife der Anftalt. — Das ESchlußeramen der 
Graduirten und die Abtheilung für Frifeujen und 
Barbeuſen. 


Wie jedes andere Handwerk, ſo will 
auch die moderne Barbierkunſt gründ— 
lih erlernt fein, und nur Derjenige 
wird heutzutage al3 ein mirflicher 
„Berfchönerungsrath“ angefehen, der 
das Rafirmefjer nah) Meijterart zu 
führen verfteht. Während nun ehebem 
die Lehrlinge eine dreijährige, harte 
Prüfungszeit durchmachen und dann 
obendrein einen Befähigungs— Beweis 
erbringen mußten, ehe ſie in die Zunft 
der Geſellen aufgenommen werden 
konnten, wird ihnen dies im Zeitalter 
fortfchritilichen Volldampfes bedeutend 
erleichtert. Anftatt bei einem gejtrengen 
Herrn Meifter in die Lehre zu geben, 
abjolviren die Anappen des Rafir- 
mefjers und der Haarfcheere 
einen Kurfus auf der „Barbier-Ata- 
bemie“, und nad faum zwei Monaten 


ift aud) aug dem ungelentfien Tölpel 


ein mit allen Pfiffen und Kniffen der 
Kunft ausgejtatieter Bart- 
Haarkünfiler geworden. Bon 
kifer Seite mind zwar 
hauptet, daß diefe Mailen - 
keine tüchtigen Barbiere, 
nur ſtümperhafte „Snutenfeger“ 
vorbringe, wer ſich aber einmal 
Mühe unterzieht und der hieſigen Bar— 


ſondern 


bier-Schule einen Beſuch abſtattet, der 


wird gar bald die Ueberzeugung gewin— 
nen, daß es dort den „Studenten“ eben— 
ſo wenig an theoretiſcher Anleitung, 
wie an praktiſcher Uebung fehlt. 
erſtere — die theoretiſche Anleitung — 


wird von Sachverſländigen ertheilt, die 


im Barbiergeſchäft 
in ihrem 


ſelbſt jahrelang 
thätig waren und Experten 
Fache ſind, und was die 
Uebung anbelangt, ſo braucht nur er— 


wähnt zu werden, daß tagtäglich 


in der hieſigen Barbier-Schule von 
1500 bis 2000 Perſonen 
raſirt und friſirt werden. Zumeifl ſind 
es Baſſermann'ſche Geſtallen aus dem 
„Levee“-Diſtrikt, die ihr „Stoppelfeld“ 


den angehenden Verſchönerungsräthen 


als Verſuchs-Objekt darbieten, doch 
kommen auch viele zeitweilig Stellen— 
loſe nach der Raſir-Anſtalt, um ſich ko— 
ſtenfrei den Bart „abkratzen“ oder das 
Kopfhaar ſchneiden zu laſſen. 

In allen Großſtädten des Landes 
gibt es heutzutage derartige Barbier— 


Schulen, indeß iſt die hieſige die Mutter 


aller Anderen. Die Idee, eine ſolche 
Lehranſtalt zu gründen, iſt dem —* 
dungsreichen Kopfe eines gewiſſen A. 
B. Moler, aus Jowa Falls, entſprun— 
gen, und aus feiner anfänglich recht pri 
mitiven Barbierſchule haben ſich im 
Laufe der Jahre ſtreng fachmänniſch 
geleitete „Colleges of Barbering, — 
Dreſſing, Manicuring and Face 
ZTreatement“ entwidelt, die fich für 
ihrenrünber als eine reiche Einnahme⸗ 
Quelle erweiſen: Für einen aͤcht— 
wöchentlichen Kurſus in der eigentli— 
chen Barbierſchule beträgt nämlich das 
im Voraus zu entrichtende Lehrgeld 
von 30 bis 40 Dollars, je nach der Gü— 
te des Werkzeuges, das ji) der „Stu- 
dent“ ausfucht; junge Damen, die das 
Hrifiren erlernen wollen, haben ein Ho- 
norar bon $20 zu entrichten, während 
bie theoretifche und praftifche Aus- 
bildung in der Kunft, die Nägel fpite- 
matifch zu pflegen, mit $15 bezahlt 
erden muß, und ein Kurfus in der 
Geihts-Maffage zehn Dollars Loftet. 
An Schülern und Schülerinnen fehlt 
es den „Colleges“ niemals; einen be- 
ftimmten Semefter-Anfang fennt man 
in benjelben nicht, fodaß die Lernbe- 
gierigen jederzeit ihre Studien mit dem 
Rafirmeljer, jomwie der Haar- und 
Brennſcheere beginnen können, was 
wiederum eine Einzelausbiidung der 
Neuankömmlinge bedingt. Nach zwei— 
monatlichem Unterricht und erfolgreich 
beſtandenem Examen erhalten die Zög— 
linge ihr „Diplom“, um hierauf als 
neugebackene Barbiere, flinke Barbeu— 
ſen oder fingerfertige Friſeuſen ihren 
Lebensberuf anzutreten. 


Das hiefige Moler’fche Jnftitut be- 
findet ji in dem Gebäude No. 435 
MWabafh Ape.; es ift mit allen moder- 
nen Hauseinrichtungen, mie eleftrifcher 
Beleuchtung, Dampfheizung und jon- 
ftigen Bequemlichkeiten verjehen, wäh- 
rend die eigentlihen Schulräumlic- 
feiten durchweg hell und gut ventilirt 
find. Dabei wird in den verfchiedenen 
Departements auf äußerjte Reinlichkeit 
geachtet; alles Handmwerfzeug muß nad 
jedem Gebraud antifeptifh abgema= 
[chen werden, und die Schüler haben 
ftet3 jauber und adrett zur Uebungs- 
ftunde zu erfcheinen. Herr Moler führt 
perjönlich die Oberaufficht in feiner 
hieſigen Akademie, während fünf Leh- 
ter und zei Lehrerinnen den Rafir- 
und Frifirunterricht ertHeilen. 

Eine helle breite Treppe bringt den 
Bejucher zunädhjft in das elegant au3- 
gejtattete Empfangszimmer, im zimei- 
ten Stodmwerf des Schulgebäudes, mo- 
jelbft er von dem erften Affiftenten des 
Direktors, Herrn J. E. MeOregor, auf 
das Freundlichſte willkommen geheißen 
wird. Von dieſem Empfangszimmer 
aus gelangt man durch eine ſchmale 
Verbindungsthür in die eigentliche 
Barbierſtube. Dieſelbe beſteht rn 
einem luftigen, geräumigen Saal, 
melchem fich hundert einfache Barbier- 
ftühle mit dem nöthigen Zubehör befin- 
den; bor jedem derjelben ift ein Käft- 
chen angebracht, melcher das Hanb- 
mwerfözeug des betreffenden Studenten 
der Rafırkunft enthält, während er ſei⸗ 
ne Straßengarderobe in einem ver— 
ſchließbaren Schrank unterbringen 
kann. Die Barbierſtühle ſind ſo 
plazirt, daß ſie von den Lehrern 
genau überſehen werden kön⸗ 
nen, was deren wenig amgenehme 
Aufgabe bedeutend erleichtert. Das 
Erfte, wa8 der angehende Barbier er- 
lernen muß, ift das an und 
——— —* a —— 


einfach N EN 

| ſeifens“ vertraut gemacht, worauf eg 
Neuli Ting unter der direften Aufficht fei= | 
Lehrmeifiers die eriten „Striche“ | 
ı im Geficht irgenb eines 
und ausführt, welch' Letzterer in den mei- 
ge⸗ 
be⸗ 
Dreſſur 


her⸗ 
der | 


Die | 


praftiiche | 


affer Art | 


EEE —————— 


—=K.W.Kempf 
Pi, 


sp” 84 LaSalle Str. 
Erkurfionen allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 
Killige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldiendungen. 


BER GSrhichaiten 


=: 


eingejogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
gewünfät. Borans Baar ausdegaßft. 


EZ Vollmachten — — notariell und konſulariſch beſorgt, 


—S 


Militärſachen Paß ins Ausland. 


— Konſultationen frei. Lifte verfhollener Erben. ren 


Deuties Koniular: und Rechtsbureau: 
J. B. Konſulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 


ne3 
Levee-Bruderg 


ften Fällen nur au froh ift, wenn die 


qualvollen Minuten vorüber find, in ı 


denen er für eine „Frei-Rafur“ 


len. 
Lampenfieber glücklich 
der zweite und dritte Kunde, der ſich 
ſeinem Meſſer anvertraut, wird ſchon 
leichter und beſſer raſirt, und allgemach 
eignet ſich ſo der junge Barbier die nö— 
thige 
in ſeinem Berufe unbedingt benöthigt 
ſind. Auf 
konſtonte Uebung 
das Bartzuſt tuben 


auch 
Haar⸗ 


— erlernt 
und das 


c 


das | 
„Verſuchskaninchen“ hat fpielen müſ- 
Der Schüler aber hat das erſte 
überſtanden; 


Noutine und Fertigkeit an, die 


ähnliche Weiſe — durch 


Donnerſtag, 


ſchneiden, denn auch an Kunden, welche | 


| Herdferdungen durch Deutliche Reichspoſt. 


BE Vollmadhten, 


dieſe Verſchönerung ihres Lieben Ichs 


loſtenfrei vorgenommen haben wollen, 
fehlt es in'd er Moler Then Anſtalt 
keineswegs. Den ganzen Tag über 
herrſcht 


die regſte Thätigkeit im Ue- 


bungsſaal; die Barbierſtühle ſind kon- 


ſiand beſehzt, und häufig genug müſſen 
die Kunden in Reih' und Glied war— 
man auch blicken maa, ſieht 
nichts als geſchäftige Hände; 
ſãäuberlich 
Barbiere arbeiten munter drauf los, 
| denn die Lehrzeit muß thunlichit aus— 


die in 


ten, bis die Neihe an fie fomımt. Wohin | 
man ! 


weißen Saden gefleideten | 


genügt werden, und erft bei Anbruch | 


| der Vhenddämmerung wird Feierabend 
| gemadt. Diejenigen Schüler, welche 
ı fi) bereit3 eine genügende Sicherheit 
‚ und Tertigfeit angeeignet haben, wer- 
| den aus dem allgemeinen Uebung3- 
| zimmer nad) dem regulären Barbier- 
| laden verjebt, der fich in der unteren 
| Etage des Schul gebäubes befindet und 
| unter der Aufficht eines erfahrenen 
| Meifterd lebt. Hier fammeln die 
jungen Bartfünftler ihre lebten Sache 
fenntnifle, ehe fie als „Oraduirte“ auf 
die rafirbedürftige Menfchheit Iosgelaf- 
fen werden. 
Daſſelbe Lehrſyſtem, wie in der 
Barbierſchule, wird auch in den übri— 
gen „Fakultäten“ der Moler'ſchen Aka— 
demie befolgt, und hier bewährt ſich 
ebenfalls das Wort, wonach Uebung 
allein den Meiſter macht. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
[hen und YFäflern. Tel. South 869. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


: warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


ü, Underbarg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
| BOONEKAMP 


didofa® 


Fa Ra 
STEBRNS? 
Electric Paste 


tödtet Ratten, Mänfie, Schwaben 
und Ungezieier aller Art, ohne üblen 
Gerud. a } 

==.» Angesielet 
lern, 25e die & 

Bor. — 


\} srearns’ ELecrnic PAsTECo., 
F Chicago, IL 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 


Möbeln, Geppidzen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzchlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuch wird Euch überzeus 
gen, daß unfere Preije jo niedrig als bie 


niedrigiten find 1Widdjlj 


Sichere Griften;. 

Viele Taujend deutihe Männer verdanken ihr bzdes 
Einfonmen dein ehemaligen Befudh eines elektrosted- 
niſchen Untert ichts Kurſus. a 

Chicago. Electrical Institute 
bietet einzu Jeden, glei welden Alters und # 
die günfti ige Selegenbeit, fi — 
Erincuz An eletttiſchen Ya 
und tbeoretiihe Ausbildung. 
meldungen täglih dom 10 
kerriht findet 


Uunıt. 477 Barsabee 


eine fihere und lohnende 
3u gründen. Braktiiche 
Honorer mähig.— Ans 

orgens bi8 9 Abends. 


| 
ttend| 
Tas 
4 
meet 
Al—lag, monife‘ 


28 bis 128 Uhr 


J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR,» 


‚swiihen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe). 


Schiffskarten 


fkür Dampferfahrten von New NYork: 
Mittwod, l. Aug.: "Wefternland* . nah Antwerpen, 
Donnerſtag, 2. Aug.: „L'Aquitaine“, — 
nach Havdre. 
„Großer Kurfürft“, nah 
Bremen, 
„Maasdam“... nah Rotterdam, 
„Batricia“ nah Hamburg, 
„Kaifer Wilhelm der Grohe“, 
Erpreß, nah Bremen, 
„Kenfington“ .. nah Antwerpen, 
„Columbia“, Erpreh, 
nah Hamburg. 
„2a Zouraine”, Erpreh. 
nah &apre, 


Abiahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Donnerftag, 2. Aug.: 
Sa mitag, 4. Aug.: 
< Samſtag, 4. Aug.: 
Dienſtag, 7. Aug.: 


Mittwoch, 8. 
Donnerftag, 9. 


Aue.: 
Aug.: 


9. Aug.: 


notariel und Fonfularijch, 


mas Grbichaiten, 


regulirt. Borfäup auf Perlangen. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau, 
1835 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Ubr Uds. Eonntags I—12 Uhr 


1. Llaussenius &L0. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul H. Clauſſenius. 
er Srbichaiten 
Bollmahten ae 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 \ ıhren haben mir über 


BE 20,600 Eröfdjaften 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gemährt. 


Serausgeber der „Vermißte Erben:Kifte”, nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Werhiel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 


General:Agenten bes 


Horddeutfcien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nolatiats⸗ und Kechisbürenn. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uber. 
ddia, 


Schiffskarten. 


829.50 von 


Europa 
(Swisdendek) 


Geldjendungen 
durch die Neihspoit 3mal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 
Yolmasten mit Fonjularijchen u 


bigungen. Erbfäaftsfahen, Holle 
tionen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str.” 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
Alle Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regelmäs 
Big in einer Wo 
Schnelle und bequeme Linie nad — — 
und der Schweiz. 1jboil} 
7LDEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, Seen" 
_ Große freie 


EXKURSION 


.»++: nad. ,- 


Hanson Park, 


ander & 7 o, Milwautee 
und ©t. Bahn... . 


Jeden SON NTAC, 
2 Uhr Nachmittags. 
Wir offeriren für kurze Zeit 


30 der feinen Hanfon Bark Lotten 


zu dem Ausnahmspreije von 


5250.00 


jede. billiger wie andere BVorftadt:Lotten. 


Eine beſſere Kapitalsanlage wie in dieſem Orund» 
eigentbum gibt e3 nicht in Chicago, da ein Steigen 
des Wertpes abjolut ficher ift und dem Käufer ein 
Großer Profit gefichert ift. 

Dieje Lotten liegen in der 7. Ward, nur 7 Meis 
len vom Gourtbaus, _find ho und troden. Die Ehis 
cago. Milwautee & St. Baul Suburbau⸗ Züge laufen 
vom Union:Depot nah Hanion Bart. Der Ebicago, 
Milwautee & St. Vaul Bahn neuer Haupt: Fragt: 
Bahnhof ift fertig und in Betrieb gejegt, und bat 
tie GCompanp Land gefauft für Roundhäufer und 
Werkitätten. Stadtwahler und Seiverd jomwie gras 
dirte Straßen, Eeitenwege, Scattenbäume, Schulen, 
Kirhen und Fabriten. 

HDäufer und Yotten werden auf. monatliche Abzah» 
lungen vertauft. 

Kommt nah meiner Office und bolt Euch fFreis 
Xidet3 für meine Erkurfionen, oder wir nebmen Eu 
irgend einen Wochentag frei him und zeigen Euch 
die Banpläge. 5jl,do, ja, Imst 


Henry Schwartz, 
. La Salle Str. 


Zimmer 50 und 51. 
Zefet Die 


„Sonutagpof“. 


$25.00 «4 





